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Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreiſen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


Für die Monate Mai und Juni 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
ämtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet ji zwei Monate 1 Mk. 20 Pfg., 


wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bisher er⸗ 
ſchienenen Theil des Romans „Was iſt das Rechte?“ von 
Hans Hochfeldt ſowie das „Fahrplanbuch des Geſelligen“ 
koſtenlos nachgeliefert, wenn ſie dieſen Wunſch der Expedition 
des „Geſelligen“ — am einfachſten durch Poſtkarte — mittheilen. 
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Der heutigen Nummer liegt bei: Rechts⸗ 
buch des „Geſelligen“, enthaltend: „Dar⸗ 
5 ftellung der für das tägliche Leben wich⸗ 
tigſten Vorſchriften aus der neuen Civil⸗Prozeßordnung“. 
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Arbeiter⸗Wohlfahrtsein richtungen. 


Unter großer Betheiligung begann Montag Vormittag 
im mittleren Saale des in der Wilhelmſtraße belegenen 
Architektenhauſes die 9. Konferenz der „Centralſtelle 
für Arbeiter ⸗Wohlfahrts einrichtungen“. Die meiſten 
preußiſchen und außerpreußiſchen Miniſterien u. ſ. w., aber 
auch die evangeliſchen und katholiſchen Arbeiter⸗Vereine und 
eine große Anzahl von Vereinen für Fürſorge und Wohl⸗ 
thätigkeit waren vertreten. Man bemerkte u. a. den Staats⸗ 
ſekretär des Reichs⸗Marineamts, Staatsminiſter v. Tirpitz, 
den Geh. Ober⸗Regierungsrath Dr. Brandi vom preußiſchen 
Kultusminiſterium, Geh. Medizinalrath Dr. Burkhardt vom 
Reichs⸗Geſundheitsamt, den Direktor des Kaiſerlich Stati⸗ 
ſchen Bureaus Geh. Ober⸗Regierungsrath Dr. Scheel uſw. 

Staatsſekretär a. D. Wirkl. Geh. Excellenz Dr. von 
Jacobi, der wegen Erkrankung des Vorſitzenden, Staats⸗ 
ſekretärs a. D. 952700 die Verhandlung leitete, eröffnete 
dieſelbe mit Worten der Begrüßung: Der zahlreiche Beſuch 
liefere den Beweis, daß die Beſtrebungen des Vereins in 
weiteſten Kreiſen Anklaug finden. Geh. Oberregierungsrath 
Dr. Poſt vom preußiſchen Handelsminiſterium theilte mit, 
daß die Centralſtelle Darſtellungen von Wohlfahrts⸗Ein⸗ 
richtungen in Deutſchland auf der Weltausſtellung in 
Paris ausgeſtellt habe. 

Dem alsdann erſtatteten Geſchäftsbericht iſt u. A. zu 
entnehmen: Die auf Anregung und unter der Mitwirkung der 
Centralſtelle im Winter 1898/99 zum erſten Male veranſtalteten 
volksthümlichen Kurſe von Berliner Hochſchullehrern ſind 
im vergangenen Jahre in erweitertem Umfange fortgeführt 
worden. Die Mitwirkung der Centralſtelle iſt für die Arbeiten 
zur Pariſer Weltausſtellung während des ganzen Geſchäftsjahres 
ſtark in Anſpruch genommen worden. 

Den erſten Gegenſtand der Tagesordnung bildete die 
Erziehung des Volkes auf den Gebieten der Kunſt 
und Wiſſenſchaft. Profeſſor Dr. Natorp⸗ Marburg führte 
aus, die Wiſſenſchaft erfordere nicht andere geiſtige Kräfte, als 
einen geraden Verſtand und Willigkeit zur Arbeit. Gegen die 
Gefahr eines ſchädlichen Dilettantismus und des noch 
ſchädlicheren Parteieinfluſſes gebe es keine Sicherung, als daß 
die Vertreter der Wiſſenſchaft und Kunſt ſoviel als 
möglich ſelbſt die Aufgabe der höheren Volksbildung in die 
Hand nehmen, jedenfalls leitend und überwachend ſich ihrer an⸗ 
nehmen und eine mehr geregelte und zuſammenhängende Art 
der Unterweiſung in ſie einführen. Nur ſo könne etwas Er⸗ 
ſprießliches bei dieſer Arbeit herauskommen. (Beifall.) 

Profeſſor Dr. Fuchs ⸗Freiburg i. Br. behandelte hierauf 
das Thema: Volksthümliche Hochſchulkurſe. Der Redner 
bemerkte u. a.: Wenn der Satz richtig ſei, daß in dem Unter⸗ 
ſchied der Bildung eine gleich ſtarke Gefahr liege wie in 
dem Unterſchied des Beſitzes für die Einheitlichkeit und 
geſchloſſene Kraft unſeres Volkslebens, ſo ſei es gewiß freudig 
zu begrüßen, wenn zu den Beſtrebungen, die ſchroffen Gegenſätze 
im Beſitz zu mildern, nun auch Beſtrebungen hervortreten, die 
auf Beſeitigung der ſcharfen Unterſchiede in Sachen der Bildung 
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rofeſſor Dr. Plate (Berlin) ſprach über natur iſtoriſche 
Muſeen als Volksbildungsſtätten und rer 
führungen durch dieſelben. Der Redner führte aus: Die 
naturhiſtoriſchen Muſeen dienen zur Zeit faſt ausſchließlich der 
Wiſſenſchaft und dem Bildungsbedürfniß der „oberen Stände“. 
Dieſe hohe Aufgabe ſollen ſie in immer ſteigendem Maße er⸗ 
füllen, aber daneben auch mehr wie bisher herangezogen 
werden, um geſunde natur wiſſenſchaftliche Kenntniſſe 
in die unteren Schichten der Bevölkerung zu tragen. Der 
Wettbewerb der Kulturnationen werde von Jahr zu Jahr 
ſchroffer und rückſichtsloſer; in dieſem erbitterten Kampfe 
werden ſich nur diejenigen erfolgreich behaupten, deren untere 
Volksklaſſen phyſiſch und intellektuell am leiſtungsfähigſten 
ſeien. Sorge man deshalb bei Zeiten für die Verbreitung 
naturwiſſenſchaftlicher Kenntniſſe, denn fie bilden die 
ausschließliche Grundlage für eine naturgemäße Lebensführung. 
(Beifall.) ; 

Dr. von Erdberg (Berlin) ſprach über volksthümliche 
Theater-Aufführungen. Der Redner bezeichnete es —— nr 
wendig, daß die Theater- Aufführungen bildend und unter» 
haltend fein müſſen, wenn man wolle, daß die unteren Schichten 
gute Thegter⸗ Aufführungen beſuchen. Empfehlen würden ſich 
Stücke wie „Minna von Barnbelm“. Auch die Poſſe müſſe ge⸗ 
pflegt werden. Allerdings ſehe es in dieſer Beziehung ſehr 
traurig aus. Es wäre zu wünſchen, wenn wieder die gute 
Lokalpoſſe gepflegt würde. Es müſſe dahin geſtrebt werden, 
daß gute Berufsſchauſpieler bei den Aufführungen mit⸗ 
wirken und daß Sonderaufführungen zu billigen Preiſen ver⸗ 
anſtaltet werden. (Beifall.) 

Profeſſor Dr. Stumpf⸗Berlin ſprach über volksthümliche 
Muſikaufführungen. Die klaſſiſchen Muſikaufführungen in 
der Königlichen Singakademie in Berlin werden jetzt auch von 


vielen Arbeitern und Arbeiterinnen beſucht. Wenn bei den 
Arbeitern die Begierde, einen weltbekannten Virtuoſen zu hören, 
eine Rolle ſpielt, ſo wurzele ſie doch auch in dem Bedürfniß, 
aus der einförmigen Schwere des Alltagslebens her- 
ausgehoben, theilzunehmen an den höheren Lebensgütern 
der Kultur, in dem Bewußtſein, die allgemeinen menſchlichen 
Anlagen dafür zu beſitzen und in dem Wunſch, dieſe Fähigkeiten 
zu höheren Genüſſen nun auch einmal an den vollendetſten 
Darbietungen der Kunſt zu erproben. Der Redner befürwortete 
die Veranſtaltung von guten Volkskonzerten gegen recht 
billige Eintrittspreiſe. 

In der hierauf erfolgten Beſprechung bemerkte Stabtver- 
ordneter Willi (Karlsruhe i. B.): Er ſtimme den Ausführungen 
der Vortragenden im Allgemeinen bei, er halte es aber für 
nothwendig, daß in erſter Ainie für Verkürzung der Arbeits⸗ 
zeit gewirkt werde; dies ſei die Vorbedingung fur die Antheil⸗ 
nahme der Arbeiter an geiſtigen Beſtrebungen. 

Pfarrer Licentiat Weber⸗M.⸗Gladbach ſprach den Vor⸗ 
tragenden im Namen der evangeliſchen Arbeitervereine, die zu 7/0 
aus wirklichen Arbeitern und zu 3j aus kleinen Beamten und 
Handwerkern beſtehen, beſten Dank aus. Je freundlicher man 
den Arbeitern entgegenkomme, deſto größer werde der Erfolg 
ſein, die Arbeiter zur geiſtigen Mitarbeit zu erziehen. 

Arbeiter Sieders leben (Kaſſel) bemerkte, auch er ſei 
mit den Ausführungen des Vortragenden einverſtanden; wenn 
man aber die nicht zu leugnende geiſtige Trägheit der 
Arbeiter bekämpfen wolle, dann ſei es nothwendig, die wirth⸗ 
ſchaftlichen Exiſtenzbedingungen der Arbeter immer 
mehr zu beſſern. Erſt dann werde es den Arbeitern 
möglich ſein, an Kunſt und Wiſſenſchaft vollen Antheil zu 
nehmen. 

b Profeſſor Dr. Gruber⸗ Wien hob gegenüber der von manchen 
„gebildeten“ Leuten ausgeſprochenen Meinung, daß die akademi⸗ 
ſchen Lehrer durch volksthümliche Vorträge ſich degradiren, mit 
Recht hervor, es ſei nichts ſchwieriger, als einen volks⸗ 
thümlichen Vortrag zu halten. Durch volksthümliche Vor⸗ 
träge werde das Bildungsbedürfniß im Volke immer mehr an⸗ 
geregt. 

Dr. med. Becher⸗ Berlin theilte mit, daß von der Central⸗ 
kommiſſion der Krankenkaſſen Berlins im vergangenen Winter 
mit großem Erfolge hygieniſche Vortragskurſe eingerichtet 
worden ſeien. Obwohl dieſe Vorträge über Geſundheitslehre 
ſtets Abends ſtattfinden, ſeien die Vorträge von Arbeitern ſehr 
ſtark beſucht. Sie ſolgen mit größter Aufmerkſamkeit den 
Vorträgen. 

Der Direktor des Schillertheaters Dr. Löwenfeld⸗ Berlin 
äußerte u. A. Das Theater müſſe aufhören, ein Gegenſtand 
der Spekulation zu ſein. Es müſſe aufhören, daß der Theater⸗ 
direktor ein Gewerbetreibender ſei. Der Theaterdirektor müſſe 
frei von allen Sorgen ſein, das Theater müſſe vom Staate 
oder der Stadt unterhalten werden, erſt dann werde es ſeiner 
Kultur⸗Aufgabe in vollem Maße gerecht werden können. 
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Der ſüdafrikaniſche Krieg. 

Das „Reuterſche Bureau“ meldet vom 20. April aus 
dem Burenlager bei Thabanchu: Die Kommandanten de 
Wet und Villiers trafen in der vergangenen Woche in 
Dewetsdorp ein. Heute (Freitag) Mittag griffen ſie die 
Streitmacht Gatacres an, welche aus etwa 3000 Mann 
und einer Batterie Artillerie beftaud und einige Kopjes bei 
Richters Farm, im Weſten von Dewetsdorp, beſetzt hielt. 
Um 4 Uhr Nachmittags mußte der linke engliſche Flügel 
zurückgehen. Das Gefecht, in der Hauptſache Schütze n⸗ 
gefecht, dauerte bis zum Einbruch der Nacht. Die Buren 
hatten einen Todten und fünf Verwundete. Die Verluſte 
der Engländer ſind unbekannt. 

Das Londoner Blatt „Daily Mail“ hat dieſen Montag 
in London die Nachricht verbreitet, der Burengeneral de 
Wet ſei in einem der letzten Gefechte getödtet worden, 
das engliſche Kriegsamt hat bis jetzt aber die Nachricht 
noch nicht beſtätigt. Hoffentlich iſt ſie nicht wahr. 

Aus dem Burenlager ſchreibt der ſch weizeriſche 
Dragonerleutnant Pache, der vor einiger Zeit nach 
Transdaal gereiſt iſt, um in den Reihen der Buren gegen 
die Engländer zu kämpfen, an einen Freund u. A.: 

„Jeder Bur iſt frei; wenn ihm ſeine Stellung nicht mehr 
beliebt, ſo geht er weg, ohne um Erlaubniß zu fragen. Aber 
im Augenblicke der Gefahr, wenn es gilt, ſind alle auf 
dem Poſten; keiner fehlt beim „Schützenfeſt“, denn ich vergleiche 
das Feuer der Buren mit unſerem Scheibenſchießen. Jeder 
Schuß iſt wohl gezielt; ich habe beobachtet, daß mitten im 
Gefecht abgeſetzt und dann wieder von Neuem gezielt wurde, 
wenn der vorherige Schuß nicht ſaß. 

Die erſten Tage waren ſehr beſchwerlich: man denke: im 
Freien ſchlafen, ganz angekleidet, ohne ein Wort dieſer Sprache 
zu verſtehen, vor Hunger faſt ſterbend. Glücklicher Weiſe ſagte 
man uns eines Abends, Morgens 3 Uhr werde nach dem Upper 
Tugela aufgebrochen. Dort; ſind wir acht Tage geblieben und 
haben hinter unſeren Felſen genächtigt, wo wir tagsüber von 
der Sonne buchſtäblich geröſtet wurden. 

Nachher kam's beſſer für mich; ſobald die Buren mich im 
Feuer geſehen, auf die Engländer ſchießen und alle ihre Stra⸗ 
pazen theilen, waren ſie von reizender Liebenswürdigkeit. Sie 
gaben mir zu eſſen und jetzt habe ich auch einen Platz in einem 
Zelt und alles iſt in Ordnung. Sechzehn Tage habe ich mich 
nicht ausgekleidet, immer unter freiem Himmel geſchlafen, oft im 
Regen, und was für Regen! Dadurch hatte ich aber das Glück, 
an den Schlachten am oberen Tugela und am Spionkop 
theilnehmen zu können.“ 

Von der Taktik der Engländer hat Leutnant Pache 
keine allzu große Meinung; er ſchreibt u. A.: 

„Ihre Artillerie bombardirt kreuz und quer herum, bald 
hier, bald da. Dann werfen die Engländer wieder ein Ju⸗ 
fanterie⸗Regiment oder zwei ins Vordertreffen; es mag ſehen, 
wie es ſich aus der Sache zieht, d. h. wie die Buren es ab⸗ 
ſchlachten; keine einheitliche Aktion, keine Uaterſtützung, keine 
gegenſeitige Hilfe. Ich darf es offen ſagen, das Feuer hat auf 
mich keinen Eindruck gemacht. Die Buren, dei denen ich mich 
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aufhalte, find daran gewöhnt. Beim Aufleuchten des Schuſſes 
rufen ſie: „Uspail“ oder „Aufgepaßt! Es kommt einer!“ Dann 
verbarg man ſich hinter einem Felſen. Schrecklich iſt nur das 
D und das der Maximgeſchütze auf kurze Ent⸗ 
ernung. 5 

Am Spionkop wurde Leutnant von Brüſewitz mitten in 
die Stirne getroffen; ſein Muth — er ſtand aufrecht im heftig⸗ 
ſten Feuer — hat den Buren Bewunderung eingeflößt. Die 
Buren ſetzen ſich eben nie unnöthiger Weiſe der Gefahr aus. 
Sie ſagen, es ſchieße ſich beſſer hinter einem Felſen kniend; ſich 
auszuſetzen, habe keinen Sinn. Sie lachen über die Fremden, 
die ſich dem Feinde mehr zeigen als ſie, und finden es ganz 
natürlich, wenn man dabei fällt. 

Die Buren leiſten Wunderbares in der Ausnützung des 
Geländes; ſie verſtehen es, raſch eine Schutzvorrichtung aus 
den großen Steinen zu ſchaffen und warten in aller Ruhe, bis 
die Engländer nach einer lebhaften Kanonade ihre Infanterie 
vorſchicken. Dann aber, wohl verborgen und in knieender Stellung, 
ſchießen ſie bis zu 300 Patronen per Mann. Jeder ſchießt 
allein; nie wird ein Schuß befohlen. Sie verfolgen den zurück⸗ 
weichenden Gegner nie. Wenn die Engländer einen Punkt be⸗ 
ſonders bedrohen, dann werden von einem nicht bedrohten Punkt 
dreißig oder fünfzig Mann an die gefährdete Stelle der Feuer⸗ 
linie genommen. In wenigen Minuten kommen ſie im Galopp 
herangeſprengt, werfen den Pferden die Zügel auf den Hals, 
die Pferde bleiben unbeweglich ſtehen — der Reiter tritt ins 
Jener. 


Berlin, den 24. April. 


— Der Kaiſer iſt Montag Abend ½8 Uhr nach herz⸗ 
licher Verabſchiedung von der königlich ſächſiſchen Familie 
von der Halteſtelle Strehlen nach Schlitz (Heſſen; zum 
Jagdbeſuch beim Grafen Goetz) abgereiſt. 

— Auf die Meldung vom Stapellauf des „Kaiſer 
Barbaroſſa“ iſt dem Staatsſekretär des Reichs marine⸗ 
amts Vize⸗Admiral Tirpitz das nachſtehende Telegramm 
des Kaiſers zugegangen: 

Wartburg, den 21. April 1900. 

Von Freude erfüllt durch Ihre Meldung, ſende ich meiner 
Marine zur weiteren Verſtärkung meinen Glückwunſch. Ich 
ſende ihn von altehrwürdiger Stelle, von der nie genommenen 
Wartburg, deren Geſchichte jo innig mit der der Hohenſtaufen 
verbunden iſt. Des mächtigen Hohenſtaufenkaiſers Name iſt mit 
dem Sehnen des deutſchen Volkes nach Wiedervereinigung 
eng verbunden, möge das Schiff, ein Kampfglied der Flotte des 
nunmehr durch den großen Hohenzollernkaiſer wiedergeeinten 
Deutſchlands, den Namen „Barbaroſſa“ allzeit in Ehren tragen. 

Wilhelm L R. 

— Vorübungen zum Empfauge des Kaiſers Franz 
Joſeph haben im Beiſein Kaiſer Wilhelms bereits im 
Berliner Schloß ſtattgefunden. Die Trompeter des Regiments 
der Gardes du Corps, ſowie ein Zug von der Leibſchwadron, 
außerdem die Leib⸗Gendarmerie des Kaiſers, die Leibgarde der 
Kaiſerin und die Schloßgarde⸗Kompagnie mußten im Veſtibül 
bezw. auf den Treppen zu den Gemächern Aufſtellung nehmen. 
Die Trompeter werden den Gaſt des Kaiſers mit einer drei⸗ 
maligen Fanfare empfangen. 

— Der „Reichsanz.“ veröffentlicht das Geſetz betreffend 
Entziehung elektriſcher Arbeit vom 9. April 1900. 

— Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe hat ſich 
am Montag von Schillingsfürſt über Nizza nach Paris 

ur Ausſtellung begeben. Am 3. Mai gedenkt er von 
Faris wieder nach Berlin zurückzureiſen. 

— Graf Balleſtrem, der Präſident des Reichs⸗ 
tages, iſt am Montag von ſeinen Gütern in Oberſchleſien 
nach Berlin zurückgekehrt. 

— Der Deutſche Fleiſcherverband (umfaßt zur Zeit 
968 Städte mit rund 32000 Mitgliedern) wird ſeinen 23. Ver⸗ 
bandstag in den Tagen vom 11. bis 12. Juli d. Js. zu 
Nürnberg abhalten. Zugleich wird auch das 25 jährige 
Beſtehen des Verbandes feſtlich begangen werden. Eine 
beſondere Bedeutung wird dieſer 23. Verbandstag noch dadurch 
erhalten, daß am Tage vorher die General-Verſammlung der 
Fleiſcherei⸗Berufsgenoſſenſchaft in Nürnberg ſtattfindet, 
ferner daß mit dieſem Verbandstag eine Ausſtellung von 
Maſchinen, Geräthen und Werkzeugen zur Fleiſcherei und 
Wurſtfabrikation verbunden ſein wird. Seitens der Fleiſcherei⸗ 
Berufsgenoſſenſchaft findet eine Auszeichnung derjenigen Aus⸗ 
ſteller ſtatt, deren Geſammt⸗Ausſtellung diejenigen Bedingungen 
erfüllen, welche durch die Unfallverhütungs⸗Vorſchriften 
gegeben erſcheinen. Außerdem iſt von der Berufsgenoſſenſchaft 
in Ausſicht genommen, für den Fall, daß geeignete Bewerbungen 
einkommen, Geldpreiſe und Diplome für Erfindungen neuer 
wirkſamer Schutzvorkehrungen zur Verhütung von Unfällen an 
Fleiſchzerkleinerungs⸗ und Meng Maſchinen oder für 
entſprechende Neukonſtruktionen ſolcher Maſchinen zuzuerkennen. 

— Auf der 10. Generalverſammlung des Vereinsbundes 
deutſcher Zahnärzte, welche am Sonntag unter Theilnahme 
von 50 Delegirten in Berlin ſtattfand, theilte der Vertreter 
des Kultusminiſters Geheimer Miniſterialrath Dr. Kirchner 
mit, daß in Preußen dieſes Jahr 24000 Mk. für zahnärztliche 
Inſtitute im Etat vorgeſehen ſeien (im Vorjahr 6000), daß 
ferner das zahnärztliche Inſtitut in Bres lau als zweites 
etatsmäßiges (neben Berlin) angenommen wurde. In den Ver⸗ 
handlungen wurde die Ablegung des Abiturientenexamens als 
Vorbildung eiuſtimmig anerkannt und auch eine Aenderung 
der Prüfungsordnung als erforderlich bezeichnet und betont, 
daß u. a. der Nachweis über einen chirurgiſchen Kurſus und den 
Beſuch einer Klinik für Hautkrankheiten nothwendig jet. 

— Die Arbeiten des Elbe⸗Trave⸗Kanalbaues werden, 
wie vom Lübecker Senat der Bürgerſchaft mitgetheilt wurde, 
beſtimmt Mitte Juni beendet ſein. Die Eröffnung des Kanals 
wird zu dieſem Termin ſtattfinden. Der Kaiſer hat ſein 
Erſcheinen hierfür zugeſagt, den Tag jedoch noch nicht feſtgeſetzt. 

— Die lex Heinze hat der Abg. Roeren am Sonntag 
in einer Centrumsverſammlung in Köln nochmals zum 
Gegenſtand einer Beſprechung gemacht. Er meinte, von den 
verbündeten Regierungen könne er micht glauben, daß ſie vor 


der Proteſtbewegung die Segel ſtreichen werde. Wenn aber 
die Regierung zurückweiche, werde der Herrgott auf anderem 
Wege eingreifen. Der Reduer ſchloß: „Wir haben das Vertrauen, 
daß unjer Herrgott auch auf krummen Linien gerade ſchreiben 
kann“. () Schließlich wurde eine Erklärung angenommen, welche 
die Erwartung ausſpricht, daß die Regierung der Proteſtbewegung 
nicht nachgeben werde. 

— Pfarrer Weingart, der vom Konſiſtorium in 
Hannover gemaßregelte evangeliſche Geiſtliche, iſt von einer 
Abordnung Osnabrücker Bürger gebeten worden, nochmals in 
Osnabrück zu kandidiren. Darauf erwiderte Paſtor 
Weingart, er ſtelle ſich dem Kirchen⸗Vorſtande zur Verfügung. 
Es wurden ſofort die nöthigen Schritte unternommen, welche 
eine Kandidatur ermöglichen, doch wurden die Verhandlungen 
mit Brandenburg (Havel), wohin ſich Paſtor W. ebenfalls 
um eine Pfarrſtelle beworben hat, durch dieſe Maaßnahmen 
nicht unterbrochen. 

— Pfarrer a. D. Wilhelm Thümmel (Remſcheidt) hat 
am Montag an der Berliner Univerſität als Privat⸗Dozent 
für Kir ſchengeſchichte und praktiſche Theologie habilitirt. 
In feiner Antrittsvorleſung vermied er alles, was auf ſein Lieb⸗ 
lingsthema: „Der Kampf des Proteſtantismus gegen das Papſt⸗ 
thum“ hindeutet. Er ſprach über den Parochialzwang. Er 
halte Kirchen für dringend nothwendig, aber nicht die Kirche 
E. der Tempel Gottes, ſondern der Menſch, die menſchliche 

eele. Und an dem Gerüſt, an dem Tempel unter Mitwirkung 
von Kunſt und Wiſſenſchaft aufbauen zu helfen, betrachte er als 
ſeine heiligſte Pflicht. 

Frankreich. Das Pariſer Blatt „Le Temps“ berichtet 
aus Algier, daß ein Gelehrter, welcher von der franzö⸗ 
ſiſchen Regierung dort mit geologiſchen Forſchun⸗ 
gen betraut war, vierzehn Petroleumquellen von 
ungeheurem Reichthume entdeckt habe. Die Quellen 
ſollen ebenſo ertragreich ſein, wie die von Baku und 
Galizien. Verſchiedene Finanzgeſellſchaften zur Ausbeu⸗ 
tung dieſer Quellen werden in den nächſten Tagen gebildet 
werden. 

Italien. Mit Rückſicht auf Frankreich hat die Re⸗ 
gierung dem Herzog von Orleans die Genehmigung 
verweigert, dauernden Aufenthalt in Turin zu 
nel men. 

Vatikan. Der Papſt empfing am Montag die Gräfin 
Stefanie Lonyay, um den Frieden zwiſchen ihrem 
Vater, dem König der Belgier, und dem Ehepaar Lonyay 
zu vermitteln. 

In Indien richtet die Hungers noth (nach amtlichen 
Veeichten) furchtbare Verwüſtungen an, beſonders in der 
Präſidentſchaft Bombay und in den Radſchputana⸗ 
Staaten. In einem Diſtrikt ſind von 1300000 Stück Vieh 
eine Million verloren gegangen. Der indiſche mildthätige 
Hilfsfonds und die Regierung thun, was in ihren 
Kräften ſteht, um die Noth zu lindern, aber der Hilfs⸗ 
fonds braucht dringend weitere Unterſtützung. Tauſende 
von Leuten werden noch Unterſtützungen verlangen, damit 
es ihnen ermöglicht werde, ihre regelmäßige Thätigkeit 
wieder aufzunehmen. Da die Sterblichkeit unter dem Vieh 
eine ſo gewaltige iſt, ſo wird jetzt die Möglichkeit in Er⸗ 
wägung gezogen, die gebräuchlichen Ackergeräthſchaften für 
Handbetrieb einzurichten. 

In Deutſchland wendet man dem Nothſtande in 
Indien beſondere Aufmerkſamkeit zu. Unter Vorſitz des 
Reichsbankpräſidenten Dr. Koch fand in Berlin am Mon⸗ 
tag eine Sitzung von hervorragenden Vertretern großer 
Finanz⸗ und Induſtrie⸗Firmen ſtatt, in welcher der Be⸗ 
ſchluß gefaßt wurde, zur Linderung der Noth einen Beitrag 
aufzubringen. Eine in der Verſammlung in Umlauf ge⸗ 
ſetzte Liſte ergab eine ſofortige Zeichnung im Geſammt⸗ 
betrage von annähernd 400000 Mk. 


Der Konitzer Mord. 
P. Konitz, 23. April. 

Die Unterſuchung in der Winter'ſchen Mordſache ſcheint auch 
die Skurzer Mordangelegenheit, die in gewiſſer Beziehung 
Aehnlichkeit mit der Winter'ſchen hat und bekanntlich unauf⸗ 
geklärt geblieben iſt, wieder aufleben zu machen. Die Staats⸗ 
anwaltſchaft hat z. B. die Akten des Skurzer Mordes 
eingefordert. Heute war ferner Herr Kriminalkommiſſar Wehn 
in Czersk, um den Händler Joſephſohn, der j. Z. wegen des 
Skurzer Mordes verdächtigt wurde, von neuem zu ver⸗ 
nehmen. Bei der Zerſtückelung der Leiche des ermordeten 
Ernſt Winter iſt ferner eine Wahrnehmung gemacht worden, die 
auch auf den Skurzer Fall zutreffen ſoll. Bei der Zertheilung 
des Beines iſt nämlich anfänglich verſucht worden, von oben 
her zu ſchneiden; jedenfalls iſt zuerſt ein Schnitt an dem 
Oberſchenkel verſucht worden, der nicht als „ſachgemäß“ be⸗ 
zeichnet werden kann; in der Skurzer Sache ſoll daſſelbe der 
Fall geweſen ſein. 

Der verhaftete Böttchergeſelle Kleps, der ſich im Gefängniß 
zu Gerdauen befindet, hatte in Schneidemühl eine Uhr verſetzt, 
und es wurde ſelbſtverſtändlich ſofort zu ermitteln verſucht, ob 
es die Winter'ſche Uhr ſei. Wie ich ſchon telegraphirte, iſt die 
verſetzte Uhr nicht die des ermordeten Ernſt Winter. Zweifel⸗ 
haft iſt übrigens noch, ob Kleps die Perſon iſt, auf die ſich die 
Mittheilungen des Herrn Radtke in Crone a. B., der einige 
Tage nach dem Morde einen Mann mit blutigen Kleidern ge⸗ 
ſehen hat, beziehen. Jedenfalls wird ſich aber wohl bald her⸗ 
ausſtellen, ob Kleps überhaupt in die Winter'ſche Sache ver⸗ 
wickelt geweſen iſt. 

Die lärmenden Straßenſcenen, die am Sonnabend wohl 
ihren Höhepunkt erreicht hatten, haben ſich nicht wiederholt. 
Am Sonntag und auch am heutigen Montag Abend war es 
vollſtändig ruhig. Daß dieſe Auftritte, bei Lichte beſehen, 
eigentlich harmlos ſind und keine ernſtere Gefahr für die jüdiſchen 
Einwohner in ſich schließen, davon ſcheint ſich auch Herr Re⸗ 
gierungspräſident v. Horn und die übrigen Herren, die mit ihm 
am Sonntag hier kouferirten, überzeugt zu haben. Es iſt 
lediglich, wie mein Telegramm ſchon bejagte, eine Verſtärkung 
der Gendarmerie des Kreiſes beſchloſſen worden. 

Bisher iſt erſt ein einziger thätlicher Angriff auf einen 
diſchen Einwohner erfolgt, der zugleich eines gewiſſen ſpaß⸗ 
aften Anſtrichs nicht ermangelt. Der Sohn eines jüdiſchen 
leiſchermeiſters, deſſen Name in der Mordſache ſchon öfters 

genannt worden iſt, gerieth auf einem Nachbarhofe mit vier 
alten Frauen, die wie er dort Waſſer holen wollten, in einen 
Wortwechſel, in deſſen Verlauf die Frauen ihre Pantoffeln 
von den Füßen zogen und den jungen Mann damit in die 
Flucht ſchlugen. 

Heute Morgen tauchten hier Gerüchte auf, daß in Czersk 
am Sonntag große Ausſchreitungen ſtattgefunden hätten, „die 
Synagoge jei demolirt worden“ u. ſ. w. Ich fuyr Deshalb 
heute Mittag dorthin, um mich perſönlich von der Richtigkeit der 
unbeſtimmten Meldungen zu überzeugen, und mußte die Erfahrung 
machen, daß auch hierbei ſtart übertrieben worden war. Czersk iſt ein 
etwa 5000 Einwohner zählendes Dorf und liegt an der Eiſen⸗ 
bahnſtrecke Konitz⸗Dirſchau, etwa 30 Kilometer von Konitz ent» 
fernt; es hat eine reich entwickelte Holzinduſtrie und deshalb auch 
eine ziemlich bedeutende Arbeiterbevölkerung. Die Ausſchreitungen 
ſind in letzter Linie auf den Unfug zweier betrunkenen 
Arbeiter zurückzuführen, die in einem Gaſthauſe an die Luft 
geſetzt wurden und in ihrer Wuth ein Fenſter einſchlugen. Es 
entſtand nun ein kleiner Auflauf und als die Menge an der 
Synagoge vorbelgoß, wurden in dieſer zwei Fenſter und auch 


einem in der Nähe wohnenden jüdiſchen Kaufmann ein Fenſter 
eingeſchlagen. Die Menge wuchs zuletzt immer mehr an, und als 
den Auordnungen der Gendarmen nicht Folge geleiſtet wurde, 
ſahen ſich dieſe und die beiden Amtsdiener genöthigt, blank zu 
ziehen. Es ſetzte einige blutige Köpfe und der Rädelsführer 
wurde verhaftet. Als die Sicherheitsmannſchaften in dieſer 
Weiſe Ernſt zeigten, zerſtreuten ſich die Maſſen auch ſofort und 
nach Verlauf einer Viertelſtunde waren die Straßen geſäubert. 

Herr Amtsvorſteher Zie ting, der Gemeindevorſteher von 
Czersk, hat zur Verhütung weiterer Ausſchreitungen an die 
Schankwirthe die Warnung ergehen laſſen, trunkenen Perſonen 
noch ferner Spiritioſen zu verabfolgen und ferner darauf auf⸗ 
merkſam gemacht, daß die Schließung ſämmtlicher Schankſtätten, 
falls ſich ähnliche Auftritte wiederholen, am Sonnabend und 
Sonntag um 5 Uhr Nachmittags angeordnet werden wird. 
Weiter iſt im Dorfe an mehreren Stellen eine warnende Be⸗ 
kanntmachung angeſchlagen, in der auf 8 125 des Strafgeſetzbuchs 
(öffentliche Zuſammenrottungen, Gewaltthätigkeiten und Land» 
friedensbruch) hingewieſen wird. Herr Landrath v. Zedlitz⸗ 
Neukirch hatte ſich heute Vormittag auf einige Stunden von 
Konitz nach Czersk begeben und kehrte Mittags wieder zurück. 


In der Nähe des Fundortes des Winterſchen Kopfes iſt be⸗ 
kanntlich ein Taſchentuch aufgefunden worden, welches in 
0 einer Ecke ein weißgeſticktes A trägt. 

Der Buchſtabe iſt von einer wenig 
geübten Stickerin geſtickt, die Schab⸗ 
lone iſt auch verkehrt aufgelegt 
worden. Es liegt der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft in Konitz daran, den Eigen⸗ 
thümer, oder die frühere@igenthümerin 
des Taſchentuchs zu kennen. Wir 
bringen heute eine genaue Nach⸗ 
bildung jenes Buchſtabens A und 
hoffen, daß vielleicht auf dieſe Weiſe 
die Perſon ermittelt wird, welcher das 
Taſchentuch gehört hat. 

Den vier Knaben, welche den 
Kopf des Winter am erſten Oſter⸗ 
feiertag aufgefunden haben, iſt — 

© wie jetzt amtlich bekannt gemacht 
wird — eine Belohnung von je 
500, 200, 200 und 100 Mark zu Theil geworden. 

In Konitz ſelbſt und in einigen auswärtigen Zeitungen 
war das Gerücht verbreitet worden, der unter dem Verdachte 
der „Begünſtigung“ (5 257 Str.⸗G.⸗B.) verhaftete Israelski 
habe zwar geſtanden, den Kopf des Ermordeten fortgeſchafft zu 


haben, ſich jedoch geweigert, zu jagen, in weſſen 
Auftrag. Dies Gerücht iſt falſch. Wie dem 
„Geſelligen“ geſtern von einem Konitzer Korreſpondenten 


gemeldet worden iſt, hat aber Israelsti jetzt, entgegen jeiner 
früheren Ausſage, daß er am Charfreitag überhaupt nicht von 
Hauſe weg geweſen ſei, zugegeben, daß er allerdings ausge⸗ 
gangen ſei. 

Einige Blätter haben ferner verbreitet, der Vater des er⸗ 
mordeten Gymnaſiaſten Winter, Herr Bauunternehmer Winter 
in Prechlau, habe in Berlin eine Audienz beim Juſtizminiſter 
gehabt, im Publikum iſt dann gar daraus gemacht worden „beim 
Kaiſer“. Wie unſer Spezialberichterſtatter aus Konitz uns 
meldet, iſt Herr Winter nicht in Berlin geweſen, bea bſichtigt 
auch garnicht, in der Mord⸗Angelegenheit dorthin zu reiſen. 

In der miniſteriellen „Berl. Korreſpdz.“ wird jetzt 
bekannt gemacht: 

Die aus Anlaß des Konitzer Mordes in Nachbarorten jener 
Stadt vorgekommenen Ausſchreitungen gegen Staatsbürger 
jüdiſchen Glaubens haben den Miniſter des Innern ver⸗ 
anlaßt, einen feiner vortragenden Räthe, den Geheimen Ober⸗ 
regierungsrath Mau bach, nach Konitz und Schlochau mit der 
Vollmacht zu entſenden, im Namen des Miniſters die geeigneten 
Anordnungen zu treffen, insbeſondere im Bedarfsfalle eine Ver⸗ 
ſtärkung der Sicherheitsorgane zu bewirken. (Dieſe Thatſache 
ſelbſt war von uns ſchon früher gemeldet worden. Red. d. Geſ.) 

Wie uns aus Oſche gemeldet wird, ſind am letzten Sonn⸗ 
tag dort dem jüdiſchen Kaufmann Graff mehrere Fenſter zer⸗ 
trümmert worden. 

Ferner wird uns berichtet: 

* Mrotſchen, 23. April. Am Freitag wurden in einige 
Fenſter der Synagoge und ebenfalls am Sonnabend Feldſteine 
geworfen. Es wurden im Ganzen 14 Fenſter zerſchlagen. 
Unter dem Verdacht, die That vollführt zu haben, wurde der 
Knecht Stanislaus Grzybowsti von hier am Sonnabend Abend 
nach 10 Uhr von dem Stadtwachtmeiſter Hobus feſtgenommen. 
Wie die verantwortliche Vernehmung ergeben hat, ſind bei der 
That noch zwei Perſonen betheiligt geweſen. 

I Rummelsburg, 23. April. In unjer ſonſt ruhiges 
Städtchen haben jetzt auch Unvern unft und Zerſtörungs⸗ 
wuth ihren Einzug gehalten. In der Nacht von Sonnabend 
auf Sonntag haben Strolche in der Synagoge ſämmtliche und 
bei mehreren jüdiſchen Kaufleuten einige Fenſter zerſtört. 

* Marienwerder, 24. April. Der in der Konitzer 
Mordſache verhaftete Böttchergeſelle Friedrich Kleps wird 
aller Wahrſcheinlichkeit nach ſehr bald aus der Haft entlaſſen 
werden. Kleps iſt nach Ausſage des Schneidermeiſters Wachowski 
in Marienwerder von Ende November bis zum 6. April, u. A. 
in der Brauerei Hammermühle, als Böttchergeſelle in Arbeit 
geweſen. Ein Lehrling des Wachowski half dem K. am 6. April 
deſſen Korb zur Bahn tragen. Kleps, welcher den ihm befreun⸗ 
deten Wachowski faſt täglich beſucht hat, kann folglich an der 
im Monat März begangenen Konitzer Mordthat nicht betheiligt 
ſein. Der Krimmerüberzieher mit ſchwarzem Sammetkragen, 
welcher beſonderen Verdacht erweckt hat, war dem Kleps von 
dem Schneidermeiſter Wachowski neu angefertigt worden. 
K. wird zudem als ein ſtiller, ruhiger Menſch geſchildert. 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 24. April. 


— [Bon der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
24. April bei Thorn 2,86 Meter (am Montag 2,94 Meter), 
bei Fordon 2,90, Culm 2,78, Graudenz 3,28, Kurzebrack 
3,64, Pieckel 3,42, Dirſchau 3,70, Einlage 2,94, Schiewen⸗ 
horſt 2,54, Marienburg 2,80, Wolfsdorf 2,70 Meter. 

Bei Warſchau betrug der Waſſerſtand heute, Dienſtag, 
1,88 Meter. 

„— [Fernſprechverkehr.] Der Sprechverkehr zwiſchen 
Schulitz und Krone a. d. Brahe mit Graudenz, welcher 
vor einiger Zeit aufgehoben war, iſt jetzt wieder zugelaſſen 
worden. 

— Der Weſtpreußiſche Provinzialrath berieth in der 
letzten Sitzung über kommunale, insbeſondere Marktangelegen⸗ 
heiten und einige Ortsſtatute und gab ſeine Zuſtimmung zum 
Erlaß einer Polizei⸗Verordnung über den Verkehr von Fahr⸗ 
rädern auf öffentlichen Wegen, Straßen und Plätzen ſowie zum 
Erlaß einer Polizei Verordnung wegen der Einrichtung und 
des Betriebes von Fahrſtühlen in Fabriken zc. 

— Die große Sanitätskolonnenübung, welche vom 9. bis 
11. Juni in Thorn ſtattfindet, verſpricht, nach jeder Richtung 
hin außerordentlich lehrreich zu werden. Am 27. April wird 
in Thorn eine Sitzung des Komitees ſtattfinden, in der das 
endgiltige Programm feſtgelegt werden wird. Es werden von 
außerhalb etwa 60 Damen und über 400 Sanitätskolonnenmit⸗ 
glieder erwartet, ferner eine große Zahl Abgeordneter aus allen 
Theilen des Reichs, auch Gäſte aus Rußland. Vor Beginn der 
Uebung wird ein Feldgottesdienſt abgehalten werden. Bei der 
Uebung ſoll gezeigt werden: das Aufſuchen Verwundeter durch 
Sanitäts hunde (2. Jägerbataillon), des Anlegen der Verbände 


und der Transport der creandeten nach der Waſſerverlade⸗ 
ſtelle, das Verladen auf Ueberjehmandinen und das Ueberſetzen 
2. Pionier⸗ Bataillon), die Einrichtung eines Weichſelkahns als 
chwimmendes Lazareth, das Ausladen der Verwundeten von 
den Ueberſetzmaſchinen und die Ueberführung bezw. Bergung in 
Eiſenbahnwagen, das Entladen der Eiſenbahnwagen, die Ein⸗ 
richtung eines Feldlazareths, Vorführung von Mettungsarbeiten 
durch die Thorner freiwillige und ſtädtiſche Feuerwehr, endlich 
die Beſpeiſung ſämmtlicher Mitwirkenden aus einer zu er⸗ 
richtenden Kriegsfeldküche. Die Firma Wulff u. Homannz 
Berlin wird eine Austellung von Krankentrausport- und 
Lagerungs einrichtungen 2c. veranſtalten. Nachmittags iſt ein 
Feſteſſen, am Abend Zuſammenſein im Ziegeleipark geplant. 
Am 11. Juni findet Morgens die Sitzung des Vorſtandes des 
Verbandes der freiwilligen Sanitätskolonnen der nördlichen und 
3 Harz — 1 ſchließen ſich Vorträge. Für 
en Nachmittag iſt ein Ausflug nach de ; 

Ciechoeinnek geplant. re 

— [Schießübungen der Feldartillerie. ie Schieß⸗ 
übungen der 35. und 36. Feldartillerie⸗Brigade 3 — 
vom 18. Mai bis 15. Juni auf dem Schießplatz in Hammer- 
ſte in ſtatt. 

* — [Kommunale Aenderung.] Durch königliche Ver⸗ 
ordnung iſt genehmigt worden, daß die Gutsbezirke Steinflleß 
und Döhlau im Kreiſe Oſterode in Oſtpr. zu einem ſelbſtändigen 
Gutsbezirk mit dem Namen „Döhlau“ vereinigt werden. 


A Danzig, 24. April. Der hieſige Sachſenverein 
feierte ſein 1. Stiftungsfeſt und gleichzeitig den 72. Geburtstag 
König Alberts. An den König wurde ein Huldigungs⸗ 
telegramm abgeſandt; der König ſandte ein Danktelegramm. 
Herr Regierungs⸗Präſident v. Holwede hat einen 
längeren Urlaub angetreten und ſich nach Wiesbaden 
begeben. 

Der Mäuner⸗Turn⸗Verein Danzig hielt am Sonnabend 
ſeine Hauptverſammlung ab. Der Schriftwart Herr Frey mann 
erſtattete den Jahresbericht. Danach hat ſich der Verein ſehr 
empor geſchwungen, namentlich iſt dies bei der Altersriege und 
den Wettturnern der Fall, in letzterer Hinſicht ſteht der Männer⸗ 
Turnverein Danzig z. Zt. an der Spitze des Bezirks ſowohl wie 
des ganzen Gaues. Die Mitgliederzahl beträgt 133 Männer, 
10 Zöglinge und 46 Frauen. Als Delegirte für das Kreisturn⸗ 
feſt in Dt.⸗Eylau wurden der Vorſitzende Wieſenberg, Turn⸗ 
wart W. Briege und Vorturner F. Briege gewählt. Außer⸗ 
dem ſoll eine Muſterriege zu dem Feſt entſandt werden. . 

Die Maler⸗ und Lackirer⸗Junung hielt eine außer⸗ 
ordentliche Hauptverſammlung ab. Als erſter Obermeiſter wurde 
Herr Oscar Ehlert, als zweiter Herr O. H. Dahm gewählt. 
Der jetzt als Rentier lebende Maler Herr Herrcke hat der 
Innung eine Schenkung von 6000 Mk. gemacht, von deren 
Zinſen Unterſtützungen an bedürftige Mitglieder oder deren 
Hinterbliebene gezahlt werden ſollen. Der Obermeiſter theilte 
mit, daß Herr Herrcke am 6. Juni ſein 50⸗jähriges Meiſter⸗ 
jubiläum begeht. Es wurde ferner mitgetheilt, daß Ende No⸗ 
vember in Juſterburg ein Verbandstag des Unterverbandes Oſt⸗ 
und Weſtpreußen und im Juni des nächſten Jahres der deutſche 
Malertag in Danzig ſtattfinden wird. 

Die feierliche Grundſteinlegung für den unter dem 
Protektorat der Kaiſerin ſtehenden evangeliſchen Kirchenbau 
in Schidlitz findet am 4. Mai ſtatt. Die Vertretung der 
Kaiſerin iſt Herrn Konſiſtorialpräſidenten Meyer übertragen. 
Die Feſtrede wird Herr Konſiſtorialrath Reinhardt» Danzig 
halten. Die für den Kirchenbau erforderliche Summe iſt noch 
nicht ganz beiſammen. Die Gemeinde hofft jedoch, den Reſt von 
Berlin zu erhalten. 

Die Stauer und Hafenarbeiter von Danzig und New 
fahrwaſſer haben den Generalſtreit proklamirt. Daher ruht 
heute jede Schiffsarbeit, jo daß die großen überſeeiſchen Dampfer 
und die Flußdampfer der Weichſel weder die Ladungen löſchen, 
noch neue Ladung einnehmen können. Am Packhofe liegen beide 
Flußufer hoch voll Waaren. Von 13 hieſigen Stauermeiſtern 
ſind 11 bereit, den Streikenden etwas entgegenzukommen, jedoch 
lange nicht ſoweit, wie dieſe wünſchen. Im Ausſtande ſind 400 
bis 450 Leute. 

A Danzig, 24. April. Das Vorſteher⸗Amt der 
Kaufmannſchaft hat eine Anfrage des Herrn Regierungs⸗ 
Präſidenten, ob bei Totalaus ver käufen Nachſchübe anderer 
Waaren zuläſſig ſeien, dahin beantwortet, daß im Intereſſe der 
leichteren Verkäuflichkeit eines Waarenlagers ſolche Nachſchübe 
nicht wohl zu vermeiden ſind, daß aber auf ſie in der An⸗ 
kündigung des Ausverkaufs beſonders hingewieſen werden 
müſſe. 

F Culm, 23. April. Die Parzellirungsluſt in der 
„Culmer Stadtniederung“ nimmt noch immer zu. So wollen 
in Culm.⸗Dorpoſch und Niederausmaaß je zwei Beſitzer ihre 
ſchönen Grundſtücke auftheilen. Parzellirungen fanden in dieſem 
Frühjahr in Oberausmaaß, Neuſaß und Klammer ſtatt. In 
allen Fällen iſt der Leutemangel der Grund der Auf⸗ 
theilung. 

Thorn, 23. April. Heute begann unter dem Vorſitz 
des Herrn Landgerichtsdirektors Hirſchfeld die zweite dies⸗ 
jährige Schwurgerichtsperiode. Der Pferdeknecht Lorenz 
Orezykowski aus Thorn hatte ſich wegen vorſätzlicher Brand⸗ 
ſtiftung zu verantworten. Er diente bis zum Herbſt v. Js. 
beim 128. Jufanterie⸗Regiment in Danzig und war zuletzt 
Burſche bei einem Leutnant. Vor ſeiner Entlaſſung ſtahl er 
dieſem verſchiedene Sachen und begab ſich damit nach Thorn. 
Ende Oktober vermiethete er ſich beim Eigenthümer Bartlewski 
auf der Bromberger Vorſtadt als Pferdeknecht. Plötzlich er⸗ 
ſchien dort ein Gendarm, um wegen der dem Lentnant geſtohlenen 
Sachen eine Nachſuchung vorzunehmen. Ein Koffer des Orczykowski 
konnte nicht geöffnet werden, weil angeblich der Schlüſſel fehlte, 
den Koffer gab dann der Gendarm dem Eigenthümer Bartlewski 
in Verwahrung. Am Abend des 10. November entſtand auf dem 
Bartlewskiſchen Grundſtück in einer Scheune Feuer, das ſich auch 
auf einen dem Baumeiſter Klemtje gehörigen Holzſchuppen über⸗ 
trug. Beide Gebäude wurden eingeäſchert. Der Brandſchaden 
bezifferte ſich auf 20 000 Mark. Verſchiedene Umſtände deuten 
darauf hin, daß Orczychowski das Feuer angelegt habe. Wahr⸗ 
ſcheinlich hatte er gehofft, bei der in Folge des Brandes ein⸗ 
tretenden Verwirrung ſeinen Koffer mit den geſtohlenen Sachen 
bei Seite ſchaffen zu können. Ein derartiger Verſuch, der aber 
mißglückte, wurde von Zeugen bekundet. Der Angeklagte be⸗ 
ſtritt die Branditiftung. Die Geſchworenen erklärten ihn aber 
für ſchuldig und gewährten ihm mildernde Umſtände. Der 
Gerichtshof erkannte auf ein Jahr ſechs Monate Ge⸗ 
fängniß. 

„ Mocker, 23. April. Heute in der Nacht brannte das 
in der Thornerſtraße gelegene Schützenhaus nebſt Stallungen 
nieder. Dem Inhaber Herrn Reſtaurateur Deltow find viele 
Möbel, Betten und Kleider mitverbrannt. Die im Obergeſchoß 
wohnenden Perſonen konnten ſich nur mit großer Mühe vor 
dem Flammentode retten, da die Treppe bereits in Flammen 
ſtand als ſie erwachten. 

Rieſenburg, 23. April. In der geſtern abgehaltenen 
Sitzung des kaufmänniſchen Vereins wurden die Herren 
J. Littmann zum Vorſitzenden, E. Stahr zum ſtellvertretenden 
Vorſitzenden und J. Siewerth zum Kaſſirer gewählt, 

il Marienwerder, 23. April. In der heutigen Haupt⸗ 
verſammlung unſeres Gewerbe⸗Vereins wurde der Jahres⸗ 
bericht erſtattet. Danach iſt die Zahl der Mitglieder von 201 
auf 234 geſtiegen. Die Einnahme betrug 1694 Mk., die Aus⸗ 
gabe 1238 Mk. Die Bibliothek zählt 620 Bände. Im Laufe 
des Jahres wurde ein Stammbuch über die gegenwärtigen Mit⸗ 
glieder und ſoweit angängig, auch über frühere Mitglieder an⸗ 
gefertigt. Bei der Vorſtandswahl wurden die bisherigen 
Vorſtandsmitglleder wieder⸗ und Herr Tiſchlermeiſter Su ſaß 
an Stelle eines ausgeſchiedenen neugewählt. 
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h Konitz, 23. April. der heute unter dem Vorſitz des 
Herrn Landgerichtsdirektare Sa webewie abgehaltenen Schwur⸗ 
erichtsſizung wurde gegen den ſeit dem 30. Dezember v. Js. 
5 Unterſuchungshaft befindlichen Gerichtsvollzieher Alexander 
Berndt aus Schlochau wegen Verbrechens und Vergehens im 
Amte verhandelt. Berndt war ſeit dem 3. Juni 1890 in 
Schlochau als Gerichtsvollzieher kraft Auftrages, ſeit dem 
1. Januar 1891 etatsmäßig angeſtellt. Gerichtlich zwar noch 
nicht beſtraft, hat Berndt doch im Laufe der Jahre ſich ver⸗ 
ſchiedentlichſter Dienſtvernachläſſigungen ſchuldig gemacht, und 
wiederholt ſah ſich ſeine vorgeſetzte Behörde genötbigt, disziplinariſch 
einzuſchreiten; doch endigten die verantwortlichen Vernehmungen 
meiſtentheils mit Ertheilung von Verweiſen oder geringen 
Orduungsſtrafen. Dies ſcheint den Berndt in ſeinem Treiben 
beſtärkt zu haben. Im Juni v. 38. erhielt Berndt durch den 
Rechtsanwalt R. in Köslin einen Auftrag des Kaufmanns S. 
daſelbſt, von dem Mühlenbeſitzer L. in K. 1318 Mk. 45 Pfg. 
zwangsweiſe einzuziehen. Berndt begab ſich am 13 Juni v. Js. 
nach Kupfermühle zu Herrn L., machte dieſen mit ſeinem Auf⸗ 
trage bekannt und da er wußte, daß Herr L. zahlungsfähig 
war, nahm Berndt von einer Pfändung Abſtand, begnügte ſich 
vielmehr mit dem Verſprechen des Herrn L, nach zwei Tagen 
Zahlung zu leiſten. Herr L. löſte ſein Verſprechen am 15. Juni 
vorigen Jahres ein. Trotzdem hatte Berndt ein Pfändungs- 
protokoll angefertigt, inhalts deſſen er zwei Kutſchpferde und 
dier Kühe gepfändet haben wollte und Verſteigerungstermin auf 
den 30 Inni anberaumt ſei. Abſchrift dieſes Protokolls erhielt 
Herr Rechtsanwalt R., welchem ſpäter unter verſchiedenen Vor⸗ 
wänden mitgetheilt wurde, daß der Termin nicht ſtattfinden 
konnte, neuer Termin auf den 26 Auguſt, dann wieder auf den 
25. September anberaumt ſei. Als ſchließlich Berndt Unheil 
ahnte, lieh er ſich von einem Kaufmann 600 Mk., zog ſeine 
Außenſtäude ein und brachte die dem Kaufmann S. zukommenden 
1318 Mk. 45 Pf., ſowie 10 Mk. 5 Pfg. Gebühren des Rechts⸗ 
auwalts R. zur Abſendung. In dem darauf anhängig gemachten 
Strafverfahren kam dann ein aus dem Jahre 1897 datirender 
leichartiger Fall zur Sprache. Damals ließ die Weingroß⸗ 
ee von D. in Danzig durch den Rechtsanwalt R. in 
Danzig dem Berndt den Auftrag ertheilen, von dem inzwiſchen 
verſtorbenen Kaufmann M. in P. 517 Mt. 50 Pfg. einzuziehen. 
Als Berndt in Prechlau erſchien, leiſtete Frau M. ſofort Zahlung. 
Aber auch hier hatte Berndt ein Pfändungsprotokoll angefertigt, 
nach welchem ein Geldſpind, ein Schreibſekretär, ein Kleider⸗ 
ſchrank, ein Sopha mit Sophatiſch und ſechs Stühle gepfändet 
ſein ſollten, Verſteigerungstermin auf den 10. November anbe⸗ 
raumt ſei. Dieſer Termin ſollte ſpäter auf den 29. Dezember 
verlegt ſein. Auf verſchiedene Mahnungen und angedrohte Be⸗ 
ſchwerde ſandte Berndt die von ihm vereinnahmte Summe ab. 
Berudt iſt in der Hauptſache geſtändig, giebt auch unumwunden 
zu, gleich die ⸗Abſicht gehabt zu haben, das Geld zu unterſchlagen. 
Das Gericht erkannte auf eine Geſammtſtrafe von vier Jahren 
Zuchthaus, 600 Mk. Geldſtrafe eventl. 40 Tagen Zuchthaus 
und Ehrverluſt auf die Dauer von vier Jahren. 

Pieckel, 23. April. Der Schiffseigner Michael Meiro ws ki, 
deſſen Ehefrau, eine Hebeamme und die Frau des Schachtmeiſters 
Franz Rogoszinski begaben ſich am Sonnabend Vormittag 
in einem Segelboot über die Weichſel nach Groß⸗Falkenau, um 
in der dortigen katholiſchen Kirche die Taufe eines Kindes des 
Fleiſchers Joh. Sengerski zu beſorgen. Als auf der Heimfahrt 
die Mitte des Stromes erreicht war, wurde das Boot durch den 
herrſchenden ſtarten Sturm gegen einen vorüberfahrenden 
Dampfer geworjen, wobei es zerſchlagen wurde. Sämmtliche 
Inſaſſen fielen ins Waſſer, doch gelang es den Dampferleuten 
die erwachſenen Verunglückten zu retten, während das Tauf⸗ 
kind ertrauk. Das Kind wurde drei Stunden ſpäter durch 
einen Schiffer aufgefiſcht. 

Elbing, 23. April. Zum Pfarrer der hieſigen refor⸗ 
mirten Gemeinde iſt Herr Pfarrer Falck⸗Woſſitz gewählt 
worden. 

L Königsberg, 23. April. Der Generalinſpekteur der 
Fußartillerie General der Artillerie Edler von der Planitz iſt 
zur Inſpektion des Fußartillerie⸗ Regiments Nr. 1 hier einge 
troffen. In ſeiner Gegenwart wurde heute dem Regiment die 
kürzlich in Berlin genagelte und geweihte Fahne übergeben. 

Herr Oekonomierath Kreiſs iſt heute früh im 64. Lebens⸗ 
jahre geftorben. Der Dahingeſchiedene, welcher als Haupt⸗ 
mann ſeinen Abſchied aus dem Militärdienſte nahm und das 
Gut Grünwehr bei Kobbelbude beſaß, wurde im Jahre 1874 
zum Leiter des Oſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen 
Centralvereins gewählt, war Mitbegründer der Oſtpreußiſchen 
Heerdbuch⸗Geſellſchaft und trug zur Abhaltung der jetzt all⸗ 
jährlich ſtattfindenden Auktionen und Prämiirungen der oſt⸗ 
preußiſchen Heerdbuchthiere nicht unweſentlich bei. Seinen Be⸗ 
mühuugen iſt es mit zuzuſchreiben, daß die oſtpreußiſche Vieh⸗ 
zucht in der ganzen Welt ſich einen ehrenvollen Ruf er- 
worben hat. 

Neidenburg, 23. April. Herr Rentier Richard Löffler, 
der ſeit mehr als 50 Jahren Bürger der Stadt Neidenburg iſt, 
iſt zum Ehrenbürger ernannt worden. 


Pr. ⸗ Holland, 23. April. Geſtern beging Herr Kapell⸗ 
meiſter Knoblauch jein 50jähriges Berufs jubiläum. Um 
den Ehrentag des verdienten Herrn würdig zu feiern, hatte ſich 
ein Feſt⸗ Komitee gebildet, das dem Jubilar zwei werthvolle 
Kandelaber und einen Seſſel zum Geſchenk machte. Herrn K. ge⸗ 
bührt das Verdienſt, viele und tüchtige Muſiker für Militär 
kapellen vorgebildet zu haben, ganz beſonders für Königsberger 
Regimenter. Von hier waren zwei der ehemaligen Zöglinge 
des Jubilars erſchienen, um ihm im Namen der übrigen Glück⸗ 
wünſche darzubringen und einen koſtbaren Trinkbecher zu über⸗ 
reichen. Die Stadtverordneten, an ihrer Spitze Herr Rechts⸗ 
anwalt Paſſarge, brachten im Namen der Stadt Glückwünſche 
dar. Abends fand im Hotel Kaiſerhof ein gemüthliches Bu 
ſammenſein ftatt. 


‚8 Fordon, 23. April. Geſtern Abend entſtand auf dem 
Rittergut Zopponin ein großes Feuer. Die neuerbaute 


Scheune, deren Vorgängerin vor zwei Jahren abgebrannt war, 


brannte zuerſt. Durch den ſtarken Wind angefacht, verbreitete 
ſich das Feuer auch auf die augrenzenden Stallungen. Durch 
das thatkräftige Eingreifen der Feuerſpritze des Gutes Karolewo, 
welche als erſte an der Brandſtelle erſchien, wurde eine neben- 
ſtehende große Scheune gerettet. Mehrere Stück Vieh ſind ver⸗ 
brannt. Jedenfalls liegt Brandſtiftung vor. 

* Krotoſchin, 24. April. Bei drei aus Berlin zu⸗ 
gereiſten Perſonen, welche hier falſches Geld verausgabten, 
wurde bei ihrer Ver haftung eine größere Anzahl falſcher 
Thalerſtücke und nachgemachter Einta uſendmarkſche ine 
gefunden. 

W Ko ſten, 23. April. Auf der Koſten⸗Schmiegeler Chauſſee 
in der Nähe von Charkow wurde vor einigen Tagen Abends auf 
den Wagen des Rittergutspächters Speichert aus Klein⸗ 
Kreutſch, der auf die Halterufe von zwei Männern nicht 
achtete, ſondern weiterfuhr, mit einem Gewehr geſchoſſen. Die 
Kugel drany in die Wagenwandung, wo ſie ſtecken blieb; wäre 
ſie durchgedrungen, ſo hätte ſie den Inſaſſen in einen Oberſchenkel 
getroffen. Den Thätern iſt man noch nicht auf der Spur. — Der 
Kirchenrendant der hieſigen katholischen Gemeinde, Beyer, 
iſt wegen falſcher Führung der Bücher ſowohl ſeines Amtes 
als Rendant als auch des Amtes als Kontrolleur der polniſchen 
Vorſchußkaſſe enthoben worden. Der Fehlbetrag in jeder 
dieſer Kaſſen ſoll einige tauſend Mk. betragen. 

* Wongrowitz, 23. April. Beim Gaſtwirth 
Okudzynski wurde in der Nacht ein Einbruchsdiebſtahl ver⸗ 
ü Von der Hofjeite aus ift der Einbrecher durch Eindrücken 
einer Fenſterſchelbe in die Nachts unbenutzte Stube gelangt und 
Bi: 2 Er Base 5 etwa 2000 Mt. baares 

. re Anzeichen führten die hieſigen Poliziſten 
bald auf die Enur einer beftunmten Perſon, die — — im 


Landbezirk ermittelt und auf Grund der ſtarken Verdachts⸗ 
gründe verhaftet wurde. 

Gneſen, 23. April. Zu der heute begonnenen Feier 
des 900 jährigen Beſtehens des Erzbisthums Gneſen find Tauſende 
von Pilgern hier eingetroffen. Der Ablaß dauert drei Tage. 
Mit der Jubelfeier iſt eine Miſſion verbunden, welche acht Tage 
dauert. 

g But, 23. April. Geſtern Nachmittag verſuchten in 
Konarzewo Kinder, aus dem Kirchthurme der katholiſchen 
Kirche Vogelneſter auszunehmen. Eines kounten ſie jedoch 
nicht gut erreichen und wollten es deshalb dadurch zerſtören, 
daß fie es anzündeten. Das ausgetrocknete Holz des Glocken ⸗ 
ſtuhles fing dabei Feuer, und ehe Hilfe gebracht werden 
konnte, ſtand der Thurm in Flammen. Er brannte voll⸗ 
ſtändig nieder. 


Verſchiedenes. 


— [&xplofion] An Bord eines bei Beirut (Syrien) 
ſtationirten türkiſchen Torpedobootes hat am Sonntag eine 
Exploſion ſtattgefunden. Das Boot ſank, 6 Offiziere und 25 
Mann der Beſatzung, ſowie mehrere an Bord befindliche Beiruter 
Einwohner wurden durch die Exploſion getödtet, vier Per⸗ 
ſonen wurden gerettet. 

— ([Einſturz.] In Venedig iſt am Montag ein drei⸗ 
ſtöckiges, bewohntes Haus plötzlich zuſammengeſtürzt 
und iſt in den darunter fließenden Sankt Jakobs Kanal 
geſunken. Mehrere Perſonen ſind todt, andere verwundet. 

— In religiöſem Wahnſinn hat der Kirchengemeinderath 
Johann Finkbeiner in Schloßgemünd (Württemberg) ſeine 
zwei Söhne erwürgt. Die Frau und fünf andere Kinder 
konnten rechtzeitig flüchten. Die Mutter Finkbeiners wurde 
gleichfalls ſchwer verletzt. Der Thäter wurde verhaftet. 

— Eine ganze Gaunerbande iſt in Wien entdeckt worden. 
14 Eiſenbahnrangirer und eine Anzahl Hehler wurden 
verhaftet, welche in den letzten Monaten Diebſtähle in großem 
Umfange in den Waggons der öſterreichiſchen Staatsbahnen 
verübten. Soweit bisher feſtgeſtellt iſt, hat ſich die Bande mit 
Diebſtählen von Lebensmitteln, Geflügel, Fleiſchwaaren, Klei- 
dungsſtücken und Stoffen befaßt. Der Schaden beziffert ſich auf 
viele Tauſend Gulden. 


Neueſte s. (T. D.) 


* Berlin, 24. April. Abgeordnetenhaus. Die Abge⸗ 
ordneten beriethen den Antrag Hirſch, Rickert und Fritzen betr. 
Gewährung von Reiſekoſten an Landwirthe und Hand» 
werker und kunſtgewerbliche Arbeiter zum Beſuche der 
Pariſer Weltausſtellung. 

Der Handels miniſter erklärt ſein Einverſtändniß mit dem 
Antrage. Um etwa 60 bis 100 Handwerker und gewerbliche 
Arbeiter nach Paris entſenden zu können, ſeien etwa 30 000 Mk. 
erforderlich. Da er dieſen Betrag nicht aus den verfügbaren 
Mitteln entnehmen könne, wäre er in Verlegenheit gerathen, 
wenn ihm nicht von hochherzigen Intereſſenten, von Arveit⸗ 
gebern, ein Betrag zur Verfügung geſtellt worden wäre, der nach 
einer kleinen Vervollſtändigung aus Staatsmitteln ausreichte. 
Für die Führung und das Wohlergehen der Leute würde der 
Reichskommiſſar ſorgen. 

Der Laudwirthſchaftsminiſter erklärt ſich mit dem An⸗ 
trage ebenfalls einverſtanden. Der Antrag wird einſtimmig an⸗ 
genommen. 


Schlitz (Heſſen), 24. April. Der Kaiſer iſt heute 
früh 8 Uhr hier eingetroffen. 

R. Bremen, 24. April. In Wildenhauſen hat ein 
Feuer, welches infolge des ſtarken Windes raſch um ſich 
griff, etwa SO Häuſer eingeäſchert. Die Feuerwehr 
hatte ſchwere Arbeit, da ein Theil der Pumpen verſagte. 

: Lon don, 24. April. Aus dem Burenlager bei 
Thabauchu meldet das Reuter'ſche Bureau: Der Kampf 
bei der Jammersbergdrift wird Tag und Nacht fortge⸗ 
ſetzt. Die berittenen Schützen aus der Kap⸗Colonie ver⸗ 
loren von 500 Mann 120 Mann, darunter 5 Offiziere. 

: London, 24. April. Dem Reuter'ſchen Burean 
wird aus dem Burenlager bei Thabauchn vom 20. April 
gemeldet: Heute früh traf eine Ergänzungsſendung von 
Geſchütz⸗Munition bei General de Wet in Jammersberg 
ein. de Wet hat das Feuer ſämmtlicher Geſchütze auf 
einen Punkt des britiſchen Lagers concentrirt. Ein 
britiſches Geſchütz wurde zerſchmettert. 

: London, 24. April. Aus Maſeru, 23. April, 
meldet das Reuterſche Bureau: Die Unren haben in der 
Nacht Buſchmauuskop geräumt und ſich vor den heran⸗ 
rückenden Truppen der Generale Brabant und Hart zu⸗ 
rückgezogen. 

Auch der Leeuwkop wurde geräumt, der weitere 
Vormarſch der Brigade Diffon aber wurde durch eine 
ſtarke Burenſtellung geſperrt. Die Waſſerwerke bei 
Sauuaspoſt werden noch von einer ſtarken Burenſtreit⸗ 
macht unter de Wet beſetzt gehalten. 

Kapſtadt, 24. April. 37 aufſtändiſche Kap⸗ 
holländer wurden vom oberſten Gerichtshof für ſchuldig 
befunden. Drei wurden zu fünf Jahren Gefängniß, die 
übrigen zu drei Jahren Gefänguiß verurtheilt. 

J Lourengo Marquez, 24. April. Den auslän- 
diſchen Artillerie⸗Fachleuten iſt es gelungen, in Pretoria 
eine Geſchützgießerei einzurichten, in der große Geſchütze 
hergeſtellt werden. Das erſte iſt jetzt nach dem Oranje⸗ 
Freiſtaat abgegangen. 

——— — — —— 
Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 24. April, Morgens. 
— —-—-— ——— . — — — — — 


Stationen. an Wind | Wetter | Tel. 38 
— = te Stationen 
Belmullet 766 N. 30 bedeckt 11 | Hub in 4 Gruppen 
Aberdeen 764 WNW. 1 bedeckt 10 1er . 
Chriſtiansſund 253 SW. 4 bedeckt I 
Kopenhagen WSW. 2 balb bed. 5 e S 
Stockholm 758 WSW. 4 bedeckt 6 rland bis 
gebarande 749 S 2 Schnee 1 ſtoreußen; 

etersburg 760 W. 11 bedeckt 0 ) Mittel- Eu- 
Moskau — | — — = er — — 
Cork(Queenst.) 765 ORO. — beiter 10 4) 2 — 
berbourg 763 ONO. 3 wolkig 10 Junerhalb jeder 
elder 263 2 heiter 9 | Grappe iiſt die 
Sylt 764 89. I wolkenlos 6 | *ihtung . von 
ambur 763/69. i wofkenlos Ne 
winemünde 764550. 3 woltenlos 71° 
Neufahrwaſſer |766 S. 1 wolkenlos 6 Skala für die 
Parte 765 SSW. 3 wolkig 5 Windſtärke. 
aris — — — — = 1= leifer Zug 
Münſter 760 NO. 1 wolkenlos 21 2228 
Karlsrude 280 K. 4 heiter 4 
Wies vaden 760 O. 3 heiter 135 = friſch 
München 760 O. 3 Regen 8 5 itach, 
Cbemnitz 762 E 2 wolkenlos 8 T= fiel, 
Berlin 764 OSO. 2 wolkenlos 8 2 Hurmiſd 
Wien 762 N. 2 wolkenlos 7 — 
Breslau 764 O. Z wolkenlos 3 Wu 
rn d' Aix — 1 — — — — u Ser 
1330 A — — — Sturm. 
Trieſt 757 ONO. 51 heiter 15 1 1 Orte 


Ueberſicht der Witterung. 

Ziemlich hoher Luftdruck über Centraleurxopa verbindet die 
Gebiete höchſten Luftdruckes über dem Weſten der britiſchen Inſeln 
und Weſtrußland und trennt die Depreſſion über Südeuropa von 
einer Depreſßon über Skandinavien, wo ein tiefes Minimum über 
Lappland oſtwärts fortſchreitet. Bei leichten Winden aus öſtlichen 


p. Tonne, einſchl. Fracht, Zoll u. Speien, 


R * 


Richtungen iſt das Wetter in Deutſchlans faßt ourchweg heiter und 
meiſt Iz nur im Süden, wo fait überall Gewitter ftattpefunben 
haben, iſt Regen gefallen; in München 2: mm. Oſtdeutſchland 
hatte vielfach Nachtfröſte. Dentſche Seewarte. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Mittwoch, den 25. April. Meiſt kühl, wolkig, bedeckt, 
lebhafter Wind, Regenfälle und Gewitter. — Donuerſtaa, den 26, ; 
Wolkig, theils heiter, ſtrichweiſe Regen, ziemlich kühl, windig. — 
Freitag, den 27.: Etwas wärmer, Nachts kalt, wolkig, ſtellen⸗ 
weiſe Regen, windig. 


Danzig, 24. April. Schlacht⸗ u. Biehhof. (Amtl. Bericht.) 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 

Bullen Auftrieb: 38 Stück. 1. Vollfleiſchige höchſten Schlacht⸗ 
werthes 30—31 Mk. 2. Mäßig genährte jüngere und gut genährte 
ältere 26—29 Mk. 3. Gering genährte 23—25 Mk. 

Ochſen 74 Stück. 1. Vollfl. ausgem. böchſt. Schlachtw. bis 
6 J. 27—29 Mk. 2. Junge fleiſch., nicht ausgem. ältere ausgemäſt. 
23—26 Mk. 3. unge gen. junge, gut genährte ält. 20—21 Mk. 


4. Gering genährte jeden Alters 15—18 Mk. 

Kalben u. Kühe 66 Stück. 1. Vollfleiſchig ansgem. Kalben 
höchſt. Schlachtwaare 27—29 Mk. 2. Vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe 
höchſt. Schlachtw. bis 7 J. 25—26 Mk. 3. Aelt. ausgemäſt. Kühe 
u. in ut entw. jüngere Kühe u. Kalb. 23—24 Dit. 4. Mäß. ge 
nährte Kühe u. Kalben 21 Mark. 5. Gering genährte Kühe u. 
Kalben 16—17 Mt. 2 

Kälber 198 Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. (Bolmild-Mait) und 
beſte Saugkälber 33—34 Mk. 2. Mittl. Maſtkälber u. gute Saug⸗ 
kälber 30—32 Mk. 3. Geringe Saugkälber 24—28 Mk. 4. Aeltere 
gering genährte Kälber (Freſſer) — Mark. 

Schafe 183 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſthammel 
26—27 Mk. 2. Aelt. Maſthammel 22—23 Mk. 3. Mäßig genährte 
Hammel u. Schafe (Märzſchafe) — Mark. x 

Schweine 1125 Stück. 1. Vollfleiſchig bis 1¼ J. 31—35 Mk. 
2, Fleiſchige 30—33 Mk. 3. Gering entw. ſowie Sauen u. Eber 
26—28 Mk. 4. Ausländiſche —— Mark. A 2 

Ziegen 2 Stück. Geſchäftsgang: Mittelmäßig. 


Danzig, 24. April. Getreide⸗Depeſche. 


Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. 
Tonne ſogen. Faktorel-⸗Broviſton uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer verg 


24. April. 23. April. 
Weizen, Tendenz Ruhiger, Beiter. 
ſonſt unverändert. 


Umiab gz 100 Tonnen. 200 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 769 Gr. 142,00 Mk. 742, 761 Gr. 145-151 Mk. 
„ bellbunt .. 699,734 Gr. 132,00 Mk. 218,732 133/140 N. 


roth... . 643 Gr. 14200 Mk. 753 Gr. 146 ME. 

Tranſ. hochb. u. w. 114,00 Mk. 114,00 „ 
Pr ellbunt. . 109,00 „ 109,00 „ 
„ roth beſetzt 108,00 „ 108 


Roggen, Tenden;: Unverändert. Unverändert. 
in Fele e 738 Gr. 136,00 Mk. 697. 732 Gr. 136,00 Mk. 


ruf. voln. z. Tru. 103,00 Mt. 726 Gr. 103 Mk. 
“erste gr. (674-704) 124—126,50 „ 122—127,00 „ 
an er 120,00 „ 120,00 „ 
Hater in... 122.00 „ 122—-125,00 „ 
Erbsen ini. 123,00 „ 123,00 „ 
Tran. 105.00 „ 105.00 „ 
Wioken inl. 118,00 „ 120,00 „ 
Pterdebohnen. ,, 122,00 „ 122,00 „ 
Rübsen inl. .... 215,00 „ 215,00 „ 
— 225,00 „ 225,00 „ 
. 412½.4. 27 ½ „ 415440 \ 
eizenxleie) 77 an * 
Roggenklele) ““ SE 4.25—4.40 „ 
Zucker. Tranſ. Baſis —.— —.— 


gu ved. fco. Meufahr⸗ 
waſſ. p. 50 Ko. incl. Sac. 
Aachproduct 75% —.— — 
Rendement H. v. Morſtein. 


Königsberg, 24. April. Getreide ⸗Depeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mt. 140,00. Tend. unverändert. 
un, 7 a 0 » „ „ 139.140. „ Unverändert. 

erste, > —.— 8 

Hafer, „ „ . x . = 2 121-132, : unverändert, 
ufuhr: inländiſche 20, ruſſiſche 18 Waggons 

Wolff's Büreau. 


Berlin, 24. April. Produkten⸗u. Fondsbörſe (Wolff's Bür.) 


Die Notirungen der Produktenbörſe verſtehen ſich in Mark für 1000 kg frei Berlin 
netto Kaffe, Lieferungsqualität bei Weizen 755 gr, bei Roggen 712 gr p. Liter. 


Getreide ꝛc. 24. 4. 23./. 24. 4. 23.4. 

abge⸗ 39% Wpr.neul. Pfb. III 82,75 82 70 

Weizen ſchwächtſſehr feſt3)/ % opr. Idſ. Pfb. 9900 92,75 
a. Abnahme Mai 150,75 | 150,25 ¼%% pom. „ „ 93,40 23,30 
Se Juli 154,75 | 154,75 |31/0% pos. „ 84,20 94,30 

„ „ Septbr. 158,25 | 158,00 4% Graud. St.⸗A.“ A —— 

abge⸗ Italien. 4% Rente 95,00 95.00 

Roggen ſchwächtſſehr feit|Deit. 4% Goldrnt. 99,75 99,75 
a. Abnahme Mal 147,50 | 147,50 [ung. 4% 97.50 97,70 


7 — Juli 14,25 146,00 Deutſche Bankakt. 203, 0203,50 
7 „ Septbr 143,25 143,00 [Dist.⸗Com-⸗Anul. | 
Drsd. Baukaktien 157,80157,50 
DEE nen feit feſt [Oeſter. Kreditanit.j228,301228,25 
a. Abnahme Mai 131,75 131,50 [Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 128.7 , 

— > Sulii —— 131,50 [Nordd. Lloydaktien 130,603,000 
Spiritus BochumerGGußſt.⸗A. 269,00 67,90 
loco 70 er.. | 49,80 | 49,60 8 Re 1 

ortmunder Union 133,54 132: 
Werthpaptere Laurahütte 275.30 274.20 
Sees. kv. 96.90 | 97,00 [Oſtpr. Südb.⸗Aktien En 89,50 


3% m 86,25 | 86.20 IWariend. -Mlawtal —.— 79 90 
31/20 Pr. St.-A. kv.“ 96,50 | 96,75 |Deiterr. Noten 84,45 84,40 
99 55 en, 86.60 | 86,75 Kuſſiſche Noten 1816,20216,15 
3½ neuf IL 9980 | 9790 Schlußtend. d. Fdsb. ian. matt 


30% „ ritterſch. II 82,75 | 82,70 [Privat⸗Diskont 4/8% 48/80/ 

Chicago, Weizen, ſtetig, v. Mal: 23./4.: 64¾; 21./4.: 65¼ 

New⸗Nork, Weizen, ſtetig, v. Mai: 23/4: 72¼; 21/4. 72% 
Bank⸗Diskont 5½0%. Lombard⸗Zinsfuß 642%, 


Centralſtelle der Preuß. Laudwirthſchaftskammern. 
Am 23. April 1900 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin 147—148½ 138—141 136—144 124—130 
Stolyp (platz) — = — — 
Greifswald do. 145 135 — 22 
Danzig „| 148-153 | 137—138 | 129—130 | 121—1%5 
Thorn 138-146 | 126—134 | 120—126 | 120-126 
Inſterburg 14⁵ 140 135 124 1 
Breslan . „| 130-147 | 138—144 | 123—143 | 119-126 
Poſen » „| 136—150 | 132—138 | 115—120 | 120—138 
Bromberg 148 128—130 | 118 —124 126 
Frotoſchin . 142-145 | 134-136 | 115-120 | 119-121 
Boiien . .» » 145 130 125 127½ 

Er. p. 2 gr. p. 1. 21 
Berlin . 18100 | 1 * f 
Stettin (Stadt) 148,50 141,00 — 129 
Breslan 148 144 143 126 
Voſen 150 138 130 126 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Deveſchen, in Mark: 
— — . . — 


aber ausſchl. der Qualitäts- Unterſchiede. 23./4. | 21.4, 
Von Newyorknach Berlin Weizen | 7914 Cents = ME. 175,75|175,50 
„ Chicago „ 2 7 65½ Cents 164,00/163.75 


„ Liverpool, » „ 5 ſb. 9 Cts. =, 172.7517225 
„Odeſſa ae 5 — Kop. =. —.— 1167,26 
„ Riga 5 * m — fov. „ 1168,75 
In Paris m 19,95 fres. = „ 162,50/162,00 
Von Amſterdam n. Koln: „ 9. fl. — „ —— —— 
Von Newyork nach BerlinRoggen 61 ¾ Cents = „ 155,50 156,00 
„ Odeſſa ars 7 — Kop. „ —.— 150.00 
„ Riga p - Kop. =,„ 1154,00 
„ Amiterdbam nach Köln , 133 b. fl. =, 14001460 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. 


Es hat dem Herrn ge⸗ 
fallen, heute 3 Uhr Mor⸗ 
ens unſern geliebten B 
Sohn und Bruder 


Otto 


nach kurzem, ſchweren 
Krankenlager im 15. 
Lebensjahre zu ſich zu 
rufen, was ſchmerzer⸗ 
füllt anzeigen 


ragaß, ü 
den 22. Avril 1900. 
Die trauernden 0 
Hinterbliebenen. 
Jakob Balzer und Frau 
geb. Nickel. 


Die Beerdigung findet x 


Mittwoch, den 25. d. M., 
3 Uhr Nachmittags, von 
unſerer Wohnung — 5 


ſtatt. 


Heute Morgen 4 Ubr BE 
entſchlief ſanft nach einem 
kurzen, ſchweren Krank⸗ 
ein unſere inniggeliebte 
leine 12096 


Erna 


Im Alter von 10 Monaten = 
und 8 Tagen, welches 
tiefbetrübt anzeigen 

Lenzwalde 

den 23. April 1900. 
In tiefſter Betrübniß 


Brock und Frau. . 


Am 11. d. Monats ertrauf an 
der Thorner Eiſenbahnbrücke in 
der Weichſel der Haupt⸗Steuer⸗ 
aſſiſtent Kluth. elbiger war 
mit Uniformbeinkleidern, wolle⸗ 
nen Unterbeinkleidern u. Woll⸗ 
bemde, Tragbändern, weiß. Hemde 
H K. gezeichnet, wollenen, gleich⸗ 
falls gezeichneten Strümpfen be⸗ 
kleidet. Finder der Leiche erhält 
hohe Belohn un u 12188 
Kluth, Thorn, Gerberſtr. 14. 


Habe mich in Dt.⸗Eylau 
als Arzt niedergelaſſen. 


Dr. Bethe. 


Seit 1898 Aſſiſtenz⸗Arzt am 
ſtädt. Krankenhauſe zu Stettin. 
Wohnung: Rieſenburgerſtr. 5. 


Beginn der Sprechſtunden: 
Montag, den 23. April. 11622 


Zu rückgekehrt. 
Pr. Szubert 


Arft für Haut u. Geſchlechtsleiden & 


Danzig 
Gr. Wollwebergaſſe 8. 
2223] Halte i. Sommer Sprech⸗ 


ſtunden für 
Haut⸗, Haar⸗ und 
Harnleiden 
8½—10, 1—2, 3½—5 Uhr. 


Dr. Jessner, "Königsberg Pr, 
Steindamm 152. 

Nad dem ich einige Jahre als 
rothe Kreuzſchweſter des Clemen⸗ 
tinenhauſes in Hannover, im 
Mutterhauſe, 
Emden und Rendsburg thätig 
war, mit beſtem Zeugniß ver⸗ 
ſehen bin, bie 5 8 hier als 

Privat⸗ 


Kr anfenplegerin 


niedergelaſſen. 


Schweſter Franka, 


Bromberg, Schulſtraße 3. 


Königliche Präparanden⸗ 
Auſtalt Graudenz. 


Zwecks Beſetzung der dritten 
Bar findet am 1. und 2. Mai 

d. J. hier eine Aufnahmeprüfung 
ftatt. Katholiſche Bewerber, 14- 
jährig und älter, wollen als 
Meldepaviere Tauf⸗, Impfſchein, 
Schul⸗ bezw. Abgangszeugnis und 
ein Führungsatteſt vom Herrn 
fer senden beibringen. 

9471 Fromm, Vorſteher. 


Tag. ev. Präparanden- 
Anstalt zu Schweiz, 


Die Aufnahme für die neu er⸗ 
richtete dritte Klaſſe erfolgt am 
1. und 2. Mai er. Aſpiranten, 


welche im Laufe des nächſten | 


halben Jahres mindeſtens das 
14. Lebensjahr vollendet haben 
müſſen, wollen ſich unter Vor⸗ 
legung des Taufſcheines, des 2. 
Impfſcheines und des letzten 
Schulzeugniſſes ſchleunigſt bei 
dem unterzeichneten ar 
der Anſtalt melden. 11978 
Oumare. 

Für die unt. ärztlicher Kontrolle 
des Herrn Dr. Lampe jtehenden 
orthopädiſchen Türnkurſe für 
Nückgratverkrümmte u. mus⸗ 
kelſchwache Kinder nimmt An⸗ 
meldungen entgegen Frau Dr. 
Staats, orthopäd. 3 
n Gymnaſialſtr. 1. 11 b. 1 
Vorm. Ausw. Patient, faden in 
mein. Hauſe rau. Aufnahme. 


Chemische Baryanfatt 
und Färberei 


von 12579 


M. Nepp in Sraudenz, 


Kirchenſtraße Nr. 1, lib Mark 600 verkäuflich in 


ſich dem geehrten NR 


Wilhelmshafen, 


rgerliches Brauhaus. 


Aktien: ene aft, vorm. E. Radtke, Ofterode Oftpr. 
Bilanz per 28. Februar 1900. 


Freitag, d 


Activa. Passiva. 


4 
Waareubeſtände an Bier, Hopfen, Aktien⸗Conto 9905090 
Malz, Gerſte, Reis, Brenn⸗ 8 
e ee eee, e 
nd» un oden⸗Conto x eſervefonds⸗Conto 1 theaters, 
Gebäude⸗Conto 22934097 | Gewinn- und Verluſt⸗Conto der der Ober in Budapest 
Maſchinen⸗Conto 28129 26 Vortrag aus 1898/99 M. 1989, "San Carlo in 
Utenſilien⸗ und Geräthe⸗Conto 9204.89 Reingew. p. 1 2 2955.27 484471 unter Mitwirkung der 
Lagerfäfier- und Bottiche⸗Conto 8170090 Fräulein Marie Klei 


Transportfäſſer⸗Conto 1258626 


Fuhrwerks⸗ und landwirthſchaftl. Prosr 


Geräthe⸗Conto 1164403 1 
Mobilien⸗Conto 513.20 2. a) Es-dur Romanze v. Rubinstein 
Safja-Conto 3799159 b), Erlkönig v. ner Liszt } M 
Debitoren-Conto 3307449 3. a) Vorbei! von Achenbach Y : 
Unkoſten⸗Conto 375150 b) Ungeduld von Schubert! . A. Rittershaus, 
Debitoren laut Hauptbuch 6906171 4. 8) Nooburne (Cie-mall } 
51201 80 201080 b) Valse (E-moll) 
18 1481261 5. Scene und Finals aus „Bajazzo“ 
Debet. Gewinn- u. Verlust-Conto p. 28. Februar 1900. Credit. von Leoncayallo. .... . 
6. Andante favori von Beethoven. M. Kleinhanns, 
| 4 * 4 a 7. a) Der Neugierige } Schub. \ 
Betriebsunkoſten, Löhne, Roh⸗ Bier⸗Conto 7765553 b) Die Nebensonnep 5 V. Schubert 
materialien, Abgaben, Brenn⸗ Nebenprodukten⸗Conto 4913 39 ö c) Das Mädchen u. d. Schmetter- 
material, Reparaturen, Fuhr⸗ Grundſtück⸗Revenüen⸗Conto 105230 ling von A. Rittershaus 
weſen, Handl.⸗Unkoſten, Bier⸗ nan n 932012 8. Impromptu op. 90 N. 3 v. 
ſteuer, Brauſteuer ꝛc. 72966126 Unverch. Gewinn aus 1899/99 1089050 9. Postillons-Lied aus „Der Postillon 
Abſchreibung auf: von Lonjumean” . . 
Gebäude Conto 230392 10. Deutscher Fanz v. Beethoven-Seiss M. Kleinhanns. 
Maſchinen⸗Conto 280300 11. Die Erzählung v. Gral a. Lohengrin A. Rittershaus. 
Utenſilien⸗ und Geräthe⸗Conto 54800 Preise der Plätze: Nummerirter Sitz NE 2,50, Saal 
Senagen Sonte land 1. 146806 nicht num.) Mk. 1,50, Stehplatz Mk. 1,00. 
Gerätbe⸗Cont a wirthſchaft 694084 Karten im Vorverkauf in der en 
Mobilien-Conto 14.25 Musikalien-Handlung von Oscar Kauffmann. 
Reingewinn v. 1899/1900 3755,21 Concertflügel: Rud. 
Unverth. Gew. aus 1898/99 1089,50 484471 Er ARSCH FRE ; 


Im | Adler = Saal. 


Einmaliger Opern- und Lieder-Abend sp 
des Königl. Hofopernsängers 


Alfred Rittershaus. 


(Gast der Kgl. Hofoper i in Berlin, 7 3 Hof- 
Stadttheaters, &r Grand Opera in Nizza, des Teatro 


en 4. Mai: 


des Hamburger 


Neapel etc.) 
avier-Virtuosin 
inhanns aus Berlin. 
am mm. 


‚ Todessehnsucht von Tosti. , . A. Rittershaus. : 8 


. Kleinhanns. 


v. Chopin M. Kleinhanns, 


A. Rittershaus. 


A. Rittershaus. 


Schubert M. Kleinhanns. 


A. Ritiershaus, 


Kunst- und 


Ibach Sohn. 


Der Reingew. vertheilt ſefolgr: Ba N a 
N e Ein ſtarker, wenig gebrauchter 


Reſervefonds⸗Conto 242,20 t 
Tantteme⸗Conto 400,00 Vierſchaarpflug 
n 11/a 0% 3 \ 

de M. 260 3900,00 fünf gebrauchte, gut erhaltene 
Deltredere Conte 302.51 eiſerne Pflüge 


(Amerikaner), zwei neue ſtarke 


ſchottiſche Krümmer 
u verkäuflich 11700 


om. Gr.⸗Uszez bei Culm 
Weſtpreußen. 
Ebendaſelbſt iſt ſchottiſche 
Perl⸗Gerſte (trieurt) 
beſte Braugerſte 


zur Saat abzugeben mit 150 
Mark pro To. 


| 85643004 


ſ 8561304 


Oſterode Oſtpr., den 4. März 1900. 
Der Aufſichtsrath. Der Vorſtand. 
Emil Radtke. Vorſitzender. Hermann Krause. 

Vorſtehende Bilanz und Gewinn⸗ und Verluſt⸗Rechnung ſtimmen mit den ordnungsmäßig 

geführten Ban überein. 12115 
Oſterode Oſtpr., den 4. ron 1900. Paul Dembowski, vereid. Bücherreviſor. 
Die auf 1½ %o feſtgeſetzte Dividende gelangt mit Mk. 15,— vro Aktie von Mk. 1000, — gegen 
Yussablung des Dividendenſcheins Nr. 2 bei unſerer Geſchäftskaſſe in Oſterode Oſtpreußen zur 
uszahlung 


2136] Einige Waggonladungen 


Schweizer 
eker, | DE. Ihlen⸗ Heringe, und Tüſſtter gase 
ueberall vorrätig C Limburger 


juneben 

Bolinski, Brieſen Weſtpr. 
Kaffee billig,“ Poſtkolli 9½ 

Pfd. franko un Nebenſpeſen, ge 

röſtet Bid. 90, 95, 100 00,110 b. 165, 


und Frühſtücks⸗Käſe 
verſendet gegen Nachnahme bei 
vorzüglicher Qualität und bil⸗ 
ligen Preiſen (2201 


in Packeten zu 
10, 20 u. 50 Pfg. 
Heinrich Mack, 


} R fd. 800 85 90. 95. 100 bis 
%ͤ Gheifbura. 
= 5 — Br F. Lauge, Hamburg, Schlachterſt. 0 1Koßwerk l. 1sädjelmafhine 
ck’s Doppe > 

> Hochfeine Jiulgurken verkauft billig 


Johann Witz orkowetfs 

Jungen bei Schwetz a. W. 

1leichene n. ee 
radwelle, 7 m lang, 2 Waſſer⸗ 
räder, ca. 2,60 m Durchm., 1 
eiſ. Kammrad mit Laſchen, 
1¾ Zoll Theil., 120 Kämme u. 
viele and. Mühlentheile, gebr. 
ab. gut erh., billig zu verkaufen. 
Robert Werſche, Nakel (Netze). 


Rollmangel 


beſtehend aus Roßwerk, Kaſten 
mit Unterlage, drei großen Kamm⸗ 
rädern nebſt Einrichtung zum 
Häckſelſchneiden, verkauft billigſt 

Behring, Saalfeld Oſtvyr. 


Faſt neu! 


420 Meter ſchmalſpuriges Ge⸗ 
leiſe mit Eichenſchwellen, 8 Kipp⸗ 
lowries zu verkaufen. 2235 

J. Littmann Sohn. 
Brieſen Weitpr. 


Knabe 


6 Jahre alt, für eigen Sgr. 
Meldg. w. briefl. m. d. Auſſchr. 
Kr. 2080 sur den Sei. erbet, 


lin kleinen und großen Gebinden 

offerirt billigſt 11902 
Paul Harder. 

Marienwerder. 


Zur Frühjahrsbeſtellung 
empfehlen wir: 
Pflüge und Ringelwalzen, 
Aäerſchleifen, 
Wieſeneggen, 
D Diüngerſtreu⸗Maſchinen, 
lliichte 4. u. 6 feld. Saateggen, 
d Drillmaſchinen, 
nreitſäemaſchinen, 
a Sleclarıen, 
Triecurs, Reinigungs⸗Maſchin., 
1 Kartoffel. Sortir⸗Maſchinen, 


S 


Verzinkte de 


giebt billigſt ab 
Paul Holtz, Dt. n 
5 mit elektr. Betrieb, 
Drahtzaun⸗ und Siebfabrik. 
Preisliſten frei. 
R Schneidemühler 
Pferdelooſe à 1 Mk., 
11 Stück für 10 Mark, Ziehung 
ſchon 28. April er., empfiehlt 
Frau Louiſe Kauffmann, 
Graudenz, Herrenſtraße 20. 
G. Herm. Hempelmann 
Mülheim⸗Ruhr, Rheinprov., 
liefert frei jed. Poſtſtation ein⸗ 
ſchließl. 3 unt. Nachnahme: 


Graudenz, Unterthornerſtr. 24. 


Der Kaden 


Marienwerderſtr. 20 iſt von 


Wegen Umbau und Vergröße⸗ 
rung meiner Schneidemühle ver⸗ 
kaufe ich meine ſehr gut erhalt. 


Maſchine und 


Hodam & Bessler 


Landhaus 
Grünwald. 8 Zimmer, an 
Chauſſee, nahe am Walde, mit 


H. n deidemübl Garten und Stallungen, ev. mit 
etwas Acker, vom 1. Juli von 


b. Warlubien Wpr. en 
7 . neuem, be onderer Umſtände hal⸗ 
Pulſometer ber, ik zu vermiethen. 


neueſter Konſtruktion Men ge⸗ Bominium Neupreußendorf, 


Rohrleitung und Blechſchornſtein, 
für den billigen, aber feſten kr 
von 5500 Mark. 11931 


Maſchinenfabrik und Reparaturwerkſtatt. 


Drau 400 Ltr. pr. Minute a Dt.⸗Krone. 
i a e — 
. 2 ug Leiſtikow, Nen Schneidemühl. 

4 25 > f per Neukirch, Kreis Elbing. en a 
Hervorragendes engem 2] Umzugshalder ftebt ein 1169 Laden 


Centrum, lebhafteſte Gegend, für 
Herren⸗Konfekt.⸗, Manufakt.⸗ od. 
Schuh⸗Geſch. m. b. ohne Wohn, ſof. 
z verm. Radde, Schneidemühl. 


alter Flügel 


b. z. Verk. Wodaege, Engelsburg. 
Näthſelh. Blutmorde. Fiege 
j 


Honig 500 Schock allerbeſtes 


e Fl Hr arant, 5 Pf. Die Juden und d. Ehriſten t 
{ . wa, & 
1. n fir 7 Me Ir. dee blut. 40 Pf. Das Men * Treptow a. B. > — 
Zurücknahme Nachnahme Rabbinismus. 160 I Die iid. |9n Treptow n. B- Laden 
Zurücknahme gegen Nachnahme. Blutmyſterien. 50 Pf. Der More u vermietgei. 
Sanderſche Bienenzüchterei in verkauft 12165 in kurz vor Gericht. 60 Pf. 14161 In meinem neuerbauten 


Werlte, Provinz Hannover. 


12» bis 15pferdige gebrauchte F. Hartung, Stroem 
Dampfmaſchine — 
die im Betriebe beſichtigt werd. Eine drogen ⸗Eilrichtung 


‚se. iſt vergrößerungshalber 
für den billigen Preis von f. neu, iſt wegen Aufgabe des G. 
preisw. zu verkaufen. 11986 
Kleinhof⸗Tapiau. A. Prauſt. Iromberg. 


Der bewiei. Blutmord in bat a Gr. Marktſtraße, iſt vn 
Flugſchr. 100 Stck. 1 Mk. Zur |1, Oktober cr. ein geräum 
Blutopfer⸗Frage. 1 Mk. Moſes Laden mit großem Schaufen er 
u. Gittel, dreimal . Stran euere u. in derſelben Etage gelegener 
urth.u.denn. n. geh. 60 Pf. DBlut⸗ Wohnung von 4 Zimmern zu 
geheimniß. Polit. Bilderb. 30 Pf.] vermiethen. Lage äußerſt günſt., 
Geg. vorh. Einſ. d. Betr. od. u. Na * beſonders mit Rückſicht auf die 
z. bez. v. Weben ee 


Deutſchnat. Buchhan 
ı 22191 a Berlin N. 52 52. naack. 


8 2443 Süßrahm⸗Margarine, netto 9 Ming ent 
Kultivatoren, ſowie ſämmtl. and. F. r ee Een eden ne mog 
f 2 verkehrs Straße, einge⸗ 
landw. Maſchinen u. Gerüthe Halter Aeg g t, 45 Yetener dale balber vor. 
und bitten um baldige Aufträge. III: 11,%, 855 a V: 887 Mai in, =“ 


* oe 5 ſogleich oder 1. Juli zu ver⸗ 
5 212 Keſſel mien Anfragen Graudenz. 
anzi und Filiale "2 en HH 125 2 x a a wo Lindenſtraße 2. 19240 | # 
% 1 Unt im etriebe p er Fier I 
zu beſichtigen hit, complett mit Gut Landl 11606 


Bromberg. 
Die von dem verſtorbenen Satt⸗ 
lermeiſter Herrn Theodor Br 
innegehabten I 
Laden, Werkſtatt — 5 
Wohnung 
find v. 1. Oktob er. zu vermiethen 
Max Roſenthal, Spediteur 
Bromberg. 


Cöslin, 


6 in “Sir. beet Lage 
In AN el der Stadt Cös⸗ 
lin, geeignet für 
Herreu⸗Artikel, fofort ev. jpäter 
zu vermiethen. 17 


8 9 


Cöslin. 


2 ad 


von Schloſſer⸗Volontär, der das 
einj.⸗freiwill. Zeugniß beſitzt, in 
gut. Hauſe. Meld. m. Preisaug. u. 
Details w. brfl. m. d. Aufſchrift Nr. 
1875 durch den Geſelligen erbet. 


beſſeren Standes 


an liebevolle Aufnahme, 
Hebeamme Prilipp, 
Ber an lin, 1 2 a. 


Entlaufen 

braune Stute, 8 Jahre alt, von 
dem frühern Ott 'ſchen Grund: 
ſtück in Dorf Schwetz. 1207 

Beim Waldbeſitzer . et 
ſich ein [21 
Pferd eingefunben. 

Der rechtmäßige Eigenthümer 
kann es gegen Bezahlung der 
Unkoſten in 9 nehmen. 


Wonſin bei Bobrau. 
Der . 
Hagenau. 


Tivoli. 
Zonnerſtag, den n 
April er., Abends 8 nme 5 
Robert johannes- 


Abend. 


Nummerirte Logenbillets a 
1 Mk. 50 Pf., nummerirte 
Saalplätze a 1 Mk., nicht⸗ 
nummerirte à 75 Pf. ſind 


vorher in Herrn Güsso we 
Konditorei und in Herrn; 
Sommerfeldt's Cigarren⸗ 


5 — a u haben. a f 
be M, kit 2 . 
5 1 tt. enges 3 Hl 
br. d. Tagesiettel. [1547 
ke ee e 5 


Dauzıger Null lente 
Mittwoch: Ermäß. Preiſe. Die 


up 

2 Ermäßigte Preiſe. 
Mutter u. Sohn. Schauſpiel. 
Freitag: Ermäß. Preiſe. 705 


Puppe. 


Bromberger Stadt-Tseater. 


Mittwoch: Die Walküre. 95 
PFC A 


u Sämmtlichen Exemplar. 
der heutigen Nummer 
liegt ein Proſpett des altrenom⸗ 
mirten Spremberger e 
Barz & Co., Spremberg L., 
worauf um ſo 3 b 
hingewieſen wird, als die Firma 
ausſchließlich direkt mit dem 
kaufenden Publikum verkehrt u. 
Br den Rabatt gutbringt, 
den ſonſt der Zwiſchenhändler 
erhalten würde. Der Bezug der 
reichhaltigen Muſterkollektion, 
welche franko und ohne Kauf⸗ 
zwang ertheilt wird, kann daher 
nur empfohlen werden. 


Heute 3 Blätter. 


a 


anwenden 


Nas u 


Graudenz, Mittwoch] 


de Der Geſellige. 


Rennen des Bromberger Reitervereins. 
h Schneidemühl, 22. April. 


Auf dem großen Exerzierplatze fand heute ein Rennen des 
Bromberger Reiter⸗Vereins ſtatt. In weit größerer Zahl, als 
bei den in früheren Jahren hier veranſtalteten Rennen, waren 
aus der Umgegend und den Nachbarſtädten Zuſchauer erſchienen. 
Jagd Rennen ein 
ſchwerer Unglücksfall: Lt. d. Reſ. Frhr. v. Richthofen vom 
4. Ul⸗Regt. ſtürzte beim Nehmen des erſten Hindernifjes und 
erlitt einen Bruch der Schädelbaſis. Der ſchwer Verletzte 
wurde ins ſtädtiſche Krankenhaus gebracht. Die Beſinnung 


Leider ereignete ſich beim Bromberger 


kehrte in Folge der ärztlichen Bemühungen bald wieder, ſein 
Zuſtand bleibt aber trotzdem beſorgnißerregend. In demſelben 
Rennen ſtürzte auch noch, jedoch ohne ſchlimmere Folgen, 
Lt. d. Rei, Quellmalz vom 19. Huſ.⸗Regt. beim Tribünen⸗ 
ſprung und mußte das Rennen aufgeben. Endlich ſollte auch 
das Schneidemühler Jagd⸗Rennen nicht ohne Unfall verlaufen. 
Bei der erſten Runde ſtürzte Lt. v. Puttkamer vom 2. Drag.⸗ 
Regt., konnte ſich aber nach einigen Minuten wieder erholen 
und als Dritter das Ziel erreichen. 

Im Uebrigen verliefen die Rennen folgendermaßen: 

Bauern⸗ Rennen, Preis 50 Mk. dem erſten, 25 Mk. dem 
zweiten, 15 Mk. dem dritten und 10 Mk. dem vierten Pferde, 
Flachrennen, ohne Einſatz. Entfernung 600 Meter. Es liefen 
ſechs Pferde. Sieger: Gutsverwalter Louis Krüger⸗Liebenthal 
(Reiter Inſpektor Wernecke⸗Schneidemühl), Bäcker Kleiſt⸗ 
Schneidemühl, Ziegeleibeſitzer Becker⸗Schneidemühl und Fuhr⸗ 
mann Krüger⸗Schneidemühl. 

Flachrennen, Preis 600 Mark, davon 500 Mark dem 


erſten und 100 Mk. dem zweiten Pferde, dem zweiten Pferde 2/5 


und dem dritten Pferde der Einſätze und Reugelder, 
1400 Meter (19 Nennungen, 6 am Start). Sieger: St. Graf 
Kalnein's 2. G.⸗Ul. br. W. „Carlyle“, R. Beſ., Lt. Schmoller's 
Feld⸗Art. 53 F.⸗W. „Alberich I.“, R. Beſ., und Hauptm. Groß ⸗ 
kreutz' Feld⸗Art. 72 br. W. „Dukes Motto“, R. Beſ. 

Bromberger Jagd- Rennen, Preis 650 Mark, davon 
500 Mk. dem erſten, 100 Mk. dem zweiten und 50 Mk. dem 
dritten Pferde, 3000 Meter (19 Nennungen, 6 am Start). 
Sieger: Lt. Graf Eulenburg's 2. G.⸗Ul. br. W. „Nichtraucher“, 
R. Beſ., Lt. Bartſch's Feld⸗Art. 17 br. W. „Türke“, R. 
Lt. Schmoller, Feld⸗Art. 53, und Lt. d. Reſ. Glagau's 15. 
Dr.⸗Rgt., R. Lt. von Bachmayr, Leib-Garde-Huf. 

Netze⸗Rennen, Ehrenpreiſe unter Mitverwendung der 
Einſätze und Reugelder den erſten drei Pferden, Flachrennen, 
offen für Pferde im Beſitz von Einwohnern des Regierungs⸗ 
bezirks Bromberg und des Kreiſes Deutſch⸗Krone, 1000 Meter 
(5 am Start). Sieger: Herr A. Gontard's F.⸗St. „Charlotte“, 
R. Bel, Herrn Wendorff's (Rybno bei Kletzko) W. „Neſtor“, 
R. Bes., und Hauptm. v. Wedel's Inf. Regts. 149 br. W. 
„Bunto“, R. Lt. Wilck, Inf. Regt. 149. 

Hinderniß⸗Rennen, offen für Pferde im Beſitz und 
geritten von Offizieren der Garniſon Schneidemühl, 1500 Meter 
drei Ehrenpreiſe (7 Nennungen, 4 am Start). Sieger: Major 
v. Schleicher's Volt.⸗St. „Ingeborg“, R. Hauptm. Heudt, 
Hauptm. Raudt's Vblt.⸗W. „Hannibal“, R. Bei, Hauptm. 
b. Wedel's Volt.⸗St. „Iduna“, R. Lt. Frhr. v. Schimmel⸗ 
mann. 

Schneidemühler Jagd⸗Rennen, Preis 1200 Mk. Da⸗ 
von 1000 Mk. dem erſten, 150 Mk. dem zweiten und 50 Mk. dem 
dritten Pferde, die Einſätze und Reugelder wurden zu gleichen 
Theilen auf die erſten drei Pferde vertheilt. (16 Nennungen, 
3 am Start). Sieger: Lt. v. Bachmayr's Leib⸗Garde⸗Huf. 
br. St. „Elektra“, R. Beſ., Lt. d. Reſ. Weiden bur 93 Hufe 
Regt. 2 br. W. „Meiſter“, R. Beſ., Lt. d. Reſ. v. Falkenhayn's 
F.⸗W. „Albert Edward“, R. Lt. von Puttkamer, Drag.⸗Regt. 2. 


h Schneidemühl, 23. April. 
Der Zuſtand des geſtern beim Wettrennen verunglückten 
Leutnants d. Reſ. Freiherrn v. Richthofen iſt trotz des Bruchs 
der Schädelbaſis und des Unterkiefers verhältnißmäßig günſtig. 
Die Gattin und die nächſten Angehörigen des Verunglückten 
ſind hier eingetroffen. 


—— 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 24. April. 


” — [Poſtbenutzung auf der Marienburg⸗Mlawkaer 
Bahn.] Mit Einführung des Sommerfahrplanes auf der 
Marienburg⸗Mlawkaer Bahn werden zwiſchen Marienburg und 
Illowo die Züge 9/1 und 3 ſowie 4 und 8 und zwiſchen Löbau 
und Zajonskowo bezw. Dt.⸗Eylau die Züge 15, 19 und 23, ſowie 
16, 18 und 24 durch Schaffner bahnpoſten begleitet. Mit den 
Zügen 1, 5, 7, 2, 6 und 17 werden Poſtbriefbeutel durch Ver⸗ 
mittelung des Eiſenbahn⸗Zugperſonals befördert, 

— [Fahrplan der Strecke Soldau⸗Illowo.] Vom 
1. Mai ab wird der Zug 807 in Narzym regelmäßig halten. 

— [Diſtanzritt Inſterburg⸗Metz.] Die vier Diſtanzreiter 
vom 12. Ulanen⸗Regiment befinden ſich gegenwärtig in 
Thüringen. Der Ritt wurde bis jetzt ohne Unfall glücklich 
durchgeführt. Reiter und Pferde befinden ſich in vorzüglicher 
Verfaſſung. Das Regiment empfängt täglich durch eine Depeſche 
von den Diſtanzreitern Nachricht. 

= Für die nächſten theofogifchen Prüfungen iſt vom 
Konſiſtorium zu Danzig die Meldefriſt bis ſpäteſtens zum 
10. Mai feſtgeſetzt worden. 

— [Radfahrer⸗Gautag.] Aus Anlaß des am 6. Mai in 
Elbing ſtattfindenden Frühjahrs ⸗Gautages des Gaues 29 
(Weſtpreußen) des Deutſchen Radfahrer⸗ Bundes findet dort 
außer anderen Feſtlichkeiten, deren Veranſtaltung der Radfahrer⸗ 
Klub Elbing von 1886 übernommen hat, ein Preis⸗Korſo, aus⸗ 
geſtattet mit drei Ehrenpreiſen im Werthe von 50, 30 und 
20 Mark vom feſtgebenden Verein, und großes Preis⸗Reigen⸗ 
fahren, zu dem der Deutſche Radfahrer⸗Bund einen Ehrenpreis 
im Werthe von 100 Mark unter Vorbehalt genügender 
Betheiligung und der Gau drei Ehrenpreiſe im Werthe von 50, 
40 und 30 Mk. geſtiftet haben, ſtatt. Auch das anſchließende Preis⸗ 
Kunſtfahren wird mit je einem Ehrenpreiſe, Ehrenzeichen und 
Ehren⸗Urkunden, ausgeſtattet werden. 

Markt. und Verladungsverbot.] Wegen der Maul- 
und Klauenſeuche iſt der Auftrieb von Wiederkäuern und 
Schweinen auf die Wochenmärkte von Pr.⸗Stargard und die 
4 von Vieh auf der Eiſenbahnſtation Pr.⸗Stargard 
erboten. 

— [Maul- und Klauenſenche.)] Nachdem die Maul⸗ und 
Klauenſeuche im Regierungsbezirk Gum binn en überall er» 
loſchen iſt, find von dem Herrn Regierungspräſidenten die 
ſämmtlichen zur Bekämpfung der Seuche erlaſſenen landes⸗ 
polizeilichen Anordnungen außer Kraft geſetzt worden. 

— [Neuer Gutsbezirk.] Von dem fiskaliſchen Gutsbezirk 
Kochankenberg im Kreiſe Pr.⸗ Stargard iſt das Landgeſtüt 
Pr.» Stargard abgetrennt und zu einem ſelbſt ſtän di gen 
3 mit dem Namen „Landgeſtüt Pr.⸗Stargard“ 

ärt. 

— [Ordensverleihungen.] Dem Oberlehrer a. D. Bro» 
feſſor Dr. Rehbronn zu Poſen, dem Rittergutsbeſitzer Beyme 
zu Eichenhorſt im Kreiſe Neutomiſchel und dem Kreis⸗Wundarzt 
a. D. Mertens zu. Wongrowitz iſt der Rothe Adler⸗Orden vierter 
Klaſſe, dem Eiſenbatzr Serien- Aſſiſtenten a. D. Barſch⸗Hippe 


gu Stettin der Kronen⸗Orden vierter Klaſſe, dem emeritirten 
ehrer Rehfeld zu Lülfiz im Kreiſe Belgard der Adler der Jn⸗ 
haber des Haus⸗Ordens von Hohenzollern, den Weichenſtellern 
a. D. Kunſt zu Belgard und Mielke zu Stargard i. Pomm., 
den Bahnwärtern a. D. Goll zu Radekow im Kreiſe Randow, 
Gorzuy zu Freienwalde i. Pomm., Pohl zu Kolberg, Radtke 
zu Schivelbein und Sanft zu Leikow im Kreiſe Kolberg⸗Körlin, 
dem Bremſer a. D. Wall zu Altdamm, bisher in Stettin, das 
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

Ferner iſt verliehen: das Kommandeurkreuz zweiter Klaſſe 
des Badiſchen Ordens vom Zähringer Löwen dem Oberſten 
Anheuſer, Kommandeur des Infanterie⸗Regiments Nr. 155, 
und dem Oberſten v. Stern, Kommandeur des Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 150. 

— [Titelverleihung.] Dem Profeſſor Dr. Metger vom 
Kadettenhauſe in Köslin iſt der Titel „Studienrath“ verliehen 
worden. 

— [Perſonalien von der evangeliſchen Kirche.] Die 
Ordination des Predigtamtskandidaten Will aus Willenberg als 
Pfarrer der deutſch⸗evangeliſchen Gemeinde Turn⸗Severin in 
Rumänien fand am Sonntag in der Schloßkirche zu Königs⸗ 
berg durch den Herrn Generalſuperintendenten D. Braun ſtatt. 

— [Berfonalien von den Gymnaſien.] Der Oberlehrer 
Dr. Schau in Tilſit iſt an das Progymnaſium in Münſter und 
der Oberlehrer Dr. Euling von dort an das Gymnaſinm in 
Tilſit verſetzt. 

Der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Ronke am Comenius- 
Gymnaſium in Liſſa iſt zum Oberlehrer ernannt und an das 
Gymnaſium nach Oſtrowo verſetzt. 

— [Perſonalien vom Gericht.] Die Verſetzung des Land⸗ 
richters Woelfel in Thorn als Amtsrichter an das Amtsgericht 
in Aſchersleben iſt zurückgenommen. Der diätariſche Aſſiſtent 
Finck bei der Staatsanwaltſchaft in Köslin iſt zum etats⸗ 
mäßigen Gerichtsſchreibergehilfen bei dem Amtsgericht in Thorn 
ernannt. 

Referendar Dr. Ehrenfried Zborowsky im Bezirk des 
Oberlandesgerichts Poſen iſt zum Gerichts⸗Aſſeſſor ernannt. 

— [Berfonalien von der Reichsbank.] Der zweite 
Vorſtand der Reichsbankſtelle in Köslin, Schultz, iſt in gleicher 
Eigenſchaft nach Glogau verſetzt. 

— [Berfonalien von der Forſtverwaltung.] Der Ober⸗ 


förſter Meyer zu Borken, Kreis Angerburg, iſt auf die Ober⸗ 


förſterſtelle Koſel im Regierungsbezirk Oppeln verſetzt. 

— [Perſonalien bei der Eiſenbahn.] Verſetzt: Eiſen⸗ 
bahnſekretär Anders von Poſen nach Hannover, die Stations- 
verwalter Bolk von Unislaw nach Culmſee und Roſenberg 
von Weißenhöhe nach Landsberg a. W., Stationsaſſiſtent Bauer 
von Argenau nach Unislaw als Stationsverwalter. 


II Kurzebrack, 22. April. Unter großer Betheiligung 
der Ortsbewohner und der Bewohner der Umgegend, des Vor- 
ſtandes und der Mitglieder des Vaterländiſchen Frauen⸗Vereins, 
der Kreis⸗ und Gemeindebehörden und der Diakoniſſen des 
Kreiſes u. ſ. w. erfolgte heute im Saale des Grüttke'ſchen Gaſt⸗ 
hofes die feierliche Eröffnung der für Kurzebrack und die Nach⸗ 
barortſchaften eingerichteten Diakoniſſen⸗Station. Der erſte 
Pfarrer des Diakoniſſen⸗Mutterhauſes zu Danzig, Herr Paſtor 
Stengel, hielt die Feſtpredigt und führte der Verſammlung 
die vielſeitige Liebesarbeit der hergeſandten zwei Schweſtern, 
von denen die eine als Gemeindeſchweſter, die andere als 
Lehrerin der Kleinkinderſchule wirken wird, vor Augen. Hierauf 
ſangen die Schüler und Schülerinnen der Ortsſchule unter der 
Leitung des Herrn Lehrers Dröſe mehrſtimmig den Geſang: 
„Mit dem Herrn fang' Alles an.“ Dann ſchilderte der Pfarrer 
der Gemeinde, Herr Superintendent Böhmer aus Marien⸗ 
werder, die vor etwa einem Jahre hier erfolgte Gründung des 
Vaterländiſchen Frauen-Ortsvereins, der es ſich zur Aufgabe ge⸗ 
ſtellt habe, für Kurzebrack und Umgegend eine Diakoniſſen⸗Station 
ins Leben zu rufen, dankte herzlichſt allen, insbeſondere der 
Kreisbehörde und dem Gemeinde⸗Vorſtand, welche durch reichliche 
Gaben und durch Veranſtaltung des im vorigen Sommer 
gefeierten Gartenfeſtes die Mittel zur Einrichtung der Station 
herbeigeſchafft haben. Nach weiteren Geſängen bewegte ſich der 
Feſtzug nach dem Diakoniſſen⸗Heim. Herr Gemeinde⸗Vorſteher 
Frieſe überreicht den Schlüſſel dem Herrn Superintendenten, 
und dieſer öffnete mit Segenswünſchen die Hausthür und lud die 
Ehrengäſte und die Vorſtandsmitglieder zum Eintritt ein. 

Konitz, 23. April. Bei der heute unter dem Vorſitz des 
Herrn Superintendenten Rübſam vollzogenen Prediger» 
wahl wurde Herr Prediger Pfefferkorn⸗Czersk mit 28 
Stimmen gewählt. 

* Tiegenhof, 23. April. Mit dem Neubau des 
Krankenhauſes wird in dieſen Tagen degonnen werden. 

Der jeit zehn Jahren hier thätige Rechtsanwalt und Notar 
Herr Streſau ſiedelt am 1. Mai nach Sprot tau über. 

X Putzig, 23. April. Sein 25jähriges Jubiläum 
als Poſtagent feiert morgen Herr Bialk in Groß ⸗Starſin. 

Marienburg, 21. April. Die Arbeiterfrau Krajewski 
in Kalthof hatte, da das Holz nicht brennen wollte, Petroleum 
in den Kochherd gegoſſen. Die ſofort auflodernde Flamme ſchlug 
zurück, und im Nu war die Frau eine Feuerſäule. Sie eilte 
hinaus und ſprang in die Nogat. Vorübergehenden gelang es, 
ſie vom Tode des Ertrinkens zu retten. Mit Brandwunden 
bedeckt, wurde die Frau in das Krankenhaus geſchafft, wo ſie 
hoffnungslos darniederliegt. 

Königsberg, 22. April. Eine Konferenz in Sachen 
des Maſuriſchen Schifffahrtskanals trat dieſer Tage unter 
dem Vorſitz des Herrn Oberpräſidialrath v. Werder im 
Regierungsgebäude zuſammen. Die Konferenz beſchäftigte ſich 
mit der Prüfung der Befürchtungen, welche die Wieſenbeſitzer 
am unteren Pregel und der Deime gegen das Projekt hegen. 
Anwejend waren die Herren Geheimräthe Kisker und 
Ander ſon vom Miniſterium der öffentlichen Arbeiten, Geheim⸗ 
rath v. Münſtermann vom Landwirthſchaftsminiſterium und 
als Vertreter des Finanzminiſters Geheimer Oberfinanzrath 
Dombois, ferner die Herren Regierungs⸗Präſidenten 
v. Waldow und Hegel, Landeshauptmann v. Brandt, der 
Vorſitzende des landwirthſchaftlichen Centralvereins für Littauen 
und Maſuren Seydel⸗Chelchen, der Vorſitzende der oſtpreußiſchen 
Landwirthſchaftskammer GeheimrathReich⸗Meyken, die Zandräthe 
der betheiligten Kreiſe, ſowie die Vertreter der Wieſenbeſitzer. 
Das neue Projekt zur unſchädlichen Abführung der Mehrwaſſer⸗ 
Zuführung wurde von Herrn Geheimen Baurath Anderſon 
dahin erläutert, daß in Ausſicht genommen wird, nicht wie bisher 
12 Kubikmeter Waſſer in der Sekunde, ſondern nur 6 Kubik⸗ 
meter Waſſer in der Sekunde dem Pregel durch die Alle zuzu⸗ 
führen. Von der Mehrzuführung hatten die Wieſen⸗Intereſſenten 
eine Schädigung befürchtet, weil der Waſſerſtand des Pregels 
und der Deime dadurch zu hoch ſein würde. Etwaige Schädigungen 
will nun das Projekt dadurch beſeitigen, daß von Wehlau bis 
zum Spitzkrug der ungetheilte Pregel um ſoviel verbreitert 
werden ſoll, daß die ſechs Kubikmeter mehr Waſſer den Waſſer⸗ 
ſpiegel nicht heben. In dem getheilten Pregel von Spitzkrug 
bis Königsberg iſt die Anlage von Sommerdeichen geplant. 
Nach längerer Debatte wurde im Allgemeinen anerkannt, daß 
die erwarteten Schädigungen bei dieſen Maßnahmen wohl nicht 
eintreten würden. Doch wünſchte die Mehrzahl der Inte reſſenten, 
es möge das Dacckwert 'ſche Projekt der Abführung des 
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Kanalwaſſers durch einen Triebwerkskanual außerhalb des Pregels 
nochmals geprüft und eventuell zur Ausführung gebracht werden. 

! Oſterode, 21. April. Das Ortsſtatut über die Rechts⸗ 
verhältniſſe der hieſigen Kommunalbeamten iſt vom Bezirks⸗ 
Ausſchuß zu Königsberg genehmigt worden. 

Liebe mühl, 22. April. Der ſtädtiſche Etat für das 
laufende Rechnungsjahr ſchließt mit 38975 Mk. ab. Der Ge⸗ 
meindeftener-Vedarf ſoll durch Zuſchläge von 190 Prozent zur 
Staatseinkommen⸗, Grund-, Gebäude. und Gewerbeſteuer und 
100 Prozent zur Betriebsſteuer gedeckt werden. — Ein Unglücks⸗ 
fall ereignete ſich in der Nacht zu Sonnabend auf dem Barting⸗ 
ſee. Der Fiſcher Herold aus W. war mit andern Männern mit 
Holzflößen beſchäftigt. Er bediente ſich dabei eines Fiſcherkahns. 
Als er ſich zu weit über den Rand des Fahrzeuges lehnte, 
ſtürzte er ins Waſſer und ertrank trotz der Bemühungen feines 
Genofjen, ihn zu retten. Der Ertrunkene hinterläßt eine Wittwe 
und ſechs unerzogene Kinder. 

* Biſchofsburg, 22. April. Das hieſige Elektrizitäts⸗ 
werk, der Firma Gebr. Drews gehörig, ſoll bedeutend er⸗ 
weitert werden, damit auch die Kaſernen ꝛc. angeſchloſſen 
werden können. 

n Infterburg, 22. April. Im Bezirk des Landgeſtüts 
Inſterburg hat ſich im Laufe der gegenwärtigen Deckperiode 
gegen das Vorjahr ein größeres Bedürfniß an Beſchälern geltend 
gemacht. Deshalb iſt kürzlich der Deckſtation Wießen, Kreis 
Heydekrug, der vor vierzehn Tagen durch den Oberlandſtall⸗ 
meiſter Grafen Lehndorff von Herrn Dr. Brandes⸗Althof⸗ 
Inſterburg gekaufte dreijährige Fuchshengſt „Pedelar“ und der 
Station Coadjuthen der ältere Rapphengſt „Inquiſitor“ vom 
genannten Landgeſtüt zugeführt worden. — Das Sommer⸗ 
rennen des littauiſchen Reitervereins findet am 22. Juli auf 
den Althöfer Wieſen bei Inſterburg ſtatt. 

Tilſit, 22. April. Die Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung hat beſchloſſen, zur Deckung des Gemeindeſteuer⸗ 
bedarfs für das Rechnungsjahr 1900 folgende Zuſchläge zu er⸗ 
heben: 160 Prozent zur Staatseinkommenſteuer und fingirten 
Einkommenſteuer, 155 Prozent zur Grunde und Gebäudeſteuer, 
150 Prozent zur Gewerbeſteuer und 100 Proz. zur Betriebs⸗ 
ſtener. Im Vorjahre wurden von ſämmtlichen Steuern mit 
Ausnahme der Betriebsſteuer je 135 Prozent Zuſchlag erhoben. 

Das Denkmal für die Königin Luiſe wird nun doch 
hinter dem Park von Jakobsruhe errichtet. Die dort ſtehende 
Halle für den verſtorbenen Arzt Dr. Nagel, der ſich um die 
letzte Gewerbe-Ausſtellung hier raſtlos bemüht hat, wird verlegt. 

+ Tilſit, 22. April. Das Ufer in Tilſit⸗Preußen hat 
durch das Hochwaſſer große Beſchädigungen erlitten. Die 
dort wohnenden armen Leute haben ihre Häuschen am ſchroff 
abhängenden Memelufer erbaut. Ihren Haupterwerb ziehen ſie 
aus den Gemüſegärten, welche nun, von dem Waſſer unterſpült, 
fortgeriſſen oder verſandet ſind. Große Mühe wird es erfordern, 
dieſe Gärten in Ordnung zu bringen. 

+ Tilfit, 25. April. An dem Bau der Straßenbahn 
wird eifrig gearbeitet. Mehrere Straßen haben das Geleiſe 
bereits erhalten und auch nach dem Vororte Kallkappen iſt es 
gelegt. Man iſt bemüht, eine Strecke bis zum Provinzialſänger⸗ 
feſt (1.—3. Juli) in Betrieb zu ſetzen. 

Bromberg, 22. April. In der Kanonablöſungs ſache 
von Bromberg fand ein Termin zur Rezeßvollziehung ſtatt. 
Auf vielen Grundſtücken der Stadt ruht ſeit uralten Zeiten ein 
Kanon, der an die Kirche in Wtelno alljährlich gezahlt wurde. 
An Stelle des bisherigen Kanons iſt vom 1. April 1901 an 
Rentenbankrente zu zahlen. Die Beſitzer, welche zu dieſem 
Termin von der Spezialkommiſſion geladen waren, hatten ſich 
ſämmtlich eingefunden und erkannten durch Unterſchrift die Um⸗ 
änderung des Kanons in eine Rentenbankrente an. Die 
Tilgung dieſer Rente erfolgt nach 41 Jahren, die Ablöſung kann 
aber jetzt ſchon bei Zahlung des 20fachen Betrages der jährlichen 
Rente eintreten. 

Bromberg, 23. April. Zu Ehren des Geburtstages 
König Alberts von Sachſen hielt der hieſige Sachſenverein 
ein Feſtmahl ab. Das Kaiſerhoch brachte der Vorſitzende Herr 
Ingenieur Heyne aus, die Feſtrede hielt Diviſionspfarrer 
Dr. Uhlig. An den König von Sachſen wurde ein Glückwunſch⸗ 
telegramm und an Herrn Staatsminiſter v. Metzſch, welcher 
Ehrenmitglied des Vereins iſt, ein Begrüßungstelegramm ab» 
geſandt; es gingen auf beide Telegramme noch am Feſtabend 
vom König, ſowie vom Miniſter ein Danktelegramm ein. 

Ein Zweigverein des Verbandes reiſender Kauf⸗ 
leute Deutſchlands (Leipzig) hat ſich auch hier gebildet. 

Weiſtenhöhe, 23. April. Nachdem im vorigen Jahre 
ſtaatlicherſeits die Vorarbeiten zur Entwäſſerung der Netzewieſen 
unterhalb Eichenhagen Freymark ſtattgefunden haben, hat ſich 
nunmehr eine „Entwäſſerungs⸗Genoſſenſchaft Eichenhagen⸗ 
Freymark“ gebildet. In der unter dem Vorſitz des Landraths 
Grafen Wartensleben aus Wirſitz abgehaltenen Verſammlung 
wurde Herr Rittergutsbeſitzer Dr. v. Komierowski⸗Niezychowo 
zum Vorſitzenden gewählt. 

* Inowrazlaw, 22. April. In der Hauptverſammlung 
des Turnvereins wurden als Delegirte zu dem Gauturntage 
in Bromberg die Herren Kaufleute Ph. Roſenberg und 
Nelte, Lehrer Hoffmann und Mittelſchullehrer Grunholdt; 
für den Kreisturntag in Dt.⸗Eylau die Herren Ph. Roſenberg 
und Nelte, außerdem werden ſechs Turner geſandt. Der Verein 
zählt gegenwärtig 97 Mitglieder, das Vereinsvermögen beträgt 
800 Mark. 

Aus dem Kreiſe Zuin, 23. April. Für Wege⸗ 
beſſerung auf den fiskaliſchen Straßen ſind während der letzten 
drei Jahre in unſerem Kreiſe 9287 Mk. verausgabt. Davon 
entfallen auf Bekieſung 4000 Mk., auf Baumanpflanzungen 
2000 Mk. und auf Brückenreparaturen 2400 Mk. — Höherer 
Anordnung gemäß treten am 1. Mai auf der Kleinbahn un⸗ 
weſentlich erhöhte Perſonentarife ein. Die Stückgütertarſſe find 
in den geringen Gewichtsklaſſen etwas herabgeſetzt. Die Fracht⸗ 
tarife bleiben unverändert, jedoch findet der Ausnahmetarif fort⸗ 
an nur noch beim Kohlentransport Anwendung. — Der hieſige 
Landrath v. Peiſtel iſt bis zum 30. Mai beurlaubt und wird 
durch den Regierungsaſſeſſor Loeſener vertreten. 


+ Oſtrowo, 23. April. Das Schwurgericht verur⸗ 
theilte heute den früheren Briefträger Peter Golig aus Lenka⸗ 
Opatow für mehrere im Amte begangene Unterſchlagungen und 
Fälſchungen zu einem Jahr Gefängniß. 

Z. Liſſa i. P., 22. April. Bei den Körungen ſind im 
Kreiſe Liſſa 75 Zuchtſtiere, 65 ſchleſiſches Rothvieh und zehn 
Simmenthaler gekört worden. — Eine ſeltene Treue hat der 
geſtern geſtorbene Gutsarbeiter Samuel Winkler zu Antons⸗ 
hof bewieſen. Er hat ſeiner Herrſchaft über 50 Jahre gedient, 

Lands berg a. W., 22. April. Der Magiſtrat hat 
beſchloſſen, 500 Mark Reiſebeihilfe für zwei Handwerksmeiſter 
oder Arbeiter zur Verfügung zu ſtellen, die die Pariſer 
Weltausſtellung beſuchen ſollen, um die Ausſtellung ihres 
Faches zu beſichtigen. 

Rügenwalde, 22. April. Die Frau des Hofſchmiedes 
Voll in Balzwig hatte, als fie ſich zum Häckſelſchneiden aus 
der Wohnung begab, ihre drei Kinder eingeſchloſſen. Als der 
Schmied nach Hauſe kam, ſah er, daß es in der Wohnung 
brannte. Beim Betreten der Wohnung waren alle drei 


Kinder bereits erſtickt, der älteſte, etwa ſechsjährige Knabe 
auch theilweiſe verkohlt. Das Feuer, welches wahrſcheinlich 
durch den Knaben verurſacht worden iſt, wurde bald gelöſcht. 


Verſchiedenes. 

internationale Jagdſchutzkonferenz iſt am 
Montag in London zuſammenget reten. Deutſchland iſt 
vertreten durch den deutſchen Generalkonſul in London, 
Wirkl. Geh. Leg.⸗Rath von Lindenfels, als erſten Delegirten, 
ferner durch den Gouverneur z. D. Major Dr. v. Wißmann, 
den Leg.⸗Rath Dr. Bumil ler, den Leg.⸗Sekretär v. Bähr und 
als Sachverſtändigen durch den Sportsmann und Jäger 
Dr. Schillings, der durch ſeine nach der Natur aufgenommenen 
Bilder von wilden Thieren aus Deutſch-Oſtafrika Aufſehen ge⸗ 
macht hat. Frankreich entſendet den berühmten Afrikareiſenden 
Binger, der die Tſchadſee⸗Expeditionen gemacht hat. Den Vorſitz 
der Jagdſchutzkonferenz führt Lord Hopetown. Der Zweck der 
Konferenz iſt, über Maßregeln ſchlüſſig zu werden, wie die 
tropiſchen Nutzthiere, Elefanten, Zebra, Giraffen u. ſ. w., 
vor Vernichtung geſchützt werden könnten. 

— Einen gemeinſamen Beſuch der Pariſer Weltaus⸗ 
ſtellung hat der Vorſtand des Vereins Berliner Kaufleute 
und Induſtrieller beſchloſſen, in der Zeit vom 14. bis 
23. Mai zur Ausführung zu bringen. Von der deutſchen 
Kolonie in Paris iſt amtlich ein deutſches Komitee ge⸗ 
bildet worden, das den Beſuchern zur Seite ſein wird. Der 
deutſche Reichskommiſſar wird ihnen zu Ehren eine beſondere 
Feſtlichkeit veranſtalten. 


— Eine 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsqulttung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 


theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, ni nt brieilid. Die Bes 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


A. 3. 25. Kauf bricht nicht Miethe, weder nach dem All- 
1 Landrecht noch nach dem Bürgerlichen Geſetzbuch. Der 
äufer muß daher in den von ſeinem Verkäufer mit dem Miether 
abgeſchloſſenen ſchriftlichen Miethsvertrag eintreten und das 
Miethsverbältniß bis zu deſſen Ablauf fortſetzen. 2) Nur dann, 
wenn in den einzelnen Terminen neue Thatſachen vorgebracht 
werden, kann der Rechtsanwalt des Gegners verlangen, daß ihm 
ein neuer Termin zur Einholung von Informationen bewilligt 
werde, ſonſt muß er in dem Prozeßtermin verhandeln oder auf 
Antrag des Gegentheils ſich die richterlicherſeits auszuſprechenden 
Verſäumnißfolgen gefallen laſſen. Iſt danach der Antrag auf Ver⸗ 
legung des Termins mangels Information nicht gerechtfertigt, ſo 
beantragen Sie oder Ihr dahin zu verſtändigender Vertreter Ver⸗ 
ſäumnißurtheil wegen mangelnder Verhandlung. Geht der Richter 
Daran nicht ein, jo iſt Beſchwerde gegen die Abweiſung einzu⸗ 
egen. 

A. 500. Wenn eheliche Kinder nach ihrem ohne Teſtaments⸗ 
errichtung geſtorbenen Bruder verblieben ſind, haben Sie über⸗ 
haupt kein Recht, ſich um deſſen Nachlaß zu kümmern, da Ihnen 
an letzterem ein Erbrecht nicht zuſteht. Erben nach 
jenem ſind, den Beſtimmungen der 88 1924, 1931 des Bürgerl. 
Geſetzbuches entſprechend, nur deſſen Kinder und die hinter⸗ 
bliebene Ehefrau. Die Erbauseinanderſetzung zwiſchen dieſen 
kann aber nur auf Antrag eines der Miterben oder deſſen geſetz⸗ 
lichen Vertreters geſchehen. Sind die nachgebliebenen Kinder aber 


noch minderjährig, ſo iſt deren geſetzlicher Vertreter ihre Mutter, 


da nach dem Tode des Vaters die elterliche Gewalt nach 8 1 
des Bürgerl. Geſetzbuchs auf die Mutter übergeht, ache daß ſich 
das Bormundichaftsgericht oder ein Dritter einzumiſchen x 
Das Vormundſchaftsgericht kann nach $ 1637 des Hürgerl. Geſetz⸗ 
buchs der Mutter allerdings einen Beiſtand beſtellen, wenn der 
verſtorbene Ehemann die Beſtellung eines ſolchen en an ; 
geordnet hat, oder wenn die Mutter ſelbſt die Beſtellung bean⸗ 
tragt oder wenn es aus beſonderen Gründen, insbeſondere wegen 
Umfangs oder Schwierigkeiten der Vermögensverwaltung u. ſ. w., 
die Beſtellung im Intereſſe der Kinder für nöthig hält. Dagegen 
ſind Dritte niemals in der Lage, eine ſolche zu erzwingen. 


P. P. Iſt der Vater des Kindes zahlungsfähig, ſo hat er 
allerdings die Kurkoſten für ſein an ſeinem früheren Heimathsort 
zurückgelaſſenes erkranktes Kind zu bezahlen. Die Heimaths⸗ 
behörde aber muß dieſe auslegen und kann fie demnächſt von 
dem zur Zahlung verpflichteten Vater erſtattet verlangen. 


K. S. Nach 8 22 der Konkursordnung kann ein in dem Haus⸗ 
balte, Wirthſchaftsbetriebe oder Exwerbsgeſchäfte des Gemein⸗ 
ſchuldners angetretenes Dienſtverhältniß von jedem Theile ge⸗ 
kündigt werden. Die Kündigungsfriſt iſt, wenn nicht eine kürzere 
Friſt, die für einen Handlungsgehilfen aber niemals unter einem 
Monat vereinbart werden darf, die geſetzliche, nämlich zum Ablauf 
eines Kalendervierteljahres unter Einhalten einer ſechswöchent⸗ 
lichen Kündigungsfriſt. Kündigt der Verwalter, ſo it der andere 
Theil berechtigt, nach Maßgabe jener Beitimmung Erſatz des ihm 
durch die Aufhebung des ae a dt entſtandenen Schadens 
zu verlangen, den er zur Maſſe mit Vorrecht anmelden kann, 
wenn der Verwalter es nicht vorzieht, ihn ſelbſtändig aus der 
Maſſe zu befriedigen und den betreffenden Betrag bei den Maſſe⸗ 
koſten in Rechnung zu ſtellen. 


F. T. Sind die Schulden zur Beſtreitung des nöthigen 
Lebensunterhalts gemacht und hat der Vater die genügenden 
Mittel für den Sohn dazu nicht hergegeben, ſo kann der Vater 
für die Schulden des Sohnes, aber nur hinſichtlich des Kapitals, 
nicht auch für etwaige Zinſen pon demſelben in Anſpruch ger 
nommen werden. Für andere Schulden des Sohnes nebſt Fan en 
iſt der Vater nicht verantwortlich; doch können dergleichen 
Schulden dem Sohne in ſeiner dereinitigen richterlichen Beamten- 
laufbahn ſehr hinderlich werden. 
—— .. —————— 

Standesamt Graudenz 
vom 16. bis 22. April 1900. 

Aufgebote: Former dung Kaver Fitzeck mit Marie Laſarski. 
Arbeiter Valentin Kruszko ski mit Marie Trezinski. Ziegler 
Peter Jankowski mit Julianne Marie Gajdziewski. Arbeiter 
Friedrich Ernſt Schulze mit Eliſabeth Jaworski. Dach⸗ 
decker Max Friedrich Linde mit Wilhelmine Juſtine Reiniger. 
Former Rudolf Ernſt Rothacker mit Laura Chriſtine Müller. 
Poſtſchaffner a. D. Karl Auguſt Wilhelm Hoffmann mit Thereſe 
Johanne Dobrowolski. Schriftſetzer Hermann Weinert mit 
Karoline Louiſe Emma Schwabe. Stellmacher Anton Szukay mit 
Johanne Albertine Melchin. Stellma ber Franz Magulstı mit 
Julianne Gilginas. Arbeiter Paul Eduard Salewski mit Katharine 
Makowski. Baukbeamter Karl Max Otto Kluge mit Martha 
Klara Beckmann. Arbeiter Franz Bork mit Anna Thereſe 
Medlitz. Handlungsgehilfe Franz Megier mit Martha Kuberskä. 
Kreis⸗-Wundarzt Dr. Hilmar Franz Eduard Teske mit Selma 
Louiſe Amande Hanſen. Arbeiter Johaun Skolaszinski mit Olga 
Dittmer. Schneider Karl Wilhelm Richard Klix mit Olga Hulda 
Reich. Jnſtmann Peter Lewandowski mit Sophie Borowski. 
Fabrikbeſitzer Meſchulem Elieſer Paul Herzfeld mil Elſe Fiegel. 
Bureaudiener Martin Miokke mit Auguſte Gill. Schauſpieler 
Gens Joſef Bruno Reckziegel mit Margarethe Helene Fanny 
Rahn. 


Bekanntmachung. 
Die Schloſſerarbeiten zum Neubau der ſtädtiſchen Real⸗ 
ſchule hierſelbſt jollen in 2 Looſen etrennt vergeben werden. 


Verſchloſſene und mit der Aufschrift: „Angebot auf Schloſſer⸗ 
arbeiten zum Realſchulneubau“ verſehene Offerten ſind bis 


Mittwoch, den 2. Mai er., Vorm. 10 Uhr 


im Stadtbauamt, Rathhaus, Zimmer Nr. 15, rechtzeitig einzu⸗ 
reichen, wojelbit auch die Bedingungen einzuſehen und die Ange⸗ 
botsformulare gegen Erſtattung der Umdruckgebühren erhältlich 
ſind. Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 12066 


Graudenz, den 23 Avril 1900. 
Der Stadtbaurath. Witt. 


u * 
Verdingung. 

2211] Der Neubau des Pächterwohnhauſes auf dem kath. Pfarr⸗ 
vorwerk Fürſtenau, Kreis Graudenz, ſoll in einem Looſe unter 
F der für die Ausführung von Staatsbauten gel⸗ 
enden allgemeinen Vertragsbedingungen vom 17. Januar 1900 
derdungen werden. 0 

„Mit entſprechender Aufſchrift verſehene Angebote find bis zum 
1 am Mittwoch, den 9. Mai 1900, Vormittags 
1 Uhr, hierher poſtfrei einzureichen. 

Die Verdingungsanſchläge, Bedingungen und Zeichnungen liegen 


. 


Im Geſchäftszimmer, Gartenſtraße Nr. 22, zur Einſicht aus, von 


wo erſtere auch gegen poſtfreie Einſendung von 2,20 Mk. bezogen 
werden können. Zuſchlagsfriſt 45 Tage. 
Graudenz, den 23. April 1900. 
Der Königl. Baurath. Selhorst. 


Verdingung. 

1945] Die Erdarbeiten zur Entwäſſerung der Prauſterkruger 
Seewieſen im Kreiſe Danzig⸗Höhe, beſtehend in 7300 cbm Erd⸗ 
bewegung und 600 Ifd. m Grabenvertiefung, ſollen vergeben werden. 

Hierzu iſt Submiſſionstermin angeſetzt auf 


Dienſtag, d. 8. Mai d. J., Nachmittags 4 Uhr 


im Drews ſchen Gaſthauſe zu Lehmberg. 


Verſiegelte und mit der Aufſcprift „Erdarbeiten“ verjehene verſchiedenes Reiſigholz. 


Angebote ſind an den Genoſſenſchaftsvorſteher Herrn Dominke zu 
Dominken bei Königl. Boſchpol (Station Schöneck) einzureichen. 
Die Bedingungen find gegen poſtfreie Einſendung von 1,20 Mark 
vom Unterzeichneten zu beziehen. 


Danzig⸗Laugfuhr, den 23. April 1900. 
Bergmann, Königl. Wieſenbaumeiſter. 
1961] Bei der hieſigen Verwaltung iſt die Stelle eines 


Büreaugehilfen 
zu beſetzen. 


Bewerber, welche im Regiſtraturdienſt thätig geweſen und be⸗ 
fähig ſind, kleinere Expeditionen ſelbſtändig auszuführen, werden 
erſucht, Meldungen mit Lebenslauf und Zeugnißabſchriften baldigſt 
hierher einzureichen. 5 ? 

Anfangsgebalt 50 Mark monatlich; Erhöhung bei zufrieden. 
1 Leiſtungen in Ausſicht; Eintritt ſofort bezw. 15. Mai 

„Js. erwünſcht. 


Roſenberg, den 21. April 1900. 


Der Kreis ⸗Ausſchuß. 
von Auerswald, Landrath, Geheimer Regierungs⸗Rath. 


Bekanntmachung. 


An der Provinzial⸗Irrenanſtalt Conradſtein bei Pr.⸗Stargard 
iſt die Stelle eines Bolontärarzted mit einem Jahresgehalt 
bon 1200 Mark, freier Wohnung, Beköſtigung I. Klaſſe und freier 
Wäſche demnächſt zu beſetzen. [2213 

Bewerber, welche unverheirathet find, wollen ſich unter Ein⸗ 
keichung der Approbation als Arzt, eines Lebenslaufs und ſonſtiger 
Beugniſſe mit Angabe der Konfeſſion bei dem Unterzeichneten melden. 


Conradſtein, den 21. April 1900. 
Der Direktor. Medizinalrath Dr. Kroemer. 


Bureaugehilfe. 

2124] In meinem Bureau iſt von ſoſort die Stelle eines Bureau⸗ 
gebilien, der mit kleineren Exbeditionen und mit der Anfertigung 
von Kanzle ſachen beſchäftigt werden joll, neu zu beſetzen. 

Anfangsgehalt 60 Mark monatlich. Bewerber, die ihre Brauch⸗ 
barkeit durch beizufügende Zeugniſſe nachweiſen können und ım Stande 
find, die qu. Stelle ſofort anzutreten, wollen ſich ſchleuaigſt melden. 


Heilsberg. den 23. April 1900. 
Der randrath. Dr. Schröter. 


684 eirgthen: Lehrer Wilhelm 
alte Martha en Jule Gebe 


— 


riedrich Ernſt Neuma 
ergeant im 2. Bataillon des 
Kaen Kü Regiments Nr. 15 Karl Friedrich Obſt mit Alice 
Klara Kücken. iſenbahn⸗Stationsaſſiſtent Wladislaus Peter 
Swierezpnskt mit Helene Marie Martha Henke. Arbeiter Jullus 
Anguit Thlede mit Marie Balzer. Mujiter Johann Wrzeſinset 
Emilie Florentige 80e Schuhmacher Auguſt Sawatzki mit 
ollenberg. ie erma iedri 

Rule mit Emilie Olga Meier, . 

Zeburten: Arbeiter Joſef Gomſe, S. Former Franz Michael 
Sowinski, T. Kaufmann Auguſt Deinzich Johann Schmoll T. 
aan Aldert Zultowski, T. Maurer Ehriſtan Wilhelm Theodor 
Erdmann, S. Arbeiter Johann Grcegorezik, S. Stell macher 
Thomas Szeklinski, T. Rottenführer Fritz Paetzte, S. Schmied 
Wilhelm S Naſtelski, S. Bäcker Guſtav Mroczek, S. 
Arbeiter Adolf Fregin, S. Schuhmacher Michael Wollenberg, S. 
Kaufmann Paul Ertelt, T. Arbeiter Johann Jaworski, T. Stein- 
ſetzer Friedrich Braun, S. Bremſer Guſtav Pick, S. Schuhmacher 
Friedrich Karl, T. Arbeiter Johann Gruzyusk S. Arbeiter 
Karl Menzel, T. Hausbeſitzer Karl Hoffmann, T. Schmied Johann 
Martynski, T. Goldarbeiter Adolf Zaded, S. Fleiiher Johann 
Paul Murawski. S. Arbeiter Johann Schoen, S. Militär⸗ 
invalide Auguſt Egrich, S. Feuerverker Alfred Marx, S. Bier 
fahrer Fritz Bay, T. Briefträger Johann Mukowski, S. Arbeiter 
Johann Cichotzti, T. Arbeiter Franz Vienkowski, T. 

Sterbefälle: Hedwig Patſchkowski geb. Olszewski, 58 3. 
3 M. Arbeiterfrau Johanne Konopatzki geb. 8 27 J. 4 M. 
Rentiere Johanne von Chagnian, 72 J. 5% M. Martha Anna 
Schmidt, 5 W. Gertrude Kubath, 734 M. Anna Nowinski geb. 
Genjemeyer, 26 J. 9 M. Hausbeſitzer Eduard Beerbaum, 41 3. 
6 M. Karl Zadeck, 1 Stunde. Handlanger Wilhelm Neumann, 
16 3. 8 M. Augſtaſia Piotrowski, 2 8. 8 M. Frieda Emilie 
Haak, 6 M. Arbeiterfrau Barbara Maletzki geb. Kaligowski, 69 J. 
4 M. Franz Walter Binger, 11 W. Joſef Siracki, 2 M. Anajtajia 
Gajewski, 17 Tage. 


Folgende Poſtſendungen lagern bei der Ober⸗Poſtdirek⸗ 
tion Danziy als unbeſtellbar: Eiuſchreibbriefe an Winter⸗Tiefenau, 
W. Szeikowski⸗Ohra, G. Kuhn⸗Königsberg 1. Pr. Poſtanweiſungen 
Nr. 1143 von Danzig nach Firchau, Nr. 13079 von Danzig nach 
Neuſtadt (Wpr.), Nr. 4365 von Elbing nach Karthaus, Nr. 329 
von Schöneck nach Neuſtadt are); Packete an Richard Wittſtock⸗ 
Hamburg, L. Guttmann⸗Breslau. Brief an Katarna-Rubernia und 
an Plawska (Polen), Einſchreibebriefe an W. Jgenſch⸗Rentſchen und 
Marie Czaikowska⸗Lonza (Polen). Poſtanweiſungen Nr. 8622 von 
Thorn nach Bromberg, Nr. 1 von Schönſee nach Krakau, Poſtamt 
Graudenz nach Culm, Nr. 2774 von Dt.-Eylau nach Dt.-Eylau, 
Nr. 5485 von Marienwerder nach Neuenhagen, Nr. 1660 von Dt.- 
Eylau nach Löbau (Wpr.), Gerichtskaſſe Culmſee nach Thorn. Ein 
Packet an C G. Greiner von Thorn nach Neuſtadt a. R. Die Ab⸗ 
ſender der Sendungen werden aufgefordert, ſich innerhalb vier 
Wochen zur Empfananahme der Sendungen zu melden, widrigen⸗ 
fals über die Sendungen zum Beſten der Poſtunterſtützungskaſſe 
verfügt werden wird. 

— . —— 

— [Bahnhofswirthſchaften ſind zu verpachten: Ple 
vom 1. Juli. Angebote bis 4. Mai an die Betriebs⸗Inſpektion 
in Gleiwitz. Beding. ſind gegen Einſendung von 50 Pfg. eben⸗ 
daſelbſt zu beziehen. — Friedeberg (Nm.) vom 1. Juli. Ange 
bite bis 8. Mai an die Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpettion 1 in 
Schneidemühl. Beding. ſind gegen 50 Pfg. ebendaſelbſt zu be⸗ 
ziehen. — Grünhainichen vom 1. Juli. Bewerb. bis 1. Mai an 
die Kgl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Direktion Chemnitz. — Hoch⸗Stüblau 
vom 1. Juli. Angebote bis 14. Mai an die Kgl. Eiſenbahn⸗ 
Direktion Danzig. Beding. find gegen Einſendung von 50 Pig 
ebendaſelbſt zu beziehen. 


Bekanntmachung. 
Am 14. April 1900 iſt in dem etwa 34 Meilen von der Bahn⸗ 
ſtation Kobbelbnde entfernten Tykrigehner Wäldchen ein 
mehrere Mongte altes Kind, weiblichen Geſchlechts, aufgefunden. 
Dieſes Kind iſt nach den angeſtellten Ermittelungen von einer am 
13. und 14. April in jener Gegend 9 Frauensperſon aus⸗ 
geſetzt worden. Letztere iſt groß und kräftig, hat ein rothes Ge⸗ 
ſicht, lange Naſe und blondes Haar; ſie war mit einem blau⸗ 
grünen Kleide, braunem Jacket, weißem Unterrock, ſchwarzen 
Strümpfen, niedrigen Schuhen und breitkrämpigem, ſchwarzen 
Hut mit grüner Garnitur bekleidet. 
Das Kind war mit einem b aurothen, feingemuſterten Kleid 
bekleidet und in ein blaugraues Tuch gehüllt. Neben ihm wurden 
Kinderwäſche und eine Milchflaſche vorgefunden. Dieſe Sachen 
ſind aufbewahrt und können zur Wiedererkennung vorgelegt 
werden. 
Die oben beſchriebene Frauensperſon ſoll am 13. April Mt⸗ 
tags mit der Eiſenbahn in der Richtung von Dirſchau in Kobbel⸗ 
bude angekommen und am 14. April Vormittags mit einem 
Billet nach Seepothen von dort weitergefahren ſein. 
| Ich erſuche Jeden, der über die vorgedachte Frauensperſon 
Auskunft zu ertheilen vermag, ſchleunigſt zu den dieſſeitigen 
Akten J. 676/00 Mittheilung zu machen. 2227 


Bartenſtein, den 20. April 1900. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Königl. Oberförſterei Oberfier. 
Am Montag, d. 30. April er., Vorm. 10 Uhr, ſollen im Gaſt⸗ 
hofe zum „Schwarzen Adler“ zu Bublitz folgende Hölzer öffent⸗ 
lich meiſtbietend verſteigert werden: Diſtr. 30 a: 9 St. Eichen mit 
9,03 km. 9 rm Buchenſchichtnutzholz, 1 Kiefer mit 2,18 fm, Diſtr. 
126, 129: 40 St. Eichen mit 8,67 tm, 8 St. Birken mit 5,89 fm, 
2 St. Kiefern mit 1,92 fm. Diſtr. 18 30 Eichen: 14 rm Kloben, 
3 rm Knüppel; Buchen: 91 rm Kloben, 44 rm Knüppel; anderes 
Laubholz: 12 rm loben, 1 rm Knüppel. Nadelholz: 11 rm Klo⸗ 
ben, 14 rm Knuppel. Diſtr. 126, 129, Eichen: 113 rm Kloben, 39 
rm Knüppel; Buchen: 146 rm loben; Birken: 117 rm Kloben, 
9 rm Knüppel; Aspen: 5 rm Kloben ſowie mehrere bun rm 


Oberſier, den 17. April 1900. 
Der Königliche Forſtmeiſter. 


Hell ene 


Spargelpflanzen 


% 1,25, % 10,00 Mk. 
Ein Gutsadmini tor, 31 
Erdbeerpflanzen Jahre alt, ge Kat Er- 


Laxtons Noble u. König Albert, ſcheinung, in ſicherer Stellung, 
0% 1,00, Yo 8,00 Mk., offerirt wünscht ſich mit einer gebildeten, 

Gärtnerei Freymark [häuslich und wirthſchaftlich er⸗ 
9311] b. Weißenhöhe. zogenen, nicht unverm., jungen 


5 == Dame bis 24 Jahre zu ver- 
Eine Scheune heirathen. Gefl. Meldungen bis 


37 21 30. d. Mts. werden brieflich mit 

maſſiv, mit Ziegeldach, 51 Mtr. d. Aufſchrift $ 
3 H 5 ft Nr. 1706 durch den 
lang, 15 Mtr. tief, ca. 800 cbm Geſelligen erbeten. Anonym 


5 iſt 28 und Agenten ſtreng verbeten. 


Dom. Hohenholm — 
Junge Dame 


b. Bromberg. 
N e ner kath., von angen. Aeußern und 
2 Heirathen. ’ 3 Pa = et. 
5 ſparſ. und wirthſch., mit werthv. 
2155] Für meine Nichte, ge- Ausſteuer und Vermögen, ſucht 
bildete, junges Mädchen auf d. W. einen Lebensgef. Be⸗ 
(Waiſe), vermögend, ev., Ber vorzugt Lehrer und Beamten. 
ſitzerstochter, ſuche Lebens⸗ Meldungen mit Photogr. werden 
gefährten. Beamte, Lehrer, briefl. mit der Aufſchr. Nr. 2040 
Förſter bevorzugt. Nur ernite durch den Geſelligen erbeten. 


Anter 4. . 600 Dang 
nter „ 2. an — 
haus =. Reelles Heirathsgeſuch! 


tpoſtlagernd. 
F 
Für m. Tocht. moſ., 33 J., mit feſtem Einkommen, wünſcht 
nette Erſch., nicht ungeb. 5000 behufs ſpäterer Heirath mit einer 
M. Verm., ſuche ein. j. Mann i. ev. Dame in Brlefwechſel zu 
Alt. v. 33—45 J. Wwer. n. aus- treten. Junge Wittwen nicht 
eſchl. Kaufl. od. beſſ. Handw. u. ausgeſchl. 
rm. bevorz. Meld. werd. br. Diskret. Ehrenfache. Gefl. Meld., 
m. d. Aufſchr. Nr. 2147 d. d. Geſell. mögl. m. Phtgr., w. zurückgeſ. w., 
erbeten. Anon. Papierk. w. br. u. Nr. 1985 d. d. Geſ. erb. 


etw. Vermögen erw. 


. 990009 


Futtergerſte 
Futterhafer 


2 jeder Qualität, tauft Paul Dück, Elbing. 


— 020000000020 0000002008 


2153] Jung. Mann, Wauuf., 25 An 2. Stelle, gleich hinter 
J., (Israel.), mit Pr. Referenz., Bankengeld, werden 


wünſcht in ein gangb. Putzgeſch. 9 
einzuheirathen. Meld. m. aus⸗ 18 000 Mark 
führlich. Angaben u. J. 0. Stolp auf ländlichen guten Grund beſttz 
1 Pom. poitlagd. erbeten. Dis- | pr, leiten geſucht. Meld werden 
kretion zugeſichert. rieflich mit der Aufſchrift Nr. 
7607 durch den Geſelligen erbet, 


bb Sheilpabergeind. 
I g Für ein ſeit 25 Jahren beſte⸗ 


‘ des, bles * d 
Per ſo fort 2000 Dit, erbangefihätt ee Kapie 


p. 1. Juli 3000 Mk. taliſt als thätiger oder ſtiller 
auf ſichere Hypoth. im Gerichts» . t, 15 
bezirk Rieſenburg zu vergeben. größerung des Betr 1 y eld. 
Meldungen m. Adr. u. W. K. 100 werden brieflih mit der Au ſchr. 


puitlanernd Rieſenburg erbet. Nr. 1376 durch den Geſelligen 


Hynotheken-Geſuch. erbeten. 


Geld Wer Darlehn a. Schuldſch. ꝛc. 
Von einem Hyvotheken⸗ oder 


V ſof ſucht, verl. Proſp.g.Rückv. 
größeren Geldinſtitute werden Julius Reinhold, Hainichen i. Sa 
80000 Mk. als erſtſtellige Hypo⸗ 


thek gleich oder ſpäter von gut Hypothet 5 Darlehen 


EUER — 2 15 ländliche und ſtädtiſche 
itnirtem Beſitzer zur Regulirung auf 2 
er Hypothek aufzunehmen ge⸗ ee eg ee u 1 — 
ſuch. Wirtbichaft in beiter Bere | ſpekt auf Perlange. 69705 
faſſung. Größe ca. 1000 Mrg. ett auf Verlangen. 

mild, Allgemeine Berfehrsanitalt 


fruchtbaren Weizen: A 3 
bodens m. 900 Thlr. Grund. | Berlin SW. 12, Zimmeritr, 87, 


ſtener⸗Reinertrag. Direkte 
Meldungen werden briefl. mit d. 
Aufſchrift Nr. 2218 durch den 
Geſelligen erbeten. 


25 
2 
3 
2 


eee 


Zu kaufen gesucht. 
2018] Suche zu kaufen ein 

Coupé 
gebraucht, aber noch gut erhalt. 
Verkaufe einen 


Halbwagen 
gebraucht, jedoch vollſtändig nen 
aufgearbeitet, neue Räder und 
Achſen. Hinſch, 

Lachmirowitz, Kr. Strelno. 

Ein gut erhaltener, mit zwe 
Pferdekräfte 
Petroleum⸗Motor 
wird zu kaufen geſucht. Meld 
mit Preisangabe werden brie 
mit der Aufſchrift Nr. 1892 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Jeden Poflen Saat- und 
Speile - Kartoffeln 


kauft zu höchſten Preiſen [1748 
S. ies Bromberg, Mittel⸗ 
ſtr. 22. Kartoffel⸗Engros⸗Geſchäft. 

2102] Wer hat ca. 500 Ctr. 


gutes Pferdehen 


und ca. 500 Etr. 
gute Eßkartoffeln 


franko Dt.⸗Eylau und zu 
welchem Preiſe, abzugeben? 

Meld. nebſt Preisangabe werd. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 2102 
durch den Geſelligen erbeten. 
2103] Dom. Ludwigsdorf 
Frögenau Oſtpr. ſuch 


5 bis 6 Etr. 


Sommerrübſen 


u kaufen. Meldungen nebſt 
Preisangabe erbeten. 


Auf Apotheke Weſtpreußens zu 


ſogleich 
* 3000 Mark 


abſchließend mit 46000 Mark, zu 
5 bis 69% auf ein Jahr geſucht. 
Werth 115000 Mark. Gefl. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit der 
Aufſchr. Nr. 1503 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


6 bis 10 000 Mark 


werden auf ein dicht bei der 
Stadt belegenes Grundſtück, 
welches einen Werth von 16000 
Mark repräſentirt, zur erſten 
Stelle geſucht. Meldungen werd 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
1976 durch den Geſelligen erbet. 


J5 000 Mark 


Hyp.⸗Darlehn geſucht auf Ritter⸗ 
gut hinter 234500 Mk. Land⸗ 
ſchaft. Meldungen brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 7250 durch den 
Geſelligen erbeten. 


800 Mark 


ſucht ein feſtangeſt. Lehrer mit 
ein, Einf, von 1800 Mk. von ſof. 
zu leihen bei genüg. Sicherheit. 
Vierteljährl. Abzahl. 75 Mk. u. 
hohe Zinſen. Meld. u. Nr. 1324 
durch den Geſelligen erbeten. 

Welcher Herr leiht einem jun. 
gen Handwerker zum 1. 5. 


150 Mark 

bei vierteljährlicher Abzahlung 
von je 50 Mk. Meld. w. brfl. m. 
d. Aufſchr. Nr. 2142 d. d. Geſ. erb. 


— 
—— — N —— ä — 


th he re nA ir, m 


..".:.-- 


uses 


2 


GE, | „ ire 


2175] Suche zu kaufen einen 
gut erhaltenen 


Gas motor 


bit Zube 
Be Ss er Pago tant. 
Nakel (Netze). 
3000 Centuer handverleſene 
Kartoffeln 
kauft und bittet um Offerten m. 
Sortenangabe 1222 
Guſtav Dahmer, Briejen 
Weſtpreußen. 
3187] Verichiedene Sorten 
Saatkartoffeln 
Ba zu kaufen. Meldungen mit 


RS 
E 


reisang. an Dom. Walyca p. 
rieſen Weſtpr. 


laue Lupinen 


tauit J. Priwin, Posen. 


1861] Einige Waggon geſundes 
Roggenſtroh 
ſucht zu kaufen 
Heinrich Menard, 
Berent Wpr. 


200 Mille Ziegelſteine 
Hat Seien u Saufen, nefuct 


W. Sternberg, Baugeſchäft, 
3 — 


2039] | 1 ee 
einige Tonnen 


Viktoria⸗Erbſen 


à Tonne 140 Mark, eine Tonne 
Wicke 

a 130 Mk. Dom. Gr.⸗Plowenz 

bei Oſtrowitt (Bahnhof). 


1747] 10 Gentner 


weißen Klte 


ſeidenxein, iſt jr verkaufen bei 
Figurski, Bromberg, 
Danzigerſtr. 71. 


Gelbe Eckendorfor 


langjährige, sorgfältige 

Züchtung, ertragreichste, ® 
gegen Dürre widerstands- i 
fähigste Runkel. Angebaut 
mit Samen 600 Morgen. 


v. Arnim, 
Criewen b. Schwedt a. O. 


Nunkeln, Quedlinburger Ori⸗ 

inalſaat, Edeuporfer, Overn⸗ 
orfer, Leutowitzer, mit Mk. 
„ Mammuth, Klumpen ze, 
tt. 38. abgerieb., grünköpfige 
ieſenmöl ren, Mk. 70 per. 
entner frei Bahn hier. [9119 
mi Dahmer Schön ſee Wpr. 
Als beſte, handverleſene 


flanz⸗ 
ſow. Speiſekartoſſeln 


babe noch billigſt abzugeben: 


Prof. ohitmann 
Prof. Maercker 
Silesia [1283 
Daber 


Magnum bonum 
Weltwunder. 


J. Schweriner, Schneidemühl, 

Rothklee 

Weißklee 

Gelbklee 

Schwediſchklee 

Tannenklee 

feinſte Provenee⸗ 
Luzerne 

Seradella, Timothee 


engliſch und italieniſch 
Raygras 


ſowie Ra enmiſchung 
offerirt 11579 


die Samenhandlung von 
I. H. Moses, Btieſen 


Weitprenen. 
Echte, rein farlone [2541 


Snntlartoffeln 


kannte gute Lieferung, 
iet lligſt D. Dob rien ee 


2069] 30 Etr. inländtichen 


Rothklee 


dat noch abzugeben 


C. Stoyte, Jaylouowa 


Fritz Boekhoff, Loga 


älteſtes Zuchtvieh⸗Geſchäft Oſtfrieslands, 


15 Monate alte 


empfiehlt per April» Mai» Lieferung ſchöne, circa 


Juchtbullen 


oſfrieſiſcher Raſſe mit ſtaatlichen Körſcheinen, auf Wunſch ge“ 


impft, zu billigen Preiſen. 


Nie Samenhandlung von ‚Eienanter Fzunswallad 


J. H. Moses, 


Brieſen Weſtpreußen 
offerirt 11578 


Kunkelſamen: 


gelbe Eckendorſer 
rothe Eckendorfer 
rothe Mamoth 
rothe Rieſenpfahl 
rothe Rieſenflaſchen 
gelbe Rieſenflaſchen 
gelbe Klumpen 
rothe Klumpen 
goldgelbe Walzen 
rothe Oberndorfer 
gelbe Oberndorfer 
rothe Leutewitzer 
gelbe Leutewitzer 
Kl. Wanzlebener Zucker⸗ 
rüben 


Möhren: 


weiße grünköpfige 
Rieſenfutter 
gelbe Saalfelder 
lange rothe gewöhnliche 
lange rothe Braun⸗ 
ſchweiger 
lange rothe Altringham 
ſowie ſämmtliche 


Gemüſe⸗ und Blumenſamen 
in beiter keimfähig. Qualität. 
21131 Verkäuflich: 

60 Etr. Saatgerſte 


in Käufers Säcken, & 8 Mk. per 
Ctr. per Kaſſe. 


200 Etr. Saathafer 
à 7 Mk. fr. 2 ee 
Schloß Roggenhauſen. 

Prima Rothklee, ae 


t. 60—65 
Sekunda 2 15 55 
Tertia Mk. 40—50 


gute Kleeabgänge, Mk. 5 
Prima Weißktee, 1 


Thymothee Mk. 18, Luzerne 
Mk. 50, Gelbklee Mk. 20, gelbe 
Lupine Mk. 4,50, blaue Mk. 4, 
Wicke Mk. 5,75—6,00, 18. der 
Seradella Mk. 5 per Ceutner 
frei Bahn hier offe⸗ rirt 11315 
Emil Dahmer, Schönſee Wp. 

Eine Parthie 11577 

Weißeklee 

offerire d 30 Mk. pro Centner. 
3. H. Moſes, Briefen Weſtpr. 


Saat⸗ und Speiſe⸗ 
Kartoffeln 


een Bahn hier, billinft |} 


mil Dahmer, 
Schönſee. [630 T 


500 Ctr. Kartoſſennn!! 
zur Saat verkäuflich, 2 Peak. bis 
2 Mk. 50 Pf. vro Centner. 
Hannibal, Maercker, Auguſte 
Viktoria, Iris, Nero, Ceres. 

v. Kries, Rogge nhaufen. 


100 Ctr. 


garantirt friſche prima 
Seradella 
giebt im Ganzen d 3,75, bei 


kleineren Poſten & 4,00 ab. 


B. Kirstein, 


Neidenburg. 


Fiehverkaufe. 


2126] Einen alten, edlen, dun⸗ 3 


kelbraunen, gerittenen, angekört. 


Deckhengſt 


verkauft billig 


Dom. Gr.⸗Brunau 
bei Roſenberg Weſtpreußen. 
13891 Ein Paar 


Wagenpferde 


ſchwarzbraune Wallache, 6 Zoll 
aroß, 5 Jahre alt, elegant, Preis 
1600 Mark, verkäuflich in Gr.⸗ 
Ramſau, 


Bahnhof Wieps. 


Ulanuenkaſerne. 


Verkäuflich. 
1774 Schwarzbrauner 
Trakehner Wallach, 6 J. 
alt, 7 Zoll groß, Komman⸗ 8 
deurbferd, mit gut. Gängen, 


viel Aufſatz, leicht zu reiten, 


truppenfromm, für jedes 
Gewicht. Meldungen unter 

\ . 100 pontlagernd 
Dt. = euer erbeten, 


1510) Zwei braune 


Kutſchpferde 


Stuten, 5“ 3“ groß, eigene Auf⸗ 
zucht, fromm, ſtehen zum Ver⸗ 
kauf auf Dom. Skarpy per 
Zempelburg Weſtpr. 


Zum wall 


Fuchswallach 


5 jährig, 178 groß, gut geritten, 
1 für Stabsoffiziere 


aa Preis 1400 Mk. Näher. 
Regimentsquartiermeiſter 


— 5 Knoll, horn 
[1623 


Offizierpferd, fromm, ca. 8 Jahre 
alt, 1,68 Mtr. geritten und ge- 
fahren, ebentl, eine eben ode, 
ca. ö5⸗jährige [162 


2 „Fusiute Verkauf. 
„ſtehen zum Ver 
ale iſteleis⸗Nommiſſar 
Gti. Brombers. 
Lindenſtr. 5 


Bengſt 
Rappe, al. 1,27 hoch, zur Zucht 
8 e rrhus, Königl. 
Laabbeſchaler raunsberg, aus 
oſtpr. Stute, ſowie einen 3jährig. 
Hengſt 
des ſchweren belgiſchen Schlages, 
als Foblen importirt, 1,73 hoch, 
dunkelbraun, Gewicht 1350 Pfd., 
zur Zucht geeignet, 5 
Gut Gr. ſetenſer 59 orf 
1111] bei Tiefenſee Wpr. 


Arbeitspferd 
verk. bill. Weber, Feſte Graudenz. 
Eine ar 1199 4 
3 N Kahlbude. 
In Bergelau, Kr. Schlochau 
ſtehen 22 Stiere 
8 bis 9 Ctr. ſchwer, zum Verkauf. 


16 junge Stiere 
im Durchſchnitt ca. 7 Centner 
ſchwer, hat ſofort abzugeben 
Dom. Perkau bei Siddau Opr. 

n Glommen Opr. 

9191 Südbahn. 
14 Stück 2½ bis Zjährige 
chſen 
abzugeben zur Weidezeit, verkauft 
Dom. Pammern b. 50 
Oſtpreußen. 11920 

1703} In Dom. Brunau b. 
Culmſee ſtehen origin. import., 
oſtfrieſiſche 


Zuchtbullen 


Ia Qual., in ſehr reichhaltiger 
Auswahl zum Verkauf. Alter 


12 bis 14 Monate, Gewicht 7 b. 
9 Ctr., pr. 


Stück 30% Mark. 


7 


i 
—— ö 

Sprungfähige 
Norlſhire⸗Eber 2 

hochtragende [9357 


Erſtlings⸗Siue 


Thierärztl. Lorenz geimpft. 
v. Winter - Gelens - Culm. 


En jähriger, Turzbaariger, 
hübſcher 
Leonberger 


billig zu verkaufen. Meld. werd. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 1975 
durch den Geſelligen erbeten. 
2177] Zweizährige, brutjäh. 
Puten 
ſucht ſofort zu kaufen 
die Forſtverwaltung Runowo, 
Kr. Wirſitz, Bez. Bromberg. 


7709) Frl. Wiechert. Gu“ 
Neuenburg Wpr. verk. p. Nach- 
nahme u. Werthang. (Verp. in 
Patentkist. pro Dtzd. 0,50 Mk.) 
Bruteier von blutsfremd. 
rasser. Stämm. Ia Lang- 
shans, Pecking-Enten, 
Paa w. geh. Ferly. & Dtzd. 
3 Mk., Am. Bronzeputen, 
Ind. Laufent. à 6 Mark, 
Lan * lym. Rock 
A 2 Mk. — Lieferungen nach 
dem 1. resp. 15. Juni 25 pt. 
resp. 50 pÖt. billiger. 
Bruteier von indiſchen Lauf⸗ 
enten, Langſhan und Silberlack⸗ 
* 8 55 raſſereine Zuchten, Dtzd. 
4 Mk. incl. Packung. Unbefruch⸗ 


tete werden erſetzt. [1605 
Thierarzt Zempel, Zembelburg. 
Viehkauf. 


20 Stück Milchkühe und 10 
tragende Sterken zu kaufen 
geſucht. Meldungen an Rud. 
Toboll, Halle a. Saale, erb. 
2208] Suche zum ſofortigen 
Ausſchlachten kleine od. größere 


Poſten Lämmer oder 


Hammel 


zu höchſten Tanespreifen zu 
taufen. Gefl. Meldungen erbittet 
Max 23 Graudenz, 


Luiſenbrücke. 


. Grundstücks- und 


Geschäfts-Verkäufe. 


1829 Das mir gebörige, in 
Krojanke Weſtpr., am Haupt⸗ 
martte belegene 


Hotelgrundſtück 


mit Materialwaaren⸗ Handel, iſt 

verkäuflich. Bedingungen nu 

günſtig. Uebernahme ſofort. 
Julius Bandlow, 
Schneidemühl. 


durch den 


80 Shalber beabſ. mein a. 
Bahnh Bor gel. 12192 
Putz⸗ W 


a verkaufen. Meldung. unter 
L. 800 an die Annahmeſtelle 
des Geſelligen in Bromberg. 


2193] Ein flott gehendesz 


Mehl-, Getreide- und 
Material-Heſchäft 


mit . iſt nen 

v. gleich od Oktober zu verk. 
Bromberg, Wollmarkt 11. 
Erdſchaftsregulirung halber iſt 

das in Bromberg, Brücken⸗ 
aſte 5, in beſter Gehen, = 
egene 


Öerhäftsarundnük 


ſowie die in Schrötters dorf b. 
Bromberg belegene 


Jampfſchueidemühle 


unter fen it Bedingungen zu 
verkaufen. Näheres durch 
L. Bollmann, Bromberg. 


Gute Brodſtelle. 


1597] Beabſicht. meine Gaſt⸗ 
wirthſch. unt. günſt. Bed. v. ſof. 

zu verk. Kalenſcher, Gatzki b. 

Driczmin Weſtpreußen. 


Hochrenlables Gallhans 


Vorort Graudenz' mit 40 Y 
Land, an Chauſſee gelegen, Ie 1 
21000 Mk. bei Anz. 3» b. 5000 
Mk., ferner Grundſtück, gute, 
maſſive Gebäude, 13 Mrg. Land, 
Obſtgart. mit ca. 60 edlen Obſt⸗ 
bäumen, Fiſchteich u. Inv. wegen 
Aug f. d. bill. Pr. gr 5700 

b. kl. no. z. verk. d. Güter⸗ 

—— Otto Nogatzki, Graudenz, 

Amtsſtr. 20, I. Retourm. erbet. 


Hochrentables Hotel 


in großer Stadt, modern, ganz 
der Neuzeit entſprechend einge⸗ 
richtet, im flotteſten Betriebe be 
findlich, iſt beſonderer Umſtände 
halber billigſt zu verkaufen. An⸗ 
zahlung gering, Hyvotheken feit. 
Gefl. Meldungen werden Hrieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 2128 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Gutaehendes Gallans 


gute Lage, verkaufe f. Mt. 14000 
Anzahl. nach Uebereinkunft. 
1323] A. Kott, Labiſchin. 
Deſtill., Material, Eiſen⸗, 
Mehl-, Getreide-, Sämereien 
künſtt. Dünger und Futter- 
artikel⸗Geſchäft, 
mit beſt. Erfolg betrieben, 
mit Hausgrundſtück, ſchön. 
Garten, Kegelbahnanulage, in 
günſtig. Lage, am Viehmarkt, 
wegen Todesfall m Mannes 
ſoſort für 35000 Mark, bei 
12. bis 15000 Mk. Anzahl., 
zu verkaufen. Meld. u. Nr. 
569 d. d. Geſellig. erbeten. 


Sichere Exiſtenz. 
Kleine Brauerei 
mit Mineralwaſſer⸗ Fabrik ver⸗ 
bunden, im flotteſten Betriebe be⸗ 
findlich und mit komplettem In⸗ 
ventar, iſt wegen vorgerückten 
Alters ſofort billig zu verkaufen. 
Meldungen werden brieflich mit 


der Aufſchrift Nr. 9129 durch den 
Geſelligen erbeten. 


E. Schuupffabaksfabrit 


mit Kundſchaft iſt krankheitsh. b. 
mäßi er Anzahl. Pre. zu verk. 
Gefl. Meld. w. 2 der A. 
Nr. 461 durch d. Gejelligen erb 


7 7 Pr 
Geſchäfts⸗Verkauf! 
2116] In einer mittleren Gars» 
niſonſtadt Weſtpreußens beabſich⸗ 

tige ich ein flottgehendes 


Kurz-, Glas-, Porzellan⸗ 
um) alu ⸗Giſchäft 


umſtändehalber zu verkaufen. 
Zur Anzahlung ca. 5000 Mark 
erforderlich. Gefl. Meld. werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
2116 durch den Geſellg. erbeten. 


Biller uf 9¼ Huf. gr. m. Ziegel. 
ll 15 Ringof., an Bahn 
u. Ch. gel., 2 Meil. v. Königsbg. 
Er wo in nächſter Z. Forts geb. 


d. Bien. gr. Abn. h., z verk. 
d. L. David, Kbg. Opr. Georgſtr. 13. 


Rentengutsverkauf. 
Ein ſchönes Rentengut, 61 
Mrg. gr., durchweg kleefähig, ca. 
150 Schritt von der Chauſſee ent⸗ 
fernt, iſt mit 3 leben⸗ 
den u. todten Inventar von ſo⸗ 
fort billig zu übernehm. Briefe 
bitte unter Nr. 90 poitlanernd 
Wiersbau Oſtpr. [1932 


2088] Eine hübſche 
Werderbeſitzung 


5 culm. Hufen, in beſtem wirth⸗ 
ſchaftlichen Zuſtande, n. Weizen⸗ 
u. e ichöne Wieſen, 
vorzügl. the Gebäude, großes, 
herrſchaftliches, maſſ. Wohnhaus, 
werthvolles Ieb. u. todt. Invent., 
gute Hypothek, Lage an der 
Chauſſee, K ba Molkerei, 
wegen Auseinanderſetzung der 
Erben preiswerth zu verkaufen. 
Anzahl. ca. 30000 Mk. Anfrag. 
erbittet Th. Mirau, Danzig, 
Langgarten 73. 
Beabſichtige mein [1697 


Rittergut Trautzig 
5 Kilm. Chauſſee von Stadt und 
Bahnhof a entfernt, ca. 
1250 Morgen groß, mit 60- bis 
75000 Mk. Anzahlung, zu ver⸗ 
kaufen. Trautzig hat Wald im 
Werthe von 25- bis 30000 Mk. 
und reichlich Torf, Milchverkauf 
zu 10, 12 und 14 Pf. per Liter. 
Allenſtein iſt Garniſonſtadt, hat 
höhere Schulen und Landgericht. 
re erfahren das Näh. 
Beſitzer. 


Inventar, auch * 


Photographiſches Atelier 


der Eu ie A eingerichtet, iſt mit reichlichem Zu⸗ 


behör, eventl. auch Laden, 
Haupt⸗Straße 34a, dicht am 


in beſter Lage Langfuhr's, 
Markt, unweit des Bahnhofes, 


Halteſtelle der elektr. Straßenbahn, per 1. Juli cr. 112167 


miethen. 


2141] Ein Grundſtück, 340 
Morg., Kr. Graudenz, durchweg 
Weizenboden, todtes u. leb. Inv., 
günſtig zu verkaufen. 1 Waſſer⸗ 
mühle mit 120 Morgen Land, 
gute Mahlgegend, genügende 
Mahlkraft. Auch habe ſchöne 
Güter verſchiedener Größe und 
gute gangb. Gaſthäuſer ſehr 
preisw. zu verk. Ein Gaſthaus 
m. Fremdenzim., gangb. Geſch., 
ſchleunigſt zu very. Zur Ueber⸗ 
nahme 6- b. 7000 Mk. Suche 
10000 Mk. auf e. Grundſt. im 
Werthe v. 55000 Mk., gl. nach 
18000 Mk. Landſch. Suche zur I. 
St. 4000 Mk. zu 5% a. Grund⸗ 
ſtück. Ein Haus, gute Lage 
Graudenz', verz. m. 9%, Amorti⸗ 
ſation v. 8. Bank 3000 Mk. zu 
heben. Miethe 3300 Mk., Preis 
37000 Mk. Reflektant. bitte ſich 
ſchl. zu melden dei H. Blum, 
Graudenz, Blumenſtr. 18. 


Dampfmolkereiverkauf 


Eine aufs Beſte eingerichtete 
ſtädt. Dampfmolkerei iſt krank⸗ 
heitsh. unt. günſtig. 3 zu 
verkaufen. Bin auch nicht abge⸗ 
neigt, mit einer klein. ländlichen 
zu vertauſchen. Gefl. Meldung. 
werden briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 1723 durch d. Gefell. erbet. 

In Wieſenfeld (Wiers bau), 
Kreis Neidenburg, iſt ein 


Rentengut 
in Größe von 130 Morgen, un⸗ 
mittelbar an der Chauſſee Nei⸗ 
denburg⸗Wiersbau⸗Koſchlau ge⸗ 
legen, mit vielen Wieſen, ohne 


billig 
zu verkaufen. 372 
Königliche Spezialkommiſſion 
Oſter ode Oſtpr. 
Sperl, Regierungs⸗Aſſeſſor. 


Krankheitsh. und auseinander- 
ſetzungshalber verkaufe mein 


Waſſermühleugrun dſſüch 


Kr» u. Gymnaſialſtadt Pomm., 
Bahn, neueſte Einricht., ca. 50 
Leiſtung, 5 h Land und Wieſe, 
Gebäude u. Invent. gut u. reichl., 
bei 40- bis 30000 Mk. Anzahi. 
Mehlabſatz am Ort, betreibe 
nebenbei ein großes Geſchäft in 
ſämmtlichen Futterartikeln ꝛc. 
Meldungen werd. briefl. m. der 
Aufſchr. Nr. 1981 d. d. Gef. erb. 


Mafermühlenelablifem, 


bedeutende Waſſerkraft, große 
Leiſtung, neueſte Einrichtung für 
Kundenmüllerei und groß. Ge⸗ 
ſchäftsbetrieb, möchte bald. ver⸗ 
kaufen. Zur Anzahlung ſind ca. 
250.0 Mk. erforderlich. Gefl. 
Meldungen von zahlungsfähig. 
Selbſtreflektanten werden brfl. 
mit der Aufſchr. Nr. 2089 d. d. 
Geſelligen erbeten. 


Mein 5 km von Danzig geleg. 
Mühlengrundſtück 
mit Wafjer- und Dampfkraft, 20 
Jahre in einer Hand, zu jedem 
Fabrikunternehmen paſſend, da⸗ 
zu etwa 9½ Mrg. Land gehörig, 
und ein [2171 


Grundſtück 
mit 8 Wohnungen einſchl. 2 Mrg. 
Land, möchte unter günſtigen 
Bedingungen verkaufen. 
Garde, Schönfeld. 


Eine Windmühle 


mit Mahl⸗ und Graupengang, 
gute Gebäude u. ca. 10 Morgen 
Land (Kernboden), hat weg. and. 
Untern. billig zu verk. 11585 
Krauſe, Niederzehren. 
Ein ſehr ſtarker, gut erhaltener 
Holländer 
ſteht billig zum Verkauf. Meld. 
merden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 2123 dc e een erd, 
Ich beabſichtige mein 1990 


Haus⸗rundſtüc 


in Strasburg Wpr., mit einem 
Tövfer⸗Brenn⸗Ofen und ſämmtl. 
Töpfer⸗Einrichtung, paſſend für 
Töpfer, auch für ander. Gewerbe 
paſſend, zu verkauf. Die Miethe 
ohne Töpferei bringt 600 M. jährl. 

M. Kinidi, Gorzno Weſtpr. 


1 7 7 
Parzellirungs⸗Anzeige. 
Unterzeichneter iſt beauftragt, 

das Gut der Frau [Gutsbeſitzerin 

Anna Cowalsky zu Dubielno, 

Kreis Culm, in Größe von 533 

Morg., 2 Kilom. von der Babn⸗ 

teh und Molkerei BUNT 

ken, 7 Kilom. von der Zucker⸗ 
fabrik Culmſee, ½ Kilom. von 
der Chauſſee entf., beſteh. aus nur 
gutem Weizen⸗ und Rübenboden, 
mit guten Wohn⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftsgebäuden, ſehr reichlichem 
guten lebenden und todten In⸗ 
ventar am [1972 


Donnerſtag, den 26. April u. 
Freitag, den 27. April 


von 8 Uhr Morgens 
an Ort und Stelle im Ganzen, 
auch in kleine Parzellen getheilt, 
unter günſtigen Zahlungsbedin⸗ 
gungen zu verkaufen. 
Hermann Ascher. 
Güteragent, Culm. 


2234] Sichere Brodſtelle in ein. 


Kreisſtadt! Glas-, Porzellau⸗ 
geſchäft krankheitshalder ſofort 
abzugeben. Näheres ertheilt 

Greifenhagen, Marienburg. 


Sehr ſchönes 
Rittergut 

Weſtpr., 1320 Morgen, wovon 
1000 Ma. Nübenboden, = 
Mg. prachtvolle Wieſen, 120 
Ma. rn Wald ei 
werth ca. 500 Mk.) t 
Bferzezu z ade 120 Haupt 
1 Milchverkauf, vor⸗ 
zügliche Jagd auf Hochwild, 
geregelter, ſicherer Hypot — 
ıjt wegen Krankheit des 
ſitzers ſofort zu verlaufen, 

Meldungen von Selbſt⸗ 
käufern werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 2134 d. 
den Geſelligen erbeten. 


Rittergut 
in Prov. Sachſen, 300 Morgen 
beiten Ackers, 200 Morg. erittl. 
Wieſen, mit Brauerei u. Bren- 
nerei, in induſtriereicher Gegend, 
(Kohlenrevier für den billigen 
Preis von 300 000 Mk. b. 75 000 
Mark Anzahlung verkäuflich. 
Brauerei mit neueſter Einrichtg. 
hat ca. 6000 De Ausſtoß, 
Brennerei ca. 30000 l. Konting. 
Milchverkauf mit 15 Pig. p. Ltr 
aus dem Hauſe. Feuerverſicherun 
ca. 300 000 Mk. Näheres dur 
Güterdirektion Müdenberg, 
Bezirk Halle. 
2149] Ich beabjichtige mein 
Grundſtück 

v. 134 Morg. Land, fähig. Klee⸗ 
boden, darunt. ca. 6 Morg. Wieſ., 
mit todt. u. lebend. Iuvent. von 
ſof. od. ſpät. zu verkaufen. 

Petelkau, Rauden Oſtpr. 

per Gr.⸗Schmückwalde. 


Parzellirung. 
8324] Von d. Gute Zawadda 
bei Warlubien ſind noch ſchöne 
Parzellen Acker und Wie en 
billig zu verkaufen. Die An⸗ 
ſiedler erhalten Inventar ns 
Gebäude zum Abbruch. 

Reiche. 


Gutskauf. 


Ein größeres Waldgut wird z. 
kaufen geſucht. Anzahlung min⸗ 
deſtens 100000 Mark. Gefl. 
Meldungen werden briefl. mit d. 
Aufſchrift Nr. 1550 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Junger Kaufmann, 33 Jahre 
alt, evangl., mit 16000 Mark 
Vermögen, ſucht ein 11894 


Kolonialwaaren⸗ ze. 


Geſchäft 
zu übernehmen. Gefl. Offert, 
unter H. H. 100 an die Exp. 


der Lauenburger Zeitung (Pom.). 


Suche ein Grundſtick 


mit einer Hufe culmiſch Land, 
guten Gebäuden und Inventar, 
im Kreiſe Marienburg od. Stuhm 
u kaufen. Meld. werd. br. mit 
er Aufſchr. Nr. 2145 durch den 
Geſelligen erbete [2145 


In 8 Stadt von ca. 50000 
Einwohnern mit Vororten und 
großer Garniſon iſt ein ein⸗ 
geführtes 


Kolsninlunnren-detail- 
H. Deſlillations-Geſchüft 


in vorzüglicher Lage mit großen 


Räumen zu verpachten. 9 
von Reflekt. weıden 3 mit 
der Aufſchriſt Nr. 2203 durch d. 
Geſelligen erbeten. 
Ein gutes, gangbares 
Kurz⸗ und Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft 

in einem ſehr großen Kirchdorfe, 
iſt günſtig zu verpachten oder zu 
verkaufen. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
2075 durch den Geſelligen erb. 


delten günst. Gelegenheit. 


Dampfmolkereiverpachtung 


inmitten milchreich. Gegend. 
Beſte maſchinelle Einrichtun 

öder Eiske er mit Eisvorrath, 
chöner, geräumiger Schweineſtall 

2c. Leiſtung der Centrifuge ca. 


1400 Liter a Sande 1951.5 
preis 6 Mon. Mon. 8 
Pf. per Liter. Pöchzer er Ge⸗ 
ſammtanlage käuflich günſtig 


übernehmen oder gegen übliche 

Verzinſung und Kaution pachten. 
Drzewidi, Gonſiorken 

bei Morroichin, Poſt⸗ u. Bahnſt. 


Hötel Sanssouci 


Graudenz 

iſt umſtändehalber von ſofort zu 
verpachten reſp. zu verkaufen. Zu 
demſ. gehören: 2 Reſtaurations⸗ 
räume, Bierſtube, Cigarrengeſch. 
u. 10 Fremdenzimmer, Rentabi⸗ 
lität lt. Buch erſichtlich. Zur 
Uebernahme ſind 6⸗ reſp. 12000 
Mark erforderlich. Polley. 


Pachtun ca. 3- bis 500 Mrg. 
U or. Gutes Weſtpr., 
Poſen v. ., erf., unverh. Bing > 
geiuct, Meldg. w. br. d. A. 
r. 1594 durch den Geſellg. erb. 
Suche von Oktober d. J. eine 
Speiſewirth . oder 2 
nebſt Wohn. ch zu j. G 
eign., zu pacht. W. ere 
Schlagakrug b. Drygallen Oſtpr. 


oh 
1866] Mit dem heutigen Tage habe ich hierſelbſt ein 


Bankgeſehäft 


eröffnet und werde e pflegen: 
Contocorrent⸗ und Checkverkehr, 
Vermittelung von Börſengeſchäften, 
Beleihung von Effekten und Waaren, 
Vermittelung von Grundſtücks⸗ Beleihungen, 
Finanzirungen, 
Einlöſung von Coupons, verlooſten u. gekündigten 
Effekten, 
Uebernahme von Baargeldern zur Verzinſung mit 
kürzerer und längerer Kündigungsſfriſt, 
Discontirung von Wechſeln, 
Einzug und Ausſtellung von Wechſeln und Checks 
auf das In⸗ und Ausland, 
Entgegennahme von Wertpapieren zur Aufbe⸗ 
wahrung und Verwaltung. 
Thorn, den 24. April 1900. 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Mittwoch] 


Was iſt das Rechte? 
3. Fortſ.] Roman von Hans Hochfeldt. 


Inzwiſchen waren Marbach und Golzow in den Warte⸗ 
ſaal zurückgekehrt und die ſcharfen Augen Golzow's hatten 
in den an dem Tiſche der beiden Damen Sitzenden Bekannte 
erkannt. Er faßte haſtig nach der Hand Marbachs und 
flüſterte dieſem zu: „Sieh! Die kenne ich ja! Wetter 
noch Eins! Ich werde ſie begrüßen und mich unſerer be⸗ 
wunderten Schönheit dann vorſtellen laſſen!“ 

Marbach blickte ihn mit blitzſchnellem Aufleuchten ſeiner 
Augen an. „Mich dann aber auch, hörſt Du? Wer iſt 
denn dieſe Familie, die doch gar nicht zu jenen beiden 
Damen zu paſſen ſcheint?“ 

„Ein Rentier Kaiſer mit Frau und Tochter“, flüſterte 
Golzow eilig, „ich lernte ſie im vorigen Jahre in Oſtende 
kennen und habe ſie auch hier vor einigen Tagen im Opern⸗ 
hauſe geſprochen. Der Mann iſt ein alter, unbedeutender 
Herr, der ganz nach dem Kommando ſeiner beſſeren Hälfte 
tanzt. Die Tochter iſt ein ganz niedlicher Käfer, aber 
richtet ſich ſehr nach der Mutter, iſt eingebildet und kokett, 
übrigens auch pikant! Beide — Mutter und Tochter — ich 
ſage Dir, fürchterlich! Doch komm!“ Er eilte mit ver⸗ 
bindlichem Lächeln dem Tiſche der Damen zu und begrüßte 
die Familie Kaiſer, die ihn in auffallend herzlicher Weiſe 
willkommen hieß. 

Während Golzow dem alten Kaiſer, der aufgeſtanden 
war, ſeinen Freund Marbach vorſtellte und ihn bat, ſie 
beide auch mit den beiden andern Damen bekannt zu machen, 
benutzte Frau Kaiſer eiligſt die Zeit, um Frau von Wil⸗ 
dungen über die Perſönlichkeit Golzows zu brientiren. Sie 
ſagte mit halblauter Stimme: „Der junge Mann mit dem 
blonden Schnurrbart und dem Monocle im Auge iſt ein 
Baron von Golzow, ein ſehr reicher Rittergutsbeſitzer; wir 
haben ihn in Oſtende kennen gelernt. Er hat meine Irm⸗ 
gard ſehr umſchwärmt, aber ſie mag ihn nicht, er ſoll 
nämlich ſehr leichtſinnig ſein, man hat ſchöne Geſchichten 
von ihm erzählt. Denken Sie —“ 

Sie konnte ihren Satz nicht mehr beenden, denn ihr 
ag führte die beiden Herren den Damen zu und ftellte 
e vor. 

Man nahm nun am Tiſche Platz und bald war 
eine lebhafte Unterhaltung im Gange. Während Golzow 
in ſehr energiſcher Weiſe von Frau Kaiſer und Irmgard 
in Anſpruch genommen wurde und, ohne direkt unartig 
zu werden, nicht ausweichen konnte, durfte Marbach ſich 
der Baronin Wildungen und ihrer ſchönen Tochter widmen. 
Zu ſeiner unausſprechlichen Freude erfuhr er, daß das 
Reiſeziel der Damen ebenfalls Baden⸗Baden war, und ſtellte 
ſich daher als Reiſemarſchall zur Verfügung, ein Aner⸗ 
bieten, welches von der alten Dame mit einigen freund⸗ 
lichen Dankesworten angenommen wurde. Marbach hatte 
ich ſeit Jahren nicht ſo angeregt gefühlt, als in dieſem 

ugenblicke neben Ella v. Wildungen, und ein wonniges 
Gefühl der Freude überkam ihn bei dem Gedanken, die 
nächſten Wochen in der Nähe eines holdſeligen Geſchöpfes 
zubringen zu dürfen. Wie es Golzow vorhin angedeutet 
hatte, war ſein Leben bisher nur Mühſal und Arbeit 
geweſen, alle Wünſche des Herzens und Gefühls, alle 
Träume von Jugendluſt und frohem heiteren Genuß hatten 
vor der eiſernen Pflicht zurücktreten müſſen, die ihn von 
früh bis ſpät an den Arbeitstiſch ſpannte. Während andere 
ſich nach des Tages Laſt und Mühe Erholung gönnten, 
arbeitete er an wiſſenſchaftlichen Werken, ſchrieb Aufſätze 
für Zeitſchriften und Tagesblätter, um ſich und ſeine 
Schweſter durchs Leben zu bringen. Seit dem Tode ſeines 
Vaters hatte er nicht einen Augenblick Erholung und Aus⸗ 
ruhen gekannt. Um ſo gewaltiger packte ihn jetzt die ſo 
lange zurückgedrängte Lebensluſt, um ſo ſtärker ſpannten ſich 
ſeine Adern und dehnte ſich ſeine Bruſt und um jo ſchranken⸗ 
loſer gab er [6 dem berauſchenden Gefühl hin, daß nun 
endlich für ihn die Sonne am Horizont aufgegangen ſei 
und daß auch er jetzt hinein treten dürfe in das volle, ſchöne, 
reiche Leben. Es war wie ein Rauſch über dieſen ernſten 
und gereiften Mann gekommen. Er hätte laut jubeln, 
ingen und tollen mögen! Bis zur Verheirathung ſeiner 
Schweſter war er ſich wie ein alter Mann vorgekommen, 
jetzt fühlte er mit einem Male, daß er noch jung war, daß 
noch ein ganzes Leben vor ihm lag und daß er ſich durch 
treue Pflichterfüllung das Recht erkauft hatte, aus dem 
vollen Becher des Lebens zu trinken. 

Und daß er bei dieſem Eintritt in den neuen, ſchöneren 
Lebensabſchnitt gleich auf eine ſo poeſievolle, von Licht 
umſtrahlte Mädchenblüthe treffen mußte, ſchien ihm in 
dieſem Augenblick als eine beſonders gnädige Fügung des 
Geſchickes. Er hatte in ſeinem Geplauder ſo ganz die 
Gegenwart und Wirklichkeit vergeſſen, daß es mehrmaliger, 
ſehr lauter Verſuche der Frau Kaiſer bedurfte, um ſich ihm 
bemerkbar zu machen. Dieſe hatte trotz des emſigen 
Geſprächs mit Golzow mit Unwillen bemerkt, wie aus⸗ 
ſchließlich er ſich mit Ella v. Wildungen unterhielt, und 
beſchloß, dieſe Jutimität zu ſtören. Da ſie ſämmtliche 
unverheirathete Männer lediglich von dem Geſichtspunkte 
aus betrachtete, ob ſie geeignete Partien für ihre Tochter 
eien, und dann alle Hebel in Bewegung ſetzte, ſie an ſich 
eranzuziehen, jo hatte fie Golzow auf das Genaueſte über 
Marbachs Perſönlichkeit und ſeine Stellung ausgeforſcht 
und war zu dem Ergebniß gelangt, daß es ſich lohne, 
dieſen ernften jungen Mann für alle Fälle näher zu be⸗ 
trachten und zu erforſchen, weß Geiſtes Kind er wäre. 


Daß Irmgard keine Nebenbuhlerin zu fürchten habe 
und am allerwenigſten ein ſo armes Mädchen, wie Ella, 
ſtand bei ihr außer allem Zweifel, aber ſie fühlte ſich ſchon 
gekränkt und verletzt, wenn ein junger Mann in Gegen⸗ 
wart ihrer Tochter ſich mit einer anderen Dame beſchäftigte. 
Sie * ie daß 1 ſich ausſchließlich Ella 

: nur deren unverzeihli j 
Kofeiterie zu. n underzeihlicher und unpaſſenden 

Daß Marbach in demſelben Zuge mit Wildungens na 
Baden reiſen würde, war ihr eine ſehr e Ent. 
deckung geweſen, jedenfalls ſchien es ihr wünſchenswerth, 
den Landrath darüber zu orientiren, daß auch fie und 
Irmgard in kürzeſter Zen dor: ſein würden. 


Nachdruck verb. 


Der Geſellige. 


No. 9. 


25. April 1900. 


„Alſo Sie fahren auch nach Baden⸗Baden, Herr Land⸗ 
rath?“ rief ſie mit lauter Stimme in die Unterhaltung 
hinein. 

Marbach fuhr aus ſeiner Verſunkenheit auf. „Meinen 
55 mich, gnädige Frau? — Ganz recht, ich fahre heute 
orthin!“ 

„Wir kommen auch in nächſter Woche nach“, fuhr Frau 
Kaiſer fort. — „Sie wohnen ſonſt hier in Berlin?“ 

„Nein, gnädige Frau, ich war nur auf der Durchreiſe 
ier!“ 


„Das iſt ſchade, denn wir haben hier ein ſehr lebhaftes 
und ſchönes geſellſchaftliches Leben! Wir ſelbſt haben auch 
einen großen Verkehr. Im letzten Winter haben wir einen 
Ball gegeben, auf dem über hundert Perſonen waren. Wenn 
Sie im Winter einmal hierher kommen, ſo müſſen Sie uns 
beſuchen, Herr Landrath, und auch unſern Klub kennen 
lernen. Da iſt es zu hübſch, wir leben wie eine große 
Familie zuſammen, und was wirklich ſehr nett iſt, es wird 
gar nicht geklatſcht, denn das dulde ich nicht!“ 

So ſtörend Marbach auch die brüske Art empfand, mit 
welcher ihn Frau Kaiſer in ſeiner Plauderei mit Ella ge- 
ſtört hatte, ſo war er doch zu ſehr Mann von Welt, um 
nicht in artiger Weiſe der Mama zu autworten. Ihn 
tröſtete auch der Gedanke, daß ihm ja die ſchöne gemein⸗ 
ſchaftliche Reiſe noch mehr Gelegenheit bieten würde, das 
begonnene Geſpräch mit Fräulein von Wildungen in aus: 
giebiger Weiſe fortzuſetzen. Deshalb erwiderte er mit 
leichtem Lächeln: „Ich werde mich Ihrer freundlichen Ein⸗ 
ladung erinnern, gnädige Frau, wenn mich mein Weg im 
nächſten Winter wieder nach Berlin führen ſollte!“ 

„Sie tanzen doch hoffentlich, Herr Landrath?“ betheiligte 
ſich Irmgard auf einen ſchnellen, verſtändlichen Wink der 
ſorgſamen Mutter an dem Geſpräch. 

„Ich habe dieſe Kunſt zwar ſeit meinen Studentenjahren 
nicht mehr gepflegt“, antwortete Marbach. „Aber ich hoffe, 
— ſollte ich in den Fall kommen, davon wieder Gebrauch 
machen zu können, — das etwa Verſäumte bald wiederzu⸗ 
gewinnen!“ 

Irmgard lachte kokett: „Nun, dazu ſoll Ihnen ſchon in 
Baden Gelegenheit werden; ich ſtelle mich Ihnen als Lehr⸗ 
meiſterin zur Verfügung, d. h. wenn Sie mich als ſolche 
annehmen.“ 

Marbach verbeugte ſich mit leichter Zurückhaltung. „Ich 
kann mir nichts Beſſeres wünſchen.“ 

Golzow hatte als ſtummer und vergnügter Zuſchauer 
dem Geſpräch zugehört. Jetzt hielt er es für angezeigt, 
ſich in ſeiner Manier als aktiv zu betheiligen. Lachend 
rief er aus: „Schade, daß ich nicht dabei ſein kann! Das 
gnädige Fräulein tanzt nämlich wie — eine Elfe und mit 
dem Feuer einer Spanierin.“ 

„Ja, das muß ich, trotzdem ich die Mutter bin, ſelbſt 
jagen“, bekräftigte Frau Kaijer Golzows Worte, „daß Irm⸗ 
gard am beſten von allen Damen im Klub tanzt. Alle 
jungen Herren drängen ſich um ſie, ſo daß ihre Freundinnen 
ordentlich neidiſch auf fie find.“ 

„So war es ja auch in Oſtende“, beſtätigte Golzow. 
„Wiſſen Sie noch, Fräulein Irmgard, der intereſſante 
ae Graf?“ Er drohte ſchelmiſch lächelnd mit dem 

inger. 

„Oh, Herr Baron, aus der Schule plaudern gilt nicht“, 
rief Irmgard mit gemachter Entrüſtung. 

Frau Kaiſer erhob in gerechtem Mutterſtolz ihr Haupt: 
„Ja, der hätte ums Leben gern meine Irmgard gewollt, 
aber ſie liebte ihn nicht, und ohne Liebe will mein Kind 
nicht heirathen. Sie kann es auch machen, wie ſie will, 
denn auf's Vermögen braucht ſie nicht zu ſehen, wir haben's 
ja, Gott ſei Dank, dazu.“ 

So, nun war der Landrath wohl hinlänglich orientirt 
und würde nun wohl im Stande ſein, ſich über die Vor⸗ 
theile klar zu werden, die eine Verbindung mit Irmgard 
für ihn haben würde. Sie warf einen verächtlichen Blick 
nach Ella hinüber, die gerade mit einem Gepäckträger ver⸗ 
handelte, der eingetreten war und einen Gepäckſchein ge⸗ 
bracht hatte. (F. f.) 

— 


Verſch iedenes. 


— Heinrich Vogl, der in München einem Schlaganfall 
erlegene große Opernſänger, iſt nur 55 Jahre alt geworden. 
35 Jahre lang hat er die Menſchen mit ſeinem Geſang erfreuen 
können, denn ſchon mit 20 Jahren begann er feine Künſtlerlauf⸗ 
bahn. Am 15. Januar 1845 in München geboren, bezog er 
1860 das Lehrerſeminar zu Freiſing, um ſich der Laufbahn 
eines Volksſchullehrers zu widmen. 1862 wurde er Schulgehilfe 
in Ebersberg und ſiedelte 1865 in gleicher Eigenſchaft nach 
Lorenzenberg über. Damit hatte ſeine Thätigkeit als Volks⸗ 
ſchullehrer jedoch ein Ende und er machte die Muſik zu ſeinem 
Lebensberuf. Schon der Direktor des Freiſinger Seminars 
hatte Vogls muſikaliſche Befähigung erkannt und war von 
ſeiner Tenorſtimme entzückt. 1865 ſang er in München Probe 
und wurde ſofort als königl. bayeriſcher Hofopern ſänger 
angeſtellt. Franz Lachner übernahm ſeine weitere Ausbil⸗ 
dung, an der Vogl noch in der Zeit ſeiner größten Erfolge 
weitergearbeitet hat. Noch vor wenſgen Jahren ging er nach 
Italien, um dort bei einem berühmten Meiſter zu ſtudiren. 
Sein Tod erfolgte ſehr ſchnell und überraſchend. Nachts 1 Uhr 
hatte ihn ſeine Gattin noch geſprochen, und am Morgen fand ſie 
ihn todt in ſeinem Bette. 

— [Eine lohnende Erfindung.] Man lieſt fo häufig von 
Erfindern, die nicht den verdienten Lohn für ihre Mühe und 
Auſtrengung fanden, doch giebt es auch Fälle, in welchen ſich 
das Erfinden reichlich lohnt. Pro feſſor Hughes, der Konſtrukteur 
des Typendruck⸗Telegraphen und Erfinder verſchiedener 
elektriſcher Apparate, hat nach ſeinem kürzlich erfolgten Tode 
ein Vermögen von ungefähr 47 Millionen Mark hinter⸗ 
laſſen. Daß er nicht nur ein Mann von Geiſt war, ſondern 
auch reich an Gemüth und wahrer Nächſtenliebe, zeigt ſein 
Teſtament, in dem er ſein Vermögen wiſſenſchaftlichen und 
menſcheufreundlichen Zwecken widmete. Der Löwenantheil fällt 
den Londoner Hoſpitälern zu, ſie erhalten allein etwa 40 Millionen 
Mark. 

— [Offene Stellen.] 2. Sekretär beim Bürgermeiſteramt 
Neviges ( 1. Düſſeldorf), ſofort. Gehalt 1500 Mk., ſteigend bis 
2400 Mk. eld. ſchleunigſt an den Bürgermeiſter Klein daſelbſt. 
— Bureau⸗Aſſiſtent beim Magiſtrat in Schwelm. Gehalt 
1200 Mk., ſteigend bis 2100 Me. Bewerb. bis 5. Mai. — Stadt⸗ 
ſekretär in Dortmund, ſofort. Gehalt 2250 Mk., ſteigend bis 
3750 Mk. Meld. ſchleunigſt an den Magiſtrat. — Kaſſengehilfe 
bei der Kgl. Kreiskaſſe Wittmund. Gehalt 1200 Mk. — Stadl 
wachtmeiſter in Kruſchwitz, ſofort. Gehalt 1000 Mk. Meld. 


Jan den Magiſtrat daſelbſt. 


Preis⸗Courant der Mühlenadminiſtration zu Bromberg. 


23. April 1900. — Ohne Verbindlichkeit — pro 50 Kilo. 
Weizen ⸗Fabr. Roggen⸗Fabr. Graupe Nr. 3 4 30 
Gries Nr. 1 140 Mehl 0 11/69) Graupe Nr. 4 19030 

ads gan 1480 Med 0 10180) Graupe Rr. 5 | 9150 
Fah Miszugm. 1418 Mehl I 10%, Graupe Nr. 6 | 9130 
Mehl 000 ı3laul Mehl II 740 Graupe, grobe | 9130 
Mehl 00 wß. Bd. 1140 Commiß⸗Mehl 9]40) Grüße Rr. 1 1409 
Mehl Ogeib Bd. 11 20 Schrot 8060 Grütze Rr. 2 | 9150 
Mehl 0 8000 Kleie 500 Seen 3 7000 
Re 500%Ggerſten-· S abr. uttermehl 500 

Graupe Nr. 1 1380 chw.⸗Grütz. 116000 
Graupe Nr. 2 1230 — „ III5ʃ50 
Bromberg, 23. April. Amtl. Handelskammerbericht. 


Weizen 136—150 Mark. — Roggen, gejunde Qualität 124 
bis 132 Mk., feu hte, abfallende Qualtität unter Notiz. — Gerite 
118-122 Mt. — Braugerſte 122—132 ME. — Hafer 120—126 Mk. 
— Erbſen, Futter-, nominell ohne Preis, Koch⸗ 135—145 Mk. 


Poſen, 23. April. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 


Weizen Mk. —— bis ——. — Roggen Mk. 12.50—13,50. 
— Gerſte Mk. 11,50 bis 12,00. — Hafer Mk. 13,50 bis 13,80. 
Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 

über den Großhandel in den Central» Markthallen. 
Berlin, den 21. April 1900, 
leiſch. Nindfleiſch 30—58, Ke 35 —72, Hammelflelſch 

43—56, Schweinefleiſch 37—48 Mk. per 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert,. 75—100, Speck 50—65 Big. ver Pfund. 

Wild. Rehwild —.— Mk., Wildſchweine —— Mk. 
ueberläufer, Friſchlinge —— Mk., Kaninchen v. St. 0,40—-0,70 
Mark, Rothwild 0,35--0,43 Mk., Damwild —— Mk. p. ½ Kg, 
Haſen —— Mark per Stück. 

Wildgeflügel. Wildenten —— Mark, Seeenten —.— 
Mk., Waldſchnepfen 2,00 —3,40 Mk., Rebhühner — Mk. p. Stick. 

Geflügel, lebend. Gänſe, junge, der Stück —— Mk., 
Enten, p. St. —.—, Hübner, alte ——, junge —.—. 
Tauben —,— Mk. per Stück. 8 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe junge —.— 
12020 „Mark, Per alte 0,80-2,00, junge 0,60—1,20, 


j a) 
Bleie —.—, bunte Fiſche —50, 


Friſche Fiſche in Els. Lachs —.—, Lachsfoxellen 51, 
Hechte 30—54, Zander 46—56, Barſche 8, Schleie —,—, Blaie —— 
bunte Fiſche —,—, Aale — Mk. p. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier 2,40—3,00 Mt. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Propiſton. Ia 100—105, 
IIa 95—98, geringere Hofbutter ——, Landbutter 70—80 Big. 
ver Pfund. 

Käſe. 9 Käſe (Weſtpr.) 65—70, Limburger, ——, 
Tilſiter 50-60 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kgr. magn. bon. 2,50—2,76, neus 
lange —,—, runde 2,50 —2,60, blaue ——, rothe 2,50—2,75, 
Kohlrüben p. Md. 0,75—1,25, Merrettich per Schock 8,00 bis 
18,00, 1 per Schock 14—15, Salat per Mand. 
—.— ohrrüben, junge, p. Schockbunde ——, Bohnen, junge 
p. Pfd. ——, Wachsbohnen, v. Ya Kilogr., ——, Wirſing⸗ 
kohl p. 50 Kilogr. ——, Weißkohl p. 50 Kilogr. 7-9 M 
Rothkohl p. 50 Kar. —,—, Zwiebeln p. 50 Kar. 7,50 Mk. 

Obſt. Pflaumen, per 50 Kilogramm: Hieſige, Bauern⸗ 
—— Mk., Böhmiſche —— Mk. Aepfel per 50 Kilogramm: 
Gravenſteiner —— Mk., Italienische 6,50—20 Mk., Tiroler 
— — Mk., hieſige, Tafel⸗ 14—20 Mk., N 12—18 Mk. 
Birnen, per 50 Kilogr.: Hieſige, Tafel- —— Mk., hieſige, Koch⸗ 
—— ME, Kaiſerkronen —.— Mk., Bergamotte —— Mk. 
Napoleons⸗Butter —,—, Grumbkower —.— Mk. 


Centralſtelle für Viehverwerthung der Preußiſchen 


Landwirthſchaftskammern, Berlin W. 
Schlachtviehpreiſe nach Lebendgew. in Berlin am 21. April 
auf Grund amtlicher Marktberichte zuſammengeſtellt. 

Auftrieb: 4877 Rinder, 1274 Kälber, 10583 Schafe, 8318 
Schweine. — Tendenz: Rinder: gedrückt. Kälber: ziemlich glatt. 
Schafe: langſam. Schweine: gedrückt. 


Sch lachtproc. 
Ochſen auf 100 Pid.| Mark 
a) 3 ausgemäſtete höchſt. Schlachtw. Lodgew. 
öchſt. 6 J. alt (mindeſt. 12 Ctr. Lebendgew.) 61 3740 
b) ige. fleiich., nicht ausgemäſt. u. ält, ausgem. 54 13082 


e mäß. genäbrte junge u. gut genährte ält. 50 |26—27 
d) gering genährte jeden Alters 46 22—23 
Bullen . 
a) vollfl., höchſt.Schlachtw. (woit.15. Ctr.Lbdg.) 60 34—36 
b) mäßig genährte jüng. u. gut genährte ältere 52 27-29 
Le ans na ame ten hal 48 23—24 


qu va 1c 03 ua Pyußpaı 


uahyla0d fl aquagauuagang 


Färſen und Kühe 
a) vollfl. ausgemäſtete Färſen höchſt. Schlacht⸗ 
werthes (wenigſtens 11 Ctr. Lebendgewicht) 56 — 


? 


ustoadipurpS uauagadaßun a Sm slBadıianFyPrIpS ai gu 


b) vollfl. ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. 5. 

bis 307 Jahren von mindeſt. 12 Ctr. Lbdg. 52 |26-27 8 2 

e) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut Fa 

entwickelte jüngere Kühe und Färſen . 50 23—24 „38 

d) mäßig genährte Kühe und Färſen . . 44 19.20 29 
e) gering genährte Kühe und Färſen . . 42 8 85 

2 2 

) feinfte Maft- Wollmillchmaſt) und best 23 
a) feinſte Maſt⸗ ollmilchmaſt) un eſte = 

Saugfälber (mindeſtens 220 Pfd. Shop.) . 65 47-49 "83 

b) mittlere Maſtkälber und gute Saugkälber 60 40—43 34 

o) geringere Saugkälber . 0.2. 54 |31—83 3 8 

d) älteres gering genährt. Jungvieh (Freſſer) 44 1820 32 
afe = 

a) Maſtläm. u. jüng Waitham.v.md.95 Pfd. Lg.) 50 29—30 34 

b) ältere Maſthamm ell 24—27 882 
c) mäß. Webern men. gr 800 42 19—21 f F 
d) Holſt. Niederungsſchafe u. Lämmer (n. Log.) — — 3 8 
Schweine 3 
a) vollfl. der fein. Raſſen u. deren Kreuzgn. bis 88 

zu 1½ J., von 229-300 Bid. &bg.. . . — 4445 87 

b) Käſer (bezw. Fettſchwein s — — "IR 
o ee Re .. — 42—43 % 
d) gering entwickelte . . — 39—41 8 

e) Sauen und Eber — .[38—40 35 


Kornzucker excl. 380% Rendement —— Nachprodukte 
Still. — Gem. Melis I mi 


eee. 
Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publitum gegenuber 
nicht verantwortlich. 


Braut-Seiden-Rohe mx. 150 


und höher — 14 Meter! — porto⸗ und zollfrei zugeſandt! Muſter 
umgehend; ebenſo von ſchwarzer, weißer u. farbiger „Henneberg⸗ 
Seide“ von 75 Pf. bis 18,65 p. Met. 


1795 
6. Heuneberg, Seilei-Fahrikant G. u. L Hol) Zürich, 


Preußiſche Sanel-Berfiherungs-Beiellihaft 


(auf Gegenſeitigkeit). 


2114] Dieſelbe verſichert Bodenerzeugniſſe 
ätzen und den bekannten, außerordentlich gü 


u ſoliden Prämien- 
n Verſtcherungs⸗ 


edingungen gegen een — Die Schäden werden eonlant 


und thunlichſt unter 


uziehung von Landes deputirten regulirt und 


binnen Monatsfriſt nach Feſtſtellung voll und baar bezahlt. 
Verſicherungen auf mehrere Jahre genießen einen angemeſſenen 


Prämienrabatt, welcher ſofort von der Jahresprämie in 


gebracht wird. 


baug 


Der Unterzeichnete iſt zu jeder Auskunft und zur perſönlichen 
Aufnahme von Verſicherungen ſtets bereit und empfiehlt dem 
landwirthſchaftlichen Publikum obige Geſellſchaft ganz ergedenſt. 


Biſchofswerder, den 25. April 1900. 
M. Isanesohn, Getreidehändler. 


kräftigſter Wellenſchlag. 


Ostseebad-Bad Stolpmünde i. P. 


Hafenplatz, nahe Laub⸗ und Nadelwälder, ſchönſter Strand, 
ti r Billige Wohnung. 3 
Saiſonbillets v. Stat. d. Ditb. Bei. jfrophul. und nervöſen 
Kranken ſowie Reconval. empfohl. 
Die Badedirektion. 


Ermäßigte 


Nähere Ausk. erth. [7914 


Kümmelkäschen 
ſchön ſpeckig und wohlſchmeckend, 
60 St. franko 2,30 Mk., offerirt 
Molkerei Friedeck b. Wrotzk 

Weſtpreußen. 14139 


— hochf. Ware, 
Günſefedern a e 
weiß. Federch. ES 
äußerſt volldeunig,. vorzügl.E 
Dedbettf. Bid. 265 W. Dielelbe 
Sorte, ein 1525 kräftiger, nicht 
ganz fo daunig 2M. Gänſeſchlacht⸗ 
ſed., wie ke gerupft werden 1,50. 
Beriffene Fed. grau 1,75, halbweiß 
2,50, weiß 2,75, 3,00, 8,50 M. Jede 
Ware wird in mein. Fabrik faub. 
daher vollk. trocken, Har 


gereinigt; 
u. ſtaubfr. Garantie: Zurücknahme! 


Krohn, Lehrer a. D, 


Altreetz 
(Oderbruch). year 


2000 Süßtirſchen 
x Stück 40 bis 50 Pfg., in den 
beiten Sort., ab Stat. Ströbel. 
Baumſchulen Julius Scholz, 
Krotzel Schleſ. [7837 


ER sr 


2 


Preis der gewöhnlichen Zeile ı5 Pfg. 


Stellen Gesuche 
2079] Wer giebt ei Mann 
leichte Beſchäftigung 


b. kl. Vergütung, auch auf dem 
Lande. Gefl. Meldungen unter 
1011 poſtlagerud Roſenberg 


erbeten. 
‚Handelsstind, , 


Tücht. Kaufmann ſ. Reifen» 
denſt., gleichv. welcher Branche. 
Ausn. Manufaktr. Meldung. unt. 
L. P. 40 an Haasenstein & Vog- 
ler, A.-G., Königsberg 1. Pr. 

Junger Mann F 
Material., 19 J. a., in ein. größ. 
Rolonialw.⸗ u. Deſtillat.⸗Geſchäft 

elernt, ſucht, geſtützt auf gute 
Fate p. 1. 5. evtl. ſpät. Stellg. 

eldg, werd. briefl. m. d. Auf⸗ 
ſchr. Nr 2148 durch d. Geſ. erb. 


Ein junger Kaufmann 


23 Jahre alt, der polniſchen 
Sprache mächtig, als Buch⸗ 
halter noch in Stellung, ſucht 
per bald oder ſpäter Stellung 
als Buchhalter, Lager⸗Ver⸗ 
walter od. Rechuungsführer. 
Gel. Meldungen unter F. 
100 poſtlag. Mogilno erbet. 


Gewerbe;u. Industrie 


E. Landmeſſergehilfe 
namentl. auch geübt im Kartiren 
u. Berechnen, ſucht von ſofort 
bei geringen Gehaltsanſprüchen 
Stellung. Gefl. Meldg. werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
1999 durch den Geſelligen erbet. 

In allen Fächern ſelbſtändiger 


Konditorgehilfe 


ſucht zum 1. Mai Stellung. Meld. 
unter W. M. 960 Inſ.⸗Ann. d. G., 
Danzig, Joveng. 5. [2169 


Ein Müller 


25 Jahre alt, ev., der deutſchen 
u. poln. Sprache mächt., Mühlen⸗ 
beſizerſohn, Soldat geweſen, im 
Beſit gut. Zeugn., mit ſämmtl. 
Maſchinen der Neuzeit, ſowie in 
Geſchäfts⸗ und Knundenmüllerei 
vertraut, guter Schärf., ſucht von 


ogleich oder 1. Mai ein gute u. 


uernde Stelle. Meld. w. briefl. 
u. Nr. 2140 durch den Gef. erbet. 


Oberinſpektor 


reſp. Adminiſtrator, 1. Kraft, 
verh., ſucht Stellung, auch Ver⸗ 
tretung. Meldungen werd. brfl. 
mit der Aufſchrift Nr. 1147 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Aelterer Landwirth 
welcher bereits mehrmals Ver⸗ 
tretungen inne hatte, ſucht währ. 
der Sommermonate ähnl. Stell., 
eder auch als Aushilfe in der 
Wirthſch. Sprache deutſch und 
oln. Antr. a. Wunſch 
ben. Meld. brfl. unt. 
durch den Geſelligen erbeten. 


die Bias 


Speile, Saat⸗ und 
Brennerei⸗Kartoffeln 


offerirt frco. aller Bahnſtationen 
Otto Hansel, 
Bromberg. 2753 


Feines Pilaumenmus 


garantirt gute Waare, offerirt 
mit 16 Mk. p. Ctr incl. ab 
Magdeburg⸗N. geg. Nachnahme 
Wilhelm Klaus, Mu3fabri 
Magdeburg⸗Neuſtadt, 
Alexanderſtr. 20. 


Heilung 

durch m. neueſte, bewährte Me⸗ 
thode (bei. Garant. i. veralt. Harn⸗ 
leiden ohne Einſpr.), Blaſenleid., 
veralt. Hautkrankh. ohne Queck⸗ 
jilber. Ausw. briefl. ohne Berufs⸗ 
ſtörung mit größtem N 
Menger, Berlin, Steinſtr. 21. 


8 als 1. Beamter oder 
Adminiſtrator. Gefl. Meldg. 
an In pektor Beyer, Vixow 
bei Glowitz, Kr. Stolp i. Pomm. 
Suche Stellung zum 15. Mai 
als verheiratheter 11821 


Guts⸗ od. Obermeier 


für feine Butter- u. Käſe⸗Berei⸗ 
man gute Zeugn. vorhanden. 
Stachel in Miloslaw. 


150 Mark 


zahle ich demjenigen, der mir 
eine Stelle als Molkerei ⸗Ver⸗ 
walter verſchafft. Auch würde ich 
eine Dampfmolkerei pacht. Ver⸗ 
ſchwiegenheit wird zugeſichert. 
Meldungen werd. briefl. mit der 
Aufſchr. Nr. 1983 d. d. Geſ. erb. 


— Er AN Bd MT 

Ein Hofmeiſter m. Scharwerk., 
der die Schirrarb. verſt., m. eig. 
Handwerksz. u. die Dreſchmaſch. 
rühren kann, w. e. paſſ. Stelle v. 
gleich od. ſpät. Meld. w. brfl. m. 
d. Aufſchr. Nr. 2232 d. d. G. erb. 


Brennerei⸗ Verwalter 


m. kl. F., nüchtern u. tüchtig im 
Fache, vertr. mit allen Neuerung., 
der nachweisl. durch vorzgl. Ver⸗ 
gährung dem Material entſpr. 
höchſte Ausbeute liefert, ſucht z. 
1. 7. a. Stella. Ausland n. aus⸗ 
geſchloſſen. Gefl. Meld. werd. br. 
m. d. Aufſchr. Nr. 2076 d. d. G. erb. 


Ein verh. Gärtner 


in allen Zweigen der Gärtnerei 
erfahren, ſucht Stellung v. gleich 
oder ſpäter auf einem Gute. Gefl. 
Meldg. erb. H. Falk, Bleich⸗ 
fel de b. Bromberg. 12194 

Ein ält., ſehr erfahr., nachw. 
tücht,, allelnſt. Forſtmann ſucht 
Umſt. halb. 8 1. Mai geg. freie 
Station u. Schußg. berufsmäß. 
Thätigkeit, am liebit. b. Kultur. 
Gefl. Meld. briefl. mit Aufſchr. Nr. 
2230 durch d. Geſelligen erbeten. 


e 


Agentur. 


Von einer erſten deutſch. 
Lebens-, Unfall⸗ und Haft» 

N ichtverſicher.⸗Geſellſchaft 
iſt die Agentur für Grau⸗ 
denz und Umgegend zu ver⸗ 
geben. Tüchtige Vertreter, 
mit ausgedehntem Bekann⸗ 

tenkreiſe, belieben ihre Mel⸗ 
dungen brieflich mit der 

Aufſchrift Nr. 1971 durch 

den Geſelligen abzugeben. 

Auch werden Platz⸗ und 

Reiſeinſpektoren mit 
nachweisbar guten Erfolgen 

unter den günſtigſten Be⸗ 

dingungen zu engagiren ge⸗ 
ſucht. Bezügl. Meldungen 
ebenfalls unter 

Chiffre durch den 


werden 
obi 
Geſelligen erbeten. 


Geſchäftsführer m. 1 
Kaution 1- bis 2000 Mk., kann 
auch als Theildaber mit ein- 
treten. Räh. d. 
Königsberg i. Pr., Bäderſtr. 14. 


22371 Für unſere Delikateſſen⸗ 
und Weinhandlung ſuchen wir 
ſogleich einen mit der Branche 
vertrauten, jüngeren 


Expedienten. 
Gebrüder Röhl, Graudenz. 


2 tüchtige Verkäufer 
kath. Konf. und der poln. Spr. 
mächtig, per ſofort für ein Ma⸗ 
nufakturwgaren⸗ und Konfek⸗ 
tionsgeſchäft geſucht. Meldungen 
mit ee und Gehaltsan⸗ 
ſprüchen werden brieflich mit d. 
Aufſchrift Nr. 2029 durch den 
Geſelligen erbeten, 
Ein jüngerer, tüchtiger 
Verkäufer 
(Chriſt) Manufaktr., findet per 
1. Juni cr. angenehme und dau⸗ 
ernde Stellung. Meldungen mit 
Photographie, Zeugnißcop. und 
Angabe der ehaltsanſprüche 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 2133 durch den Geſell. erb. 
2166] Ein älterer 
junger Mann 

flotter Verkäufer, Disponent, w. 
per Juni cr. für ein bief, größ. 
Kolonialwaaren⸗ und Schank⸗ 
geſchäft gewünſcht. 

Stellenvermittl. des kaufmänn. 

Vereins zu Elbing, 

2228] Jüngere, recht brauchbare 


Verkäufer 
Materialiſten, mit gut. Zeugn., 
der poln. Sprache mächtig, empf. 

Oſtd. Stellen⸗Komtor, 
Graudenz, Lindenſtr. 33. 
Für mein Material⸗ u. Eiſen⸗ 

waarengeſchäft ſuche ich per ſof. 


1 Gehilſen 
1 Lehrling und 
1 jüdiſche Dame 


welche auch zeitweiſe in der Wirth⸗ 
ſchaft thätig ſein muß. Gefl. 
Meldungen ſind Zeugnißabſchr. 
und Gehaltsanſprüche beizufügen. 
Lachmann Neumann, 
Schlochau Wpr. [2127 


Junger Mann 
der kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet und mit der einfach. Buch⸗ 
führung vertr., per 1. Juli od. 
15. Juni a. c. geſucht. Meldun⸗ 
gen mit Photographie an 

Leopold Saling, Lands⸗ 
berg a. Warthe. [2202 


2215] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Modewgarengeſchäft 
ſuche ich zum baldigen Eintritt 
einen tüchtigen 5 

Verkäufer 
chriſtlicher Konfeſſion, der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig. en 
8 bitte Gehalts ⸗An⸗ 
ſprüche bei freier Station und 

Zenga nee beizufügen. 

Emil Walpuski, Mewe. 


Per 15. 5. oder 1. 6. ſuche ich 

2 tüchtige flotte 11787 
Verkäufer 

die auch große Schaufenſter der 

Neuzeit entſprechend dekoriren 

können. Meldungen mit Ge⸗ 

haltsanſprüchen bei freier 

Station erbeten. 

A. Philippsthal, Güſten Anh.), 
Manufakturwaaren u. Konfektion. 
Für mein Materialw. u. Deſtil⸗ 
lationsgeſchäft ſuche zu ſofort 
oder 1. Mai einen 11903 
jungen Gehilfen. 
Rudolf Allert, Marienwerder. 
1497| Suche p. ſofort reſp. 1. 5. 
tüchtigen Expedienten 
welcher der poln. Sprache firm 
ſein muß. 

H. Roſenthal's Wwe. 
Schank⸗ u. Materialw.⸗Geſchäft, 
Exin. 

2151] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
fatrurwaaren- u. Konfektionsge⸗ 
ſchäft ſuche per ſoſort 

einen Kommis 
flotten Verkäufer, der polniſchen 
Sprache we 
einen Lehrling, 
ein Lehrmädchen. 
C. Roſenbaum, Neuteich Wpr. 


Ein junger Mann 
tüchtiger Verkäufer, der pol⸗ 
niſchen Sprache vollkommen 
mächtig, findet per ſofort 
Stellung in meinem erren- 
Konfektions⸗, Schuh⸗ u. Stiefel» 
Geſchäft. 179 
M. Salinger, Marienburg 

Weſtpreußen. 

18861 2 m. Manufakturgeſch. 
. p. 1. od. 15. Mai 

jüngeren Kommis. 
Meldg. m. Gehaltsanſpr. bei fr. 
Stat. u. Fans chr. an 

en no Goldſtein, 
Jacobshagen. 


1. Mai für mein Kolonigalwaar.⸗ 

und Deſtillations⸗Geſchäft einen 

anſtändigen, ſoliden 
Gehilfen. 

Gefl. Meldg. ſowie perſ. Vorſtellg. 

erbittet 

G. Bertram, Marienburg. 

19231 Suche per ſofort einen 

jüngeren, tüchtigen 

| Kommis 

der polniſchen Sprache mächtig, 


für mein Kolonialwaarengeſch. 
Meldungen ſind eee 


u. Gehalts an 42 eizufügen. 
G. Bahlo, Nikolaiken Oſtpr. 


uche z. 1. Juni früher ein. 
elbſt. erſten 8 ufe U 
g Nur ältere he 


* 
die ſchon längere 
ranz Büttner, Eda aa 


Offerte mit Zeugnißabſchriften u. 
Gehaltsanſprüchen einſenden an 
„Kaufhaus 


Für ein beſſeres Kolonialw.⸗, 
Eiſen⸗ 


wird ein älterer 


1946] Suche ver ſofort oder 


Für d. Abthl. Herrenkonfektion 


Jahre 
in derartigen 


eſchäften thätig waren, wollen 


„S. Leiſer, Thorn. 


und Baumaterialien⸗Ge⸗ 
ſchäft in einer kleinen Stadt 


Gehilfe 

evangl. Konf., bei hohem Gehalt 
FE t. Für 1 Perſön⸗ 
ichkeit Lebensſte ung: — Der 
polniſchen Sprache mächtige Ber 
werber, die mit den Branchen 
vertraut, tücht. Verkäufer, gleich ⸗ 
zeitig aber ne Aalen 
den Prinzipal in jeder Hinſicht 
zu vertreten, wollen Meldungen 
mit Gehaltsanſprüchen, Zeugniß⸗ 
abſchr. und Photographie briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 1398 an 
den Geſelligen einſenden. 


Für mein Tuch⸗, Mauufaktur⸗ 
und Schuhwaaren⸗Geſchäft ſuche 
per ſofort 2 11926 

einen Verkäufer 


einen Volontär. 

Erſterer 100 dekoriren können 
und polniſch 3 

J. Hirſch, Neuſtadt Weſtpr. 


Gewerbeu 


2183] Suche von ſofort zwei 


Braugehilfen. 

C. Wilke, Schloß⸗Brauerei, 
. 
2082] Ein tücht., ſelbſtändig. 
Schweizerdegen 
dem es an dauernder Beſchäfti⸗ 
gung gelegen und der mit Schnell⸗ 
und Boſtonpreſſe vollſtändig be⸗ 
wandert iſt, kann ſich melden bei 
J. Lichtenſtein, Buchdruckerei, 

2082] Dirihan. 

Aelterer Zuchbinderge hilfe 
welcher auch an der Boſtonpreſſe 
drucken kann, für dauernde Stel⸗ 
lung möglichſt ſofort geſucht. 

C. Pinz Wwe., Schivelbein 

1. Pommern. 


Jüng. Buchhindergehilfe 
findet dauernde Arbeit. [2164 
Albert Schultz, Thorn. 


2 tüchtige Barbiergehilfen 
finden von ſogl. dauernde Stell. 
A. Beeskow, Danzig, 

Tobiasg. 5 u. 23. [2168 


V. Barbiergehilfen 


ſucht J. Senger, Dirſchau. 
Jung., tücht. Barbiergehilfe 

find. ſof. dauern., augen. eg. 

Wilh. Roll, Danzig, Böttcherg. 8. 
2081] Jüngere 

Sattler: u. Lackirer⸗ 

Gehilfen 

für dauernde Stellung ſucht 

ſofort 

Julius Schulz, Wagenfabrik, 

Lauenburg i. P. 


1 Sattler u. Lackirer 


in einer Perſon, kann ſich melden 
bei C. Grotzki, Lackirermeiſter 
Marienwerder. [2083 


2—3 Sattlergeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung 
bei L. Brucker, Sattlermeiſter, 
1929 Schneide mühl. 

413] Wir ſuchen für unſere neu⸗ 
erbaute Lokomotiv⸗Lackirwerk⸗ 
ſtätte mehrere 

tüchtige Lackirer 

von denen eventuell ſpäter einer 
die Werkmeiſterſtelle übernehmen 


kann. 
Maſchinenfabrik A. Ventzki, 
Aktien⸗Geſellſchaft, Graudenz. 


2086] Suche von ſogleich einen 
unverheiratheten 


Fiſchergehilfen. 
Zerulla, 
Daulen bei Dt.⸗Eylau. 
Ein Malergehilſe 
kann fein eintreten. [2163 
Prahl, Maler, Marienwerder. 
Tüchtige Zuſchneider 
und Ueberholer 
B. Beeletſtppre b. Sanaı 
. witz, nzig, 
n Schuhfabrik. = 
3 tücht. Geſellen find dauernde 
Beſchäftigung bei H. Mü l 


ingustrie 


ler, 
4 | Schneidermitr., Hohenſtein Oftpr, 


2220) Tüchtige 
Schneidergeſellen 
für Rockarbeit finden lohnende 

und dauernde Beſchäftigung. 
Alexander Conitzer, 
——deiewo Weſtyr. 
Tücht. Schueidergeſellen au 
Großſtück erh. d. Beſch. ſof. be 
Friedrich Lange, Kolberg. Un⸗ 
verheir. m. porn. Spr. erwünſcht. 
Zwei Schneidergeſellen 

bei gutem Kohn, braucht [2161 
F. Kilian, Marienwerder. 

2132] Aelterer 

Konditorgehilfe 

elbſtändiger Arbeiter, wird per 
ofort geſucht. 

L. Hillar, Löbau Weſtpr. 
2225] Ein tüchtiger 

Bäckergeſelle 
findet von ſofort dauernde und 
angenehme re bei 
Bäckermeiſter Friedrich Gieſe, 
Neumark Weſtpr. 


Suche von gleich einen tüchtig. j 


zur Führung meiner Bäckerei 
auf dem 
Uebereinkunft. 
J. Lamoth, Oſſieck Weſtpr. 


als zweiten ſucht für ſofort 


ſowie zwei Lehrlinge 


können ſofort eintreten bei 


A 
Wir ſuchen per ſofort 


Stellung. 


maſchinenreparaturen ſofort ge⸗ 
ſucht, dauernde Beſchäftigung. 


Ein tüchtiger und ordentlicher 


findet bei gutem Lohn dauernde 
Beſchäftigung. Ebenſo kann ſich 
zum ſofortigen Eintritt 


melden. 
ſchmiedemeiſter, Schneidemühl. 


Antritt tüchtiger 


der bereits als Heizer thätig ge 
weſen und größere 
jetbitänbig geführt hat. 


der Gehaltsanſpr. und Zeugniß⸗ 
abſchriften melden. 


H. Meyer⸗Grätz, Prov. Poſen. 


Geprüfter Maſchiniſt 


Suche zum 10. Mai tüchtigen, n mei . Pr 
AeN I 3 einer Werkſtätte m. Ma 


3 


nücht., | ſchiuenbetrſey können [2162 
äcker wenden Seßellncnen 
zur Führung meiner Bäckerei eintret. Woh ke, Stella 
auf dem Lande. Gehalt nach ie e, Stellmacher⸗ 
Fiege a Stertung bauernb. be eſſchlerz. 
n m 
zu richten an * ie ch er. 


2221] Wir ſuchen für unſere 
mechaniſche Bautiſchlerei tuch e, 
ſolide Tiſchler für dauernde Be⸗ 
chäftigung — Sommer u. Winter 
— gegen einen Lohnſatz von 25 
bis 30 Pfennig per Stunde, je 
nach Leiſtung, oder Akkordſatz. 
Bahnkoſten der Herreiſe werden 
nach 2 monatlicher Thätigkeit zur 
rückerſtattet. Eintritt kann jeder 
eit, auch ohne eine vorherige 
Anmeldung erfolgen. 


R. 
Artlen-Gefelſchaft Den el. 
50 Maurer 
3 Poliere 


nden bei gutem Lohn dauernde 
204 


A. Schmidt, Gr.⸗N 
Weſtpreußen. — 


nüchternen Bäcker 


Lande. Gehalt nach 
Stell. dauernd. 


Suche ein. eriten u. ein. zweit. 


Bäckergeſellen. 
B. Krupp, Bäckermeiſter, 
Rieſenburg. [2085 
2190] Einen jüngeren 


ckergeſellen 


eſchäftigun 
W. Sternberg, B ä 
Ficker ter b, 


Max Philipp, Bäckermeiſter, 
Filehne. 


Ein ordentlicher, junger 


Bäckergeſelle 


10 tüchtige [1828 
ee zweiter e zur Maurergeſellen 
m A. Knabe, era St von ſogleich bei hohem 
Weſtpr. ohn dauernde Beſchäftigung bei 
Tüchtt Ferd. Gallei, Bauunternehmer, 
ge [1795 Freyſtadt Wpr. 
Schloſſergeſellen 


Tücht. Maurerpolier 


u. 10 Maurergeſellen 
ſucht 11977 
Otto Mett, Maurer⸗ und 
Zimmermeiſter, Ortels burg. 


Paul Hinz, Schloſſermeiſter, 
Culmſee. 
2072 


oder ſpäter ein. tüchtigen, älteren 10 Putzer 
Mg ! 7 erhalten ſofort Beſchäftigung 
| men oſſer beim Neubau des Garniſon⸗ 
— — Lazaretbs in Biſchofsburg. 
welcher längere Jahre in Fabriken E. Moſchall, 
f. landwirt 19 11 che Maſchinen Maurer- und Zimmermeiſter, 
thätig geweſen iſt, für dauernde Biſchofsburg. 


Zwei Steinſetzer 
für dauernde Beſchäftigung bei 
gutem Lohn können melden 
bei Auguſt Domnick, Stein⸗ 


Gebr. Kirschstein 
Pr. Holland 


Maſchinenfabrik u. Eiſengießerel. ſetzmeiſter, Wormditt. [1673 
1103] Tüchtige D 
achdeckergeſellen 
u aſchinenſchloſſer ſtellt fies 2 bee Helft 
Karl Roensch & Co., * ern ei 
Cine ae — Strohdachdecker 
inige Maſchinenſchloſſer 
für Lokomobil⸗ u. 8 V 


Bahnſtation, Kr. Marienwerder. 

1985] Tüchtige 

Ziegeldecker 

ür die ganze Saiſon 1900 geſucht. 

Sehr daher Tagelohn od. Nkosd. 
Meldungen ſchriftlich oder per⸗ 

föulich bei 

Carl Teßmer, Neuſtettin, 
Spezialgeſchäft für Bedachungen 

im Großbetrieb. 


Dachdeckergeſellen 
für . 8 bei 
ohn ſofo eſu 
a f, Pirſchau. 
2160] Fünf nüchterne 


Dachdeckergeſellen 
welche zuverläſſig, können ſich 
ſofort melden. 

G. Guſek, Dachdeckungsgeſchäft, 
Gilgenburg. 


Maſchinenfabrik Stuhm 
Fr. Stuhldreer. [2062 


Fuuferſchmiedegeſelle 


11853 
ein Lehrling 


Ph. Pflugradt, Kupfer⸗ 


Geſucht wird zum baldigen 
5 [2004 
Maſchiniſt 


aſchinen 
Nur 
olche wollen ſich unter Angabe 


2122] Ein tüchtiger 
Zieglergeſelle 


Feine Gerät, der das Brennen gut verſteht, 


2159] Cin umverdeiratbetee | einbarug eifepeld zurck. 
Maſchiniſt d. Enge Ape Loet 
5 Sarade fofort S of bei Coeslin. 
r dauernde Beſchäftigung m 
guten Zeugniſſen geſucht. Ziegelei - Arbeiter 


ubop», Bromberg. können ſich melden. 


Zieglergeſellen 
pro Tauſend 1,40 Mark, au 
Bretter, ſucht von ſofort _ [210 

A. Neils, Zieglermeiſter, 
PVierlawken p. Soldau Oſtpr. 

1792] Mehrere 

Ziegelei ⸗ Arbeiter 


darunter 


3 Ofenarbeiter 


2 Abträger 
bei hohem Akkord n ſofort 
1 


ut po, 

Dampfziegelei Jagodnen. 
2212] Suche von ſofort einen 
tüchtigen 

Ringofenbrenner 
der ſeine Brauchbarkeit dur 
gute Zeugniſſe nachweiſen un 
mich bei meiner Abweſenheit 
vertreten kann. 
C. Gehrmann, Dampfziegelei 
. 


auf dauernde Beſchäftigung ge⸗ 
ſucht im Kreiſe Stuhm. Mel⸗ 
dungen mit Angabe der bis⸗ 
herigen Thätigkeit u. Lohnanſpr. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 1804 d. den Geſelligen erb. 


Die Stelle eines nüchternen, 
tüchtigen Müllers, der der poln. 
Sprache mächtig und in der 
Kunden⸗ ſowie Geſchäftsmüllerei, 
auch dem Umtauſch ſachkundig, 
iſt zum 30. d. Mts. zu beſetzen. 
Lohn 30 bis 40 WIE. monatlich. 

Amtsmühlen Löbau Weſtpr. 
1848] Suche vom 1. Mai einen 
tüchtigen, ſelbſtändigen 

Windmüller. 
Verdlenſt monatlich 38 bis 40 
Mark, freie Station. 

Deb andt, Gaſtwirth, 
Eliſen au bei Schwirſen Wpr. 


Einen Müller 
ten Scharfmacher, ſucht 
3 Eclbrechr⸗ Abitbal 
2104] bei Bromberg. 
rt Geübten ji 
chneidemüller 
für Kirchner's Vollgatter ſucht 
Dampfſägewert H. Kampmann, 
Graudenz. 
Zwei jüngere 11847 


Müllergeſellen 
ſucht zum ſofortigen Antritt 
Schloßmüyle Gilgen burg Opr. 

20561 Unverheirath. nüchtern. 
Windmüller 
kann ſich unter Vorlegun 
Zeugniſſe Int melden au 
Dom. Zoldan b. Goersdorf, 
Kreis Konitz Wpr. 


Aeltere Stellmacher 
Lohn 18 bis 19 Mark 
Schmiede⸗u. Lackirerlehrlinge 
unter Arg Bedinannggn 


Vea 1 in, Gneſen. 


Landwirtschaft 
1893] Suche zum 1. Juli einen 
Inſpektor 

unter meiner Leitung. 
Hanno, Brandau b. Gr.⸗Krebs. 
Gehalt 400 Mark bei freier 
Station excl. Wäſche. 
Unter meiner Leitung ſuche ich 
von ſofort oder 1. Juni einen 


lüchligen Beamten 


aus guter Familie. Anfangsgeb. 
300 Het. Familienanſchluß, voln. 
Sprache erwünſcht. [1834 
Dom. Januſchkau 
p. Wittmansdorf Oſtpr. 


E. Rechnungsführer 


und Hofverwalter 

wird auf dem Rittergut 
Mittels hof bei Eiſenach ge⸗ 
fucht. Derſelbe muß gute Zeug ⸗ 
niſſe beſitzen und der polniſchen 
Sprache Fach ſein. Gehalt 
400 Mark. Antritt ſpäteſtens 
am 1. Juni. 12117 


der 


—— — 


waaTim 


or 


2105] Suche per ſofort einen Müllerlehrlin 9 
üchtigen, energiſchen, der pol⸗ 
Aschen Sprache mächtigen 
Aſſiſtenten 
r 3200 Morg. großes Pom. 
iesmann, Gutsverwalter auf 
arſchew bei Pleſchen, Poſen. 


Wirthſchafter 
wird von ſofort geſucht, Gehalt 
300 Mk. Perſönliche Werne 
erwünſcht. [188 
Dom. Przydatken bei 
Strasburg Weſtpr. 
1873] Ich ſuche zum 1. Juli 
einen unverheiratheten 


Rechnungsführer u. 


Hofinſpektor 
ei 450 Mark Gehalt. Lebens⸗ 
auf und gennnilie einzuſenden. 
von Zadow, Alt⸗Wuhrow b. 
Falkenburg i. Pom. 
Ein evang., poln. ſprechender 
Inſpektor 


It unter 30 Jahren, wird zu 


Ein Wirthſchafts⸗ 


Inſpektor 
a2 1 1. . — Steel. ; 
engnißabſchr. erbeten. dg. rt geſucht. 
werden briefl. mit der Aufichrift Neiden, Ken. mit 
Nr. 2130 durch den Gef, erbeten. | der Aufſchrift Nr. 2010 durch den 


"Zwei Knechte und Geſelligen erbeten. 


Mädchen 2229] Unverbeir. 
verlangt ſofort bei hohem Lohn Hausmann 


anncke, Louiſenho 
2121] bei Cöslin i. Pom. eee 


Einen energiſchen, v0 
Herrſchaftl. Kutſcher 


treuen, verheiratheten t 
Vorwerks⸗Vog ker] ledig, für bald nach Weſtfalen 
iger geſucht. Lohn Mt. 40 monatl. 


der mitarbeitet, mit Scharwer € 
Wobnung bat an eicbendem bei freier Station. Reife wird 
Deputat, ſucht von jeiort oder bezahlt. Wand mit, Zeug. 
1. Juli Gutsverwaltung cher er „br. mit d. Auf⸗ 
Czerlin bei Geszewo, Poſen. chr. Nr. 2118 durch d. Gef. erb. 
. —ů —-„VꝛT— ˖— 3 * 
Möglichſt zum ſofortigen Ans 55 
tritt e In Dr er = Su 
eidenburg ein in 8 
. — tadelloſer Einen Lehrling 
Vorwerkskämmerer (mos), zum ſofortigen Eintritt 
bei hohem Lohne geſucht. Nur für ſein Manufaktur, Mode u. 
ſolche mit beiten Empfehlungen Konfektions⸗Geſchäft fucht [2077 
werden berückſichtigt. e g 
Meldungen werden brieflich Schneldemü hl, Bofeneritr. 8 
mit der Aufſchrift Nr. 681 durch Lehrling 


9 mit guter Schulbildung für das 

Geflügelwärter Komkor einer größeren Handels⸗ 
verheirathet, mit nur beſten mühle Pommerns zum ſofortigen 
Empfehlungen, zum 1. Juli er.] Antritt geſucht. Meldg, werden 
geſucht. Meldungen mit Angabe brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
der Gehaltsanſprüche find zu 1859 durch den Geſelligen erbet. 
richten an das [1881| 1855] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
Dominium Wroniawy (Poſen). 


Diener inzel & kon gel. Y ie en eh! . — ein 
verh., wi einen einzeln. „Heil. 68, . 
Be auf 1 Gut bei hohem SEE DA e Bits treten in Blümchen bei Oſche. 


Ein ordentlicher, älterer, evgl. . 
Ne 
[ 


Frauen, Mädche 
verkäuferin 


2217] D. Weſtpreußiſche En⸗ für mein Leinen, Wäſche⸗ u. Aus⸗ 
gagements⸗Comtoir, Pla⸗ ſteuer⸗Geſchäft ſofort geſucht, 
eirungs⸗Juſtitut I. Hanges, welche der polniſchen Sprache 
Inh. Alma Flindt, geprf. mächtig it und Nähen verſteht. 
Lehr., Graudenz, enShehli Meldungen m. Photographie u. 
u. ſucht v. ſofort u. ſpäter: Beine 155 8 
8 1 8 einrichHoos, Goslaxg. Harz. 
Erzieherin., Re⸗ 15701 Suche von ſofort resp. 


präſentanti., Geſell⸗ 3 . Is. eine zweite, 


ſchft., Reiſebeglt. Verkäuferin 
in Bäckerei⸗ u. Konditorei« 
u. gebildete Stützen. aa Dleſelbe muß aber im 
Marke z. Antwort beifügen. Bedienen der Gäſte vertraut ſein. 
Junge Vorſtellung iſt erwünſcht, und 
ſind im Bewerbungsgeſuche Ge⸗ 


haltsanſprüche unter Beifügung 
I RUN mM von Zeugnißapſchriften anzugeb. 
B. Rad ke, Konditoreibeſttzer, 


in, 8 e Sewanbert, Te — are 
vünſch an einem kaufm.] 2178] Für mein Putz-, Poſa⸗ 
Geſchäft, evtl. durch Uebernahme 5 Er Weib waarzugeſchlft 
einer Filiale, zu betheiligen, um ſuche tüchtige 

für ſich und ihre zwei Kinder Verkäuferin 

eine Exiſtenz zu haben. Kleines b. 
Kapital zur Kaution oder Ein⸗ R. Neumann, Forſt N.⸗L., 
nerd Pele mit Den 1 . Lottbuſerſtraße 5. 
werd. briefl. mit der Aufſchr. Nr. waaren⸗Abthei⸗ 
2067 durch den Geſelligen erbet. 1 Turde Ane küchtige R 


Ein J, anſt. Mädchen, welch. d. 5 2 
. Verkäuferin 


behrlings s en, 


ofortigem Antritt geſucht. Per⸗ 
önliche Vorſtellung erwünſcht. 
Dom. Fiewo b. Löbau Wpr. 


1916] Ein tüchtiger, unverh. 


Brennereiführer 
ber im Sommer in ber Wirth⸗ 
15905 beſchäftigt wird, findet vom 

„Juni in Gronden per Arys 
eine Stelle. Guter Schütze be⸗ 
vorzugt, Zeugnißabſchriften nebſt 
den Gehalts » Bedingungen ſind 
einzuſenden. 


—— —— — 
Einen jungen, kräftigen [1938 


$ 117 ſakturwagren⸗ und Konfektions⸗ . welche der polniſchen Sprache 
1 ‚Käjergehitien en | „Ein füchtiger 12100 | Geſchäft ſuche ich per ſofort Neasareppte erlernt Nr aus mächtig iſt. Offerten mit Ans 

un adeinefütterer Nübenunternehmer | einen Lehrling unter beih. Ynor. von "jojort | abe Der Bebaltsaniprü, an 
chweinefü erer für 15 culm. Morgen, der auch mit guten Schultenntniſſen bei oder ſpäter Stellung als 11220 A- e 9 
el freier Station, Zeugn. erbet, geh vid daun fig melden. Mar Plaz, Ferbinaußsbof, 4 Buchhalterin. Wenden MORE 
äjerei er. ar Tier Sub tau pr . "| Geft. Meld. unt. Nr. 1220 durch 18901. Tüchtige, ordentliche 

Feiner neren de 11 | Den Beige erbeten. | Rgerkäuferin. 
> nternehmer oder Nanufaktur⸗, Herren⸗ u. D „J Vuche v. ſofort od. I. Mai eine 

u ſofort geſucht in Rohden bil Aufſeher Tonfettibns- Weckt an Damen Stelle als irthin. 1595 von ſofort geſucht. Meldungen 


aalfeld Oſtpr. [Gehaltsanſpr., 
eugniſſe. 12185 
au) Suche zum 1. Juli einen 
verhetratheten, evaugeliſchen 
Gärtner 
welcher mit Obſt⸗ und Gemſiſe⸗ 
bau vertraut iſt. Gehalt 400 Mk. 
Ritterg. Broſtowo b. Friedheim 
a. d. Oſtbahn. 
Von ſofort findet ein erfahren., 
nüchterner, ſelbſtthät., unverh. 
Gärtner 
— auch zeitweiſe mit in der 
irthſchaft behilflich ſein muß 
Stellung in Taunhagen be 
Damerau, Kreis Culm Weſtpr. 
Behalt nach Uebereinkunft. [2098 


Gutsverwaltung Sarnowken 


mit Gehaltsanſprüchen u. Zeug⸗ 
1 Be kreis nißabſchriften an 
Marienwerder MWeitpr. Herrmann Thomas, 
- Honigkuchen⸗Fabrik, Thorn. 
Ein anſtändiges Mädchen ſucht 2137] Suche zwei tüchtige 
in der Nähe von Graudenz vom 1 Suche zwei tüchtige 
5 Dat Stellung im oder 0 Verkäuferinnen 
aft, erladen oder Kon⸗ polniſch ſprechend 
ditorladen. Zu erfragen bei ; 2 
braun Jopp, Marienburg ein Lehrmädchen 
Schuhgaſſe 8. 2² 33 für die Galanterie⸗, Kurz⸗ Woll ⸗ 
C. Io. geb. Wirtüſchaſterin, und Weißwaaren - Branche für 
„ geſt. auf g. Zengn., Stellung. gleich reſp. ſpäter. 
an bitte an Frau 0», Nur durchaus tüchtige Bewer⸗ 
lumbowsti, Inſterburg, berinnen, welche mit beſſerer 
Scharfrichterſtr 24, zu richten. Kundſchaft umzugehen verſteben 
S und Waarenkenntniſſe beſitzen, 
Ein anſt. Mädchen belieben 1 555 Meldungen nebſt 
aus guter Familie, in all. Zweig. Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
der Landwirthſchaft erfahr, ſucht anſprüchen einzuſenden an 
ſelbſtändige Stellung a. Wirthin, Guſtav Goerigk, 


Lehrlinge Rarowik bei 


mit ca. 30 Mädchen u. Burſchen 
wird geſucht. 9 11997 mit guter Schulbildung, Söhne 
. Dom. Gr.⸗Plowenz achtbarer Eltern. Sonnabends 
bei Oſtrowitt Weſtpr. (Bahnhof). und Feiertags geſchloſſen. 


2 => Waarenhaus H. M. Drewienka, 
. a eng an Schönſee Weſtpr. 
bei hohem Lohn zum 1. Apri 1185] Zu ſogleich oder ſpäter 
geſucht. 15021 findet ein — 5 Mann in 
Stammheerde Poburke meiner Apotheke freundliche Auf⸗ 
b. Weißenhöhe. nahme als 


Die Rechnungsführer⸗ Stelle Lehrling. 
7 2 Ke k 7 T ch 1 
in Rondſen il beſczl. Ar mn Manta Kor 
fektions⸗ und Schuhgeſchäft ſuche 
ers dhfe dene 
Sechs nüchterne, tüchtige 


einen Lehrling 
aus achtbarer Familie, möglichſt 
der volniſchen Sprache mächtig. 
M. Bukofzer, Neidenburg. 


bei Roggenhauſen ſucht von ſof. Schachtmeiſter 1965 Suche mein Kolonial. auch bei einzeinem Herrn, von Biſchofsburg Qſtyr. 
einen [eloreinätinen, unverheir., mit Abſtecken und Erdarbeiten 1 uche f. mein Kolonial- gleich oder ſpäter. Meldungen m. Eine Verkäuferin 
in Landwirthſchaft und Garten⸗ pollftändig vertraut, für die Ei⸗ u. Delikateſſ.⸗Geſchäft p. bald Bebaltsangabe bitte zu richten 1 

bau erfahrenen 11835 |jenbahn ⸗Neubauſtrecke Koſten⸗ einen Lehrling. unter Nr. 666 E. M. poſtlagernd] der poln. Sprache mächtig, der 


Grätz mit Leuten zum ſofortigen 
Antritt geſucht. Meldungen an 
Bauunternehmer Gu ſt. Börner, 
Neuheim, Poſt Strasburg Wpr. 
2189] Tüchtiger * 
Schachtmeiſter 
mit 30 bis 40 Mann 


um Bahubau geſucht. Nur 
olche mit Leuten melden but 


Rehbof, Kreis Stuyhm. 2238 Manufakturwaarenbranche und 
Suche zum 1. reſp. Ib. Mai ein Lehrling 
Stellung als [1664 | werden aufgenommen bei [2071 
Wirthin run Oneien,, 
unter der Hausfrau, möglichſt im . 
Bez. Bromberd Bin W Geſucht per bald eine perfekte 


fein. Küche, Einſchlachten, Kälber⸗ Köchin 

u. Federpiehan faucht. 27 3. alt. am llebſten Ne oder Iſid., 
Nee. 1904 dnrch den Gef erb bn. die die jädiſche bürgerliche uch 
. verſteht, und ein tüchtiges 11942 
zwei Kinderfrauen und eine Hausmädchen 


Gärtner. 
Daſebſt findet von ſogleich eine 
jüngere, erfahrene 
Wirthin 
Stellung. Zeugniſſe in Abſchrift 
erbeten. 
1930] Geſucht ein verheirath. 
Schweizer 
r 20 Kühe u. 20 Stück Jung 
ieh bei gutem Lohn. 
Meendſen⸗Bohlken, 


Georg Schubert, Danzi 
1832] Für Material- u. Deli⸗ 
kateſſengeſchäft ſuche von ſofort 
einen Lehrling 
mit guter Schulbildung. 
Wilhelm Mittelſtädt, 
Bromberg, 
Albert- und Victoriaſtr.⸗Ecke. 


1792] Suche von ſofort oder 
ſpäter für meine Dampfmeierei 


Reichelt, Vorderhufen 
b. Königsberg i. Pr. 


A Deorge nau b. Gneſen. 1 >; i Stütze d uBfran. für ſämmtliche Hausarbeiten. 
2107] Suche zum 1. Mai einen Sd N {mel ler Sen Abe ler nge: Meldungen 8 Siegfried Roſenbaum, 
Unterſchweizer a . Mietgefran Wiz znewska, Walſendausdtr gent Juewrazlaw 
nter 3 5 Mark wird bewilligt. > 
2 erb ſtarken mit mindeiten® [1813 Se 8 e Wirthſchafterin 
ehrburſchen 30 { f A h Hungen Orr. e tar er Sausb. von einem Lehrer 
Lohn An eee x l I. 1 eilern Eintritt 3 zum ſofortigen OÖ tene Ri er 4. d. L. geſucht. Meldung, werd. 


Brechbühler, Overſchweizer, ſofort bei hohem Lohn geſucht. 
Stradem b. Dt.-Eylau. " Bled. ſof. m. Angabe b. Muſpe. 
Ich ſuche zu jofort oder 1, Mal an Otto Flemmig, Königs ⸗ 
2 küchtige, geb. 12003 [berg, Kaiſerſtraße 53, erbeten. 


Schweizer 2 lüge Schuchlmeiſter 


gute Melker, monatlich 35 Mk. r Oberbau, [1854 


erſchweizer Müller, in i ‘ i 
Oberſchweizer Müller, i Mit je 25 hi8 30 Arbeitern 


5 briefl. mit der Anfſchrift Nr. 
E. Kindergt. I. Klaſſe 1878 durch den Beleliinen erb. 
deb e, Em ae 
5 ma n 1 2 3 
geprft. Lehrerin, Graudenz. [ Ein Fräulein 
Für Mittel⸗Putz! zur Stütze der Hausfrau, 
Bei hobem Gehalt und fr., ſehr mos., welches auch in den 
angenehmer Station wird per freien Stunden im Geſchäft 


Konditorlehrling 
Sohn achtbarer Eltern. 
P. C. Hoffmann, 
Konditorei und Wiener Cafs, 
Dirſch au, Langeſtraße 3. 


Zwei Lehrlinge 


Fahrland b. Potsdam, Provinz gleichviel welcher Konf, finden 1. Mat eine flotte, nur ſelbſtänd. behilflich 5 mean mit 
— randenburg. finden ſofort dauernde Beſchäfti⸗ in meinem Kolonialwaaren⸗ und 1 4 fein. Publikum), findet an⸗ 
Suche zum 1. 5. drei tüchtige gung. Kleinbahnbau Marien» e oa von 150 Ul re rice it Bamilienanſching An- 
1 0 Ä . * 
Unterſchweizer burg. F. Herrmann. les, Bettes Wos | 


1092] Zum Auskarren von - z 
Kohlen und Eiſenerzen aus Lehrling 


Hapelkähnen werden bei gutem ſuche für mein Leder⸗ u. Sellerei⸗ 
Aa ae Leute oder | wagren⸗Geſchäft. Sonnabend ge⸗ 


Faun Gefl. Meldungen mit tritt möglich bald. Bewer⸗ 
eugnißabſchr. und Gehaltsan⸗ bungen ſind Gehaltsanſpr., 
\prüdie, Werben brieflich mit der Photographie u. Zeugniß⸗ 
ufſchrift Nr. 1925 durch den |} atjchriiten beizufügen. Vol⸗ 
Geſelligen erbeten. niſche Sprache erwünſcht. 


b. hoh. Lohn. Oberſchw. J. Wörle, 
Kriefkohl b. Hohenſtein Wpr. 


Suche von ſofort einen tüchtig. 
muverkäsſtgen 1 j 19110 


ſchloſſen. Bernhard Leiſer, Suche zum ſofortigen Eintritt . bach, [1867 
Schweizer Unternehmer a7) - Thorn. ein ordentliches, tüchtiges 11541 Statmtersn La % Bof. 
oder Kuhmeiſter mit 12 b. 16 Mann Ein Kellnerburſche Mädchen 
u 1 bis 40 Kühen und jelbiger | für ſofort geſucht. kann ſofort antreten 12093 für mein Schankgeſchäft. Durch den Todes all meiner 
al Nprtet Chemiſche Fabri Oranienburg, Weiß Hotel, Jnowrazlaw. J. Hogendorf Heilsderg. Frau genötbigt, ſuche für meine 
een ee Br-Bolland. Att.-Bei, 2139] Für mein Tu, Mann- 2106] Tüchtige erite Wirrbſchaft ein [2207 


Schw., Monatsl. 45 M. St., 

Schweizerlehrb., ep., 15208 

Oberſchw. i. Konſkowo b. Gneſen. 
1650] Tüchtiger 


Unternehmer 
t 20 Leuten, für Rüben und 
te, gegen 7 Lohn und 
Deputat von ſofort geſucht. 
Schopnauer, Jonasdorf 


Oranienburg bei Berlin. 


50 Kiesarbeiter ſſuche ich von jofort einen 
finden von ſofort Beſchäftigung Lehrling 
ei Tagelohn 2,50 Mart oder moſ., polniſche Sprache erwünſcht. 
Akkordarbeit 3 bis 4 Mark pro M. Jacobowitz, 
Tag — agrube Sed 519 Lautenburg Weſtpreußen. 
zesgrube Seyde 2208] Suche für mein Kolonſal⸗, 
per Tauer Weſtpreußen. Material- und Deſtili⸗Geſchaft 


faktur⸗ und Konfektionsgeſchäft Putzarbeiterin 2 0 
die chic garnirt, per ſofort ge⸗ eb Tall kin 
ſucht. Meldungen nebſt Phoko⸗ + + 
graphie und Gehaltsanfpr. an Selbige muß dem Haushalt per- 
Margarete Grzan, fekt vorſtehen, ſowie ſelbſtändig 
Dit.-⸗Eyl au, Markt. 1 ae gengni gen 
ür mein Manufaktur, Bug- ſowie Gehaltsanſprüche ſind ein» 
und Konfektionsgeſchäft ſuche per zuſenden. Vorſtellung erwünſcht. 
ſofort ein tüchtige al Ernſt Fricke, 


bei Aitielde, 50 tüchtige ' 2 N 17 Blement bel Rebden. 
Suche Tofort 2 ana EINEN Le ling Verkäuferin. Suche von gleich ein anjtändig. 

Kuſſeher Arbeiter n g, e bee . Madchen 
elcher mir 30 Leute ſtellen] werden bei ſehr hohem Lohne vorm Il. Gen G raubenz Station erbeten. ur Hülfe in der Wirthſchaft u. 


ann. Beſchäftigung bis Novem⸗ ee geſucht. Waldbahnauf⸗ eaufſichtigung der Kinder bei 


er. Zuckerrübenbau. Hohes Ge⸗ eber Grajewäti, Rehfeld, 7 Suche für mein Mann⸗ Briebrichsfelde h Weslin, uter Behandlung, Familienan⸗ 
— 5 a een Arbeiter Be Bahn Ballon e inen Le Ain nb Berlinerſtr. 100 a. falg feines Aiman 
uöge en. 11944 u Ostpreußen. Ich ſuche ver ſofort oder 1B. a Krauſe auken 
0 nch meyer, 5 20 i 8 . 8 ern b. Liebemüh Oſtpr. 
dl-Liebenau b. Pelblin Wpr. Leute einen Volontär Geſchäft ein jüdiſches, braves —Tehrmädchen 
Hafer mit Gebilien Ba N Fun Saeed Bek unter ſehr günſtigen junges Mädchen als [2186 für Le N 
= A ar ngungen. Zur . irthſcha 
eben U. bt 98 a die Woche, Logis und Feuerung Hermann Abrahamſohn, Verkäuferin auf einem Gut in Oſtpreußen, 
dau C. Kaun, Barkenfelde Meldungen an [2181 Janowitz, Bezirk Bromberg. welche ſich auch in der Wirthſch. wird von 1 eſucht. Me 5 
ECC 
echt a b. St q € ienan r. ur: ? erb. 
in. Vorarbeiter mit — Abfüller mit guter Schulbildung, zum ſo⸗ wird zugeſſchert. 2093] Suche von 5 — 18 
15 a füller fortigen Eintritt geſucht, In«| Maß Toller, Samotſchin. junges Mädchen als 
Männern und mit guten Zeugniſſen findet in haber des Primaner⸗ oder Abi⸗ Ei Kaſſirerin 
15 Mädchen 7 Dinera wa ange bau kurientengenanifies debe — 3 ajiven n e Stütze 
ellung. Me en m ur riftliche, ſelbſtge⸗ en für unſer Kolonialwaaren⸗ beit ſcheu . 
ſucht Lohnanſpruchen an 142 ſchriebene Bewerbungen erbeten. geſchäft per 15. Mat er. [1840 lieb I a ir 


* ie Tusa, Norddeutſche Creditanſtalt, 


Wollſtein & Co t 
Filiale Elbing. mp, baltsanſpr find zu richten an 


Nakel (Netze). Frau E. Roſt, Schwetz a. W. 


Dom Preylowen b. Warten⸗ 
busa ſucht anſtändiges, junges 
8 ädchen 
ur Erlernung der Wi 
— W einf. ant 


ütze 

im Wäſchenähen geübt. Meldg. 

werden briefl. mit der Aufſchri 

Nr. 1879 durch den Geſell. erb. 
21191 Ein anſtändiges, füd., 


älteres Mädchen 


aus anſtändiger Familie, daz 
ſelbſtändig kochen kann und auch 
die Stubenarbeiten beſorgt, 
auch vorleſen kann, wird vom 
15. Mai oder auch vom 1. Juni 
für eine alte Dame geſucht. Mel⸗ 
dungen nebſt Gehaltsanſprüchen 
nimmt entgegen 
Pick in Bartſch in. 

Suche per ſofort oder 1. Mai 

eine tüchtige 11671 


Wirthin 
die ſelbſtändig kochen kann. 
Photographie, Zeugniſſe u. Ges 
haltsanſprüche zu ſenden an 
Reinhold Hoffmann, 
Hotelbeſizer, Körlin a, Perf, 
Kreis Kolberg — Körlin a. N 
Suche für ſofort 8 12017 
Wirth ſchafts fräulein 
tüchtig und erfahren im land» 
wirthſchaftl Haushalt. Gehalts- 
anſprüche, Zeugniſſe und Photo⸗ 
graphie bitte ein Bean: 
rau Nicolai, Siedkow 
b. Belgard a. Perſ. 


1652] Zur Stütze der Haus⸗ 
frau wird für ein älteres Ehe⸗ 
paar ein 


junges Mädchen 
a unter 30 Jahren, geſucht, 
welches in der bürgerlichen Küche 
erfahren und mit ſämmtlichen 
Haus» und Handarbeiten, wie 
Maſchinennähen, vertraut ſein 
muß. Gehaltsanſprüche, Zeug⸗ 
nißabſchriften wie Photographie 
erwünſcht. Eintritt könnte ſchon 
nis Juli oder 1. Auguſt ge 

ehen. 
Tetzlaff ſen., Br.-Stargarb. 

16681 Suche für mittlere 
Werderwirthſchaft ein anſtändig, 


junges Mädchen 
als Stütze der Hausfrau. 
Joh. ens Kl.⸗Leſewitz 
v. Gr.⸗Leſewitz, ker. Marienburg. 


4 2101] Für ein großes 
Gut wird eine in mittleren 
Jahren, unter Leitung der 
Hausfrau ſtehende 


Wirthſchafterin 


a hi 1. Mai d. 38, oder 


päter bei 240 Mark An⸗ 
angsgehalt geſucht welche 
mit Kälber⸗ u. Feberzucht 
zꝛc. vertraut iſt. Milch wird 
zur Molkerei verkauft. l 


Gefl. Offerten unter N. 


E, 240 poſtl. Meln o? 
erbeten. 


2087] Eine tüchtige 

Meierin 
welche ſelbſtändig gut Tilſiter 
Käſe und gute Butter bereiten 
kann, wird für eine kleinere 
Meierei per ſofort oder ſpäter 
gegen guten Lohn geſucht. Zeug⸗ 
nißabſchriften und Gehatsanſpr. 
unter A. 2. poſtl. Karkeln Opr. 
Nichtbeantwortung in 8 Tagen 
Ablehnung. 


1917] Eine tüchtige 


Meierin 
erfahren in ff. Butter u. Kälber⸗ 
zucht zum 1. Juni oder Juli gef. 
Ki Te ee 
orn Oſtpreußen. 


Eine tüchtige Meierin findet 
bei gutem Gehalt und guter Be⸗ 
handlung ſofort od. ſpät. 1. Mai 
Stellg. in der Molkerei Medder⸗ 
ſin p. Goddentow-Lanz in N.-A. 


1 || E in od. d. es werd. woll., 
sel IN va 1165 beſſeres an 

äft geſucht. eldungen unter 

Suche ſofort oder 1. Mai ein 
beſſeres, zuverläſſiges 11802 

Kindermädchen 

oder a. Kindergärtn. 2. Kl. z. 2 
Kindern. Frau Dauptm. Dahle, 
Thorn III, Gartenſtraße 23. 
2125] Altere, durch und durch 
zuverläſſige 


Kinderfrau 

wird für ein neugeborenes Kind 
geſucht. Meldungen mit Zeug⸗ 
nißabſchriften und Gehaltsan⸗ 
ſprüchen an 

A. Berka, Rittergutspächter, 
Gr.⸗Jauth b. Roſenberg Wpr. 

20511 Eine anſtändige, gut 
empfohlene, rüſtige 


Kinderfrau 
oder älteres 
Mädchen 
wird zu 2 Kindern von 11/4 und 
4 Jahren bei 210 Mark Lohn zu 
ſofortigem Antritt geſucht. 
Frau Clara Roſanow ski, 
Graudenz, Oberthornerſtr. 1. 
Suche zum 1. Juli auf's Land 


1. Stuben mädchen 
verfekt um Glanzplätten und Be 
handlung der äſche. Etwaß 
Schneidern erwünſcht. Meldung. 
werden brieflich mit der Sue 
Nr. 2180 durch den Geſelligen 
erbeten. 


a 


Marseille Paris London Toulon Berlin Brüssel Leipzig Bordeaux Neapel 


BOOLGBOIE 


9 mal preisgekrönt ist nur-die weltberühmte Original- 


Citronensaftkur 


mit Monhaupt’s Citromon (gesetzlich geschützt), 


radical und sicher wirkend gegen: Rheumatismus, Gicht, Fettsucht, Zucker- 
krankheit, Gallensteine, Leber-, Magen-, Nierenleiden, Hautunreinigkelten und Blutandrang. 
Man verlange Broschüre mit Gebrauchsvorschriften und Kurplan umsonst und postfrei, 
Fabrik sanitärer Specialitäten P. Monhaupt, Berlin, Schönhauser Allee 177. p. 


„„ 


Thorner Ziegelei⸗ Vereinigung G. m. b. H. 
empfiehlt Manerziegel, 17055 
anerkannt beſte, hartgebrannte, preiswerthe Waare. 
9888808 9888 


Kartoffel⸗ 
ſortirer 


Preis 110 Mark, 


geaichte 


Viehwaage 
Preis 145 Mark, 
bauen 19712 


Beyer & Thiel 


Maſchinenfabrik und 
iſengießerei, 


Allenſtein Oſtpr. 
A. Lohrke 
Culmsee Wpr.! 

Fabrik landw. Maſchinen i 


empfiehlt ſeine anerkannt vorzüglich arbeitenden 


Momentſteuer ⸗Hackmaſchinen 
mit ſelbſtthätiger 
Räderſteuerung in Verbindung mit den Hackſcharen. 


N IN 
2 


Bitte 
auf diese Zeitung 
Bezug zu nehmen. 


Fischers Patent⸗ düngerſtreumaſchine 
[Neu! Unübertroffen! Neu! 


1,50 m, 2,— m, 2,40 m, 3,— m, 3,50 m und 4,— m breit, 
ftrent jeden künſtlichen Dünger, 


ſelbſt ein Gemiſch von Chili und 


Superphosphat im ſchmierigen Zuſtande. 
Einſtellung ſicher, ſowobl auf das kleinſte, als auch auf das größte 
Quantum, z. B. 60 kg Chili und ca. 3200 kg Düngerkalk pr. ha 


E. Drewitz, Strasburg pr. 


Inhaber W. Kratz, Jugenieur. 


Naumann's \ 
„ Fahrräder 


sind die 


anınyad Poli 


D. H.-P. No. 67638. 


a. 
2009 Eluhsiten 


Jäßrfiche 


chare auch zu anderen Hyſtemen ſtets auf Jager. 
Proſpelte und Preiſe gratis und franko. [3401 


Op 


Gebr. Stützke’s Hroduction 
Preuß. Torfpreßmaſchine. . 
. 1000| | FGefaucs 


bei allen Empfängern gefunden bat, 

veranlaßt uns, dieſelbe unter 

vollſt. Garantie der Haltbarkeit 

N u.Leiftungsfäbigt.alsdiebeite 

\ aller exiſtirend. Torf- 

5 preſſen, die nicht durch 

Dampf betrieben werden, 

= empfehlen. Für größere An⸗ ji 

agen empfehlen wir unſere viel⸗ = 

9 — verbeſſerten Dampftorf⸗ 
reſſen, Lelſtg. bis 60000 Törfe ; 

pro Tag. Mehrere Tauſend machen 10 Jahre älter. Ein 

9 Aux ganz unschädliches, unfehl- 


$ a 
Preſſen in Betrieb. Graue H 
bar wirkendes Mittel dage- 


1896 
22 
ehr Ntützke Naeh gen ist das v. Funke & Co., Parfumerie hygiénique, Berlin, 
. 0 . 8, erfundene, gesetzl. geschützte „Crinin“. 
Fifengi j f reis 3 Mk. Es giebt grauem Kopf- u. Barthaare eine schöne, 
Sifengieß. u. Maſchinenfabrik echte, aicht schmutzende, helle oder dunkle Naturfarbe. 


Lauenburg i. Pomm. E 


url J. Ja 
GRAUDENZ 


empfiehlt als Spezialität 


5 Tiefkulturpflüge „Sieger von Rothehaus“ 5 


doo ooo 


Champion- Feder- 
Cultivator 


eigenes Fabrikat 
(Erſatz für den Grubber) 
3394] villigſt. 


Glogewski & Sohn, 


Inowrazlaw, 
Maſchinenfabrik und 

Keſſelſchmiede. 
Proſbekte und Kreiſe frei. 


Hamburger 
Kaffet⸗, Kalao⸗ und Thee⸗Verſand⸗Haus! 


Lieferungs⸗ Bedingungen: 
d Verpackung, Nachnahme und Porto frei! a 
——— Beftell » Borto wird vergütet! 


D. R.-Patent. & 


N Siegte beim Kon- 
kurrenz - Pflügen 
am 16. u. 17, Sep- 
tember 1898 auf 
d. Domäne Rothe- 
haus bei Driburg 
i Westf. üb. etwa 
30 Pflüge d. ersten 
in- und ausländi- 
schen Fabriken. 


Kaffee in meinen bisher unübertroffenen 9½ Pfd. Patent⸗ 
Geröſtet: 


Verſand⸗ Beuteln! 
Nr. II. Nr. Il. Nr. I 


Santos Melangen . . 95 Pf. 100 Pf. 10 Pf. 
nur feng] Aftikaniſch.Perl⸗Rocea 90 „ 100 „ 110 , 
nature Maracaibo Melangen 110 , 


ae | Guntemala Melangen 125 „ 135 „ 14 , 


Zucer | Java Melangen . 14) „ 15) „ 165, 
ruch⸗Kaffte zeitweilig) 95 10 90 1 100 8 


in Folge seiner Bauart bedentend leichter als die he- 
kannten Karrenpflüge. Die Einstellung erfolgt mittelst 
eines Hebels eben sowie bei unserm Normalpfluge Correct. 


Normalpflüge „Correct“ 


- 


‚zisionsstellung, 
ein-u.zweischaarig 
zu verwenden, so- 
wie auch als kom- 

binirter Tief- 
kultur- und Unter- 
ö grundpfiug. [ 


en Ackergeräthe 


in nur bester Ausführung. 


249 


Thee 


chlachterſtr. 30. 


Roh: In allen Preislagen von 75 Pf. — 150 Pf. 


Kaliao in 2½ Kilo Verſand - Dofen Pfd. 150, 200, 250 Pf. 
bei 2 Kilo franko Pfd. 160, 200, 250, 300, 360, 
8 o fran 600 Pf. I 


C. F. Lange, Hamburg, 


Kaſſee⸗Röſterei mit elektriſchem Betrieb. 


» Hronen- ® 
Wäsche - Mangel 


(Drehrolle) [9330 


14 Tage zur Probe 


Eisengestell, II em starke, 60 cm 
lange Ia Hartholzwalzen. Die mit 
ieser Mangel gerollte Wäsche, 
wie Handtücher, Bett- und Leib- 
wäsche ete. etc., erhält eine solch 
„„ Vorzügliche Glätte, dass das 
Plätten vielfach entbehrlich ist. 


FrachtfreieRücksendung nach 
14tägiger Probezeit gestattet. 


ele AHnerkennungsschreiben. 


F. L. Scheele, 


Osterode a. Harz 3, 
Wäschemangelntakrik. 


Für ganz Deutschland genehmigt. 2 


TwWonifahris n 


jr zu Zwecken der Deutschen Schutzgebiete. 8 
Ziehung schon 31. Mai und folgende Tage zu Berlin] 
5 Loosanzahl und Gewinne wie früher. Hauptgewinn 


100.000 M. ., 


Loose versend. geg. Postanweisung od. Nachnahme d. General-Debit 


1 u 4 B li 75 
Lud. Müller & Go., ser: 


Hier zu haben bei den bekannten Verkaufsstellen. 


Telegr.-Adr.: Glüeksmüller. $ 2 


Feldbahn⸗ au 
verkauf! 


Ca. 1400 Meter 65 mm hohes 
Gleiſe, gebraucht, baldigſt franko 
Waggon Drygallen Oſtpr. zu 
verkaufen oder zu vermiethen 
geſucht. 53 

Baugufſeher Grajewski 
Rehfeld p. Schweikowen Oſtyr. 


„ 


Gegründet 1868. 


J. Martin, Pagenfabrik 


Gneſen in Poſen. 


Schneidemühler Pferdelotterie 
Ziehun am 28. April 1900 
Looſe à 1 Mk., 11 Stck. 10 Mt. 
verſendet 926 
Paul Dreier, Schneidemühl. 
Mittheilung evtl. Gewinne grat. 


Lager und Anfertigung von 
Yeile-, Jagd-, Geſchäfts⸗ und 
Luxuswagen. 


Spezialität: Federwagen mit 
Korbgeflecht. 
Beſtellungen werden in kurzer 
eit ausgeführt. 

l. Preis⸗Katalog frei. 
agen ⸗ Reparaturen und 
Zadirungen werden ſauber 
ausgeführt. 


e 
3 Unuberkrefflices 1 
Waſch⸗ u. Bleichmittel. 
Allein echt mit Namen 


Dr. Thompson 


und Schutzmarke Schwan. 
Vorſicht 


vor Nachahmungen! 
Ueberall käuflich. 
Alleiniger Fabrikant: 


Ernst Sieglin, 
Düsseldorf. 15766 


Brauerei⸗ 
Lagerfäſſ er 


ebraucht, doch gut erhalten, 16 ; 3 > AR LIE 

5 20 Sell. Auch billig — CC tar mat ala 

eben. efl. Anfragen unter 

. D. 30 an Hansenstein 1 nr 5 Flu AN] ges 

— — ke 1148 le! felt le Melall 
N Fellen Kicht Schrammlnchl 


Tausende treuer Kunden bezeugen: 


Poetko’s Apfelwein 
ist der Beste. 


Von 35 Liter aufwärts à 30 Pie. 


ab hier, 


egen Nachnahme. 

» 9 PL: 100 25 0 

; eine eikenberg 
Berlin NO., Bandöbergeritr. 30. Inhaber der Kgl. Preuss, Staats-Medaille 


felwein“. 
feiweinkeltsreiNorddentachil, 


Breislifte gratis und franfo. 


F ZN RN 39 Vo 


S 


de 


